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THEATER AM GOETHEPLATZ KLEINES HAUS BRAUHAUS, BRAUHAUSKELLER

DO

4
13:00  KULTUR ON TOUR

Maze Runner
theatre studio Flying Cow, Estland
Sprache: Russisch / 12+ // 5 € KULTUR ON TOUR

Internationales Jugend-Theaterfestival
vom Theater11 aus Bremen mit 

Theatergruppen aus der ganzen Welt

Die Stücke werden in Originalsprache 
ohne Übertitel aufgeführt

4. – 7. Januar im Kleinen Haus

16:00  KULTUR ON TOUR

Kotovasia
Theater Warte, Nürnberg
Sprache: Russisch // 5 €

19:30  KULTUR ON TOUR

Sako from Lori 
Theatre of Thoughts, Armenien
Sprache: Armenisch // 5 €

FR

5
15:00 Treffpunkt Kassenhalle
Theaterführung
Hinter die Kulissen und auf die Bühnen 
mit Arnold Arkenau
8 €

13:00  KULTUR ON TOUR

Dekarbonizacja
Theatrical Centre Kana, Polen
Sprache: Polnisch 
5 €

19:30 – 21:45  SCHAUSPIEL

Schöne Bescherungen
Ayckbourn // Zandwijk
38 / 33 / 28 / 23 / 17 / 12 € / 9 € erm.

16:00  KULTUR ON TOUR

4.48 Psychosis
Theatre In Art, Kasachstan
Sprache: Russisch // 5 €

19:00  KULTUR ON TOUR

Divertissement 
Experimental workshop of theater studies 
Ekmatedos, Ukraine
Sprache: Ukrainisch // 5 €

SA

6
19:00 Einführung
19:30  MUSIKTHEATER

Macbeth
Verdi // Kelley / Stöppler
 49 / 44 / 39 / 34 / 27 / 15  € / 9 € erm.

16:00  KULTUR ON TOUR

Aladin 
Zagreb Youth Theatre, Kroatien
Sprache: Kroatisch 
5 €

19:30  KULTUR ON TOUR

Every Peace of me 
Bühnenstudio Orange, Hamburg
Sprache: Deutsch // 5 €

SO

7
MUSIKTHEATER
11:30 im Foyer
Morgen_Musik: Salome
Musikalischer Blick auf Komponist 
Richard Strauss und sein Werk. Mit Ensem-
blemitgliedern und Instrumentalist:innen 
der Bremer Philharmoniker 
12 €

18:00  KULTUR ON TOUR

Dmitriy Nazarov und Olga 
Vasileva: L’Amour-mur 
Gedichte, Lieder, Romanzen 
Sprache: Russisch 
25 €

18:00  GASTSPIEL

Stummfilmkonzert: 
The Cameraman
Ein Film von und mit Buster Keaton, beglei-
tet vom Landesjugendorchester Bremen
Veranstalter: City46 / Kommunalkino 
Bremen e.V. // 28 / 23 / 18 €
9 € erm. für Fördermitglieder/Studierende

20:00  KULTUR ON TOUR

Preisverleihung
im Kleinen Haus und im noon / Foyer 
Kleines Haus
Eintritt frei!

DI

9
15:00 – 17:00 in der Kantine 
Café Global
Interkultureller Treffpunkt
Das Kantinenteam Lichtgrenze lädt ein
Eintritt frei!

MI

10
19:00 Einführung
19:30 – 22:40  MUSIKTHEATER

Doctor Atomic
Adams // Kelley / Hilbrich
 49 / 44 / 39 / 34 / 27 / 15  € / 9 € erm.

MOKS 
10:30 – 11:20 im Brauhauskeller
Eddy (oder ein anderer) 
Louis // Schaub / 14+
10 € / 7 € erm. / Bremer Schulen Eintritt frei!

DO

11
10:30
Erzählte Identität: Saša Stanišić 
Lesung und Gespräch für Schulklassen 
über den Roman Herkunft
Eintritt frei für Bremer Schulen! 

19:00
Erzählte Identität: Saša Stanišić 
Lesung und Gespräch für Kinder und Er-
wachsene über das Kinderbuch Wolf  / 11+
10 €

MOKS 
10:30 – 11:20 im Brauhauskeller
Eddy (oder ein anderer) 
Louis // Schaub / 14+
10 € / 7 € erm. / Bremer Schulen Eintritt frei!

19:00 – 22:00  SCHAUSPIEL

Die Dreigroschenoper
Brecht / Weill // Schumacher / Vethake
42 / 36 / 32 / 13 / 10 / 8 € / 9 € erm.

FR

12
19:00 – 21:30  MUSIKTHEATER

Hello, Dolly!
Herman / Stewart / Wilder // 
Kelley / Hilbrich / Büttner
62 / 56 / 48 / 41 / 33 / 20 € / 9 € erm.

19:30 Einführung
20:00 – 21:30  SCHAUSPIEL

Royals
Krakau // Krakau
23 € / 9 € erm.

17:00 – 19:00  Treffpunkt Kleines Haus
Meeting Point 
Empowermentraum für BIPoC. Infos und 
Anmeldung: cschahabi@theaterbremen.de
Eintritt frei!

SA

13
19:30 – 21:45  SCHAUSPIEL

Schöne Bescherungen
Ayckbourn // Zandwijk
38 / 33 / 28 / 23 / 17 / 12 € / 9 € erm.

20:00 Einlass
21:00  CLUB 
Steam Down 
Jazz / Grime / Afrobeat
Aftershow: Guy Montag
präsentiert von Cosmo 
VVK 23 € / AK 28 €

MOKS 
19:00 – 19:50 im Brauhauskeller
Eddy (oder ein anderer) 
Louis // Schaub / 14+ 
10 € / 7 € erm.

SO

14
10:00 – 11:30  SCHAUSPIEL

Emil und die Detektive
Kästner // Mattenklotz / 6+
20 / 17 / 15 / 13 / 10 / 8 € / 9 € erm.

18:00 Einführung
18:30 – 20:00  SCHAUSPIEL

Schmerz Camp
Hamilton // Pohle 
23 € / 9 € erm.

20:00 im Brauhaus
LiteraTour Nord: Frank Witzel
Der Autor liest aus Die fernen Orte des 
Versagens. Moderation: Axel Dunker
In Kooperation mit der Uni Bremen und 
dem Literaturkontor
10 € / 8 € erm.

18:00 – 19:45  MUSIKTHEATER

Imagine   
Ein John Lennon-Liederabend
Gamzou / Ryser 
 49 / 44 / 39 / 34 / 27 / 15  € / 9 € erm.

MO

15
10:00  SCHULVORSTELLUNG

Emil und die Detektive
Kästner // Mattenklotz / 6+
Ausverkauft!

20:00 im noon / Foyer Kleines Haus
TheaterTreffen: Katrin Connan 
und Thomas Rupert 
Die beiden Bühnenbildern:innen im 
Gespräch mit Christine Gorny 
5 € / Eintritt frei für Bremer Theaterfreunde

MOKS 
10:30 – 11:20 im Brauhauskeller
Eddy (oder ein anderer) 
Louis // Schaub / 14+
10 € / 7 € erm. / Bremer Schulen Eintritt frei!

DI

16
MOKS 
10:30 – 11:20 im Brauhauskeller
Eddy (oder ein anderer) 
Louis // Schaub / 14+
10 € / 7 € erm. / Bremer Schulen Eintritt frei!

MI

17
19:00 – 22:00  SCHAUSPIEL

Die Dreigroschenoper
Brecht / Weill // Schumacher / Vethake
42 / 36 / 32 / 13 / 10 / 8 € / 9 € erm.

DO

18
10:00  SCHULVORSTELLUNG

Emil und die Detektive
Kästner // Mattenklotz / 6+
Ausverkauft!

MOKS 
19:00 – 19:50 im Brauhauskeller
Eddy (oder ein anderer) 
Louis // Schaub / 14+
10 € / 7 € erm.

19:30 – 21:45  SCHAUSPIEL

Blauer Donnerstag:
Schöne Bescherungen
Ayckbourn // Zandwijk
15 € auf  allen Plätzen / 9 € erm.

FR

19
10:00  SCHULVORSTELLUNG

Emil und die Detektive
Kästner // Mattenklotz / 6+
Ausverkauft!

20:00  TANZ

Voraufführung: Fools At Work
Akika / Unusual Symptoms
15 € / 9 € erm.

JUNGE AKTEUR:INNEN 
19:00 im Brauhaus
Alice im Wunderland 
Premiere
Schimmelpfennig // Forstman / 14+
im Anschluss Premierenfeier
10 € / 7 € erm.

19:00 Einführung
19:30 – 22:40  MUSIKTHEATER

Doctor Atomic
zum letzten Mal!
Adams // Kelley / Hilbrich
 49 / 44 / 39 / 34 / 27 / 15  € / 9 € erm.

SA

20
19:30 – 22:00  MUSIKTHEATER

Hello, Dolly!
Herman / Stewart / Wilder // 
Kelley / Hilbrich / Büttner
62 / 56 / 48 / 41 / 33 / 20 € / 9 € erm.

11:00 im noon / Foyer Kleines Haus
Bremen Zwei Wintergäste
Live Gespräche. Weitere Informationen 
unter www.bremenzwei.de
Eintritt frei!

MOKS 
19:00 – 19:50 im Brauhauskeller
Eddy (oder ein anderer) 
Louis // Schaub / 14+
10 € / 7 € erm.

12:00 – 15:00 in der Kantine (Zugang über 
die Bühnenpforte)
Kochkurs für vegane Küche
Eine Veranstaltung der Theaterkantine 
Lichtgrenze
10 € (nur vor Ort) / Anmeldung bis zum 15. 
Januar unter kantine@theaterbremen.de

20:00  TANZ

Fools At Work
Premiere
Akika / Unusual Symptoms
im Anschluss Premierenfeier
25 € / 9 € erm.

SO

21
15:00 Einführung
15:30 – 18:00  MUSIKTHEATER

Orpheus in der Unterwelt
Offenbach // Kelley / Hilbrich
62 / 56 / 48 / 41 / 33 / 20 € / 9 € erm.

11:00 im noon Foyer Kleines Haus
Europäische Gespräche
„Brauchen wir Ketzer?“ – Stimmen gegen 
die Macht. Helga Trüpel im Gespräch mit 
dem Autor Marko Martin
Eintritt frei!

JUNGE AKTEUR:INNEN 
19:00 im Brauhaus
Alice im Wunderland 
Schimmelpfennig // Forstman / 14+
10 € / 7 € erm.

18:30 – 20:30  SCHAUSPIEL

Because the Night
Ein Patti Smith-Liederabend 
Domenz / Teussink / Camerun 
21 € / 9 € erm.

MO

22
10:00  SCHULVORSTELLUNG

Emil und die Detektive
Kästner // Mattenklotz / 6+
Ausverkauft!

DI

23
19:30 Einführung
20:00 – 22:00   SCHAUSPIEL

Die heilige Johanna 
der Schlachthöfe
Wiederaufnahme
Brecht // Zandwijk 
19 € / 9 € erm.

JUNGE AKTEUR:INNEN 
19:00 im Brauhaus
Alice im Wunderland 
Schimmelpfennig // Forstman / 14+
10 € / 7 € erm.

MI

24
MUSIKTHEATER
19:30 – 21:00 im Foyer
Offen_Proben: Salome
Einführung, Probenbesuch und Diskussion
Eintritt frei!

19:30 Einführung
20:00 – 22:20   SCHAUSPIEL

Der Russe ist einer, 
der Birken liebt
Wiederaufnahme
Grjasnowa // Mattenklotz
19 € / 9 € erm.

DO

25
19:00 Einführung
19:30  MUSIKTHEATER

Macbeth
Verdi // Kelley / Stöppler
 49 / 44 / 39 / 34 / 27 / 15  € / 9 € erm.

19:30 Einführung
20:00 – 21:30  SCHAUSPIEL

Royals
Krakau // Krakau
23 € / 9 € erm.

JUNGE AKTEUR:INNEN 
19:00 im Brauhaus
Alice im Wunderland 
Schimmelpfennig // Forstman / 14+
10 € / 7 € erm.

FR

26
19:30 – 22:00  MUSIKTHEATER

Hello, Dolly!
Herman / Stewart / Wilder // 
Kelley / Hilbrich / Büttner
62 / 56 / 48 / 41 / 33 / 20 € / 9 € erm.

19:30 Einführung
20:00 – 21:30  SCHAUSPIEL

Schmerz Camp
Hamilton // Pohle 
23 € / 9 € erm.

JUNGE AKTEUR:INNEN 
19:00 im Brauhaus
Alice im Wunderland 
Schimmelpfennig // Forstman / 14+
10 € / 7 € erm.

SA

27
19:00 Einführung
19:30 – 22:00  MUSIKTHEATER

Orpheus in der Unterwelt
Offenbach // Kelley / Hilbrich
62 / 56 / 48 / 41 / 33 / 20 € / 9 € erm.

11:00 im noon / Foyer Kleines Haus
Bremen Zwei Wintergäste
Live Gespräche. Weitere Informationen 
unter www.bremenzwei.de
Eintritt frei!

JUNGE AKTEUR:INNEN 
19:00 im Brauhaus
Alice im Wunderland 
Schimmelpfennig // Forstman / 14+
10 € / 7 € erm.

12:00 – 15:00 in der Kantine (Zugang über 
die Bühnenpforte)
Kochkurs für vegane Küche
Eine Veranstaltung der Theaterkantine 
Lichtgrenze
10 € (nur vor Ort) / Anmeldung bis zum 15. 
Januar unter kantine@theaterbremen.de

20:00 – 21:30  SCHAUSPIEL

In Bed with Madonna
Ein Liederabend
Domenz / Teussink
23 € / 9 € erm.

SO

28
10:00 – 11:30  SCHAUSPIEL

Emil und die Detektive
Kästner // Mattenklotz / 6+
20 / 17 / 15 / 13 / 10 / 8 € / 9 € erm.

17:30 Physical Prologue
18:00 Einführung
18:30  TANZ

Fools At Work
Akika / Unusual Symptoms
21 € / 9 € erm.

20:00 im Brauhaus
LiteraTour Nord: 
Gianna Molinari
Die Autorin liest aus Hinter der Hecke 
der Welt. Moderation: Axel Dunker
In Kooperation mit der Uni Bremen und 
dem Literaturkontor 
10 € / 8 € erm.

18:00 – 22:15  SCHAUSPIEL

Das achte Leben (Für Brilka)
Haratischwili // Zandwijk
20 € auf  allen Plätzen!

MO

29
18:30 Einführung
19:00 – 20:15  SCHAUSPIEL

Emilia_Galotti 
Lessing // Hofbauer
19 € / 9 € erm.

DI

30
9:30 Einführung
10:00 – 11:15  SCHULVORSTELLUNG

Emilia_Galotti 
Lessing // Hofbauer
Schulbestellungen unter Tel 0421 . 3653-340

JUNGE AKTEUR:INNEN 
19:00 im Brauhaus
Alice im Wunderland 
Schimmelpfennig // Forstman / 14+
10 € / 7 € erm.

MI

31
19:00 – 20:45   SCHAUSPIEL

Mach es gut! 
Geschichte eines Arbeitslebens   
Wiederaufnahme
Sobottka // Sobottka
im Anschluss Podium mit Tina Keserović, 
Sylvia Sobottka und Agnes Wichert 
(Arbeiterkind Bremen) 
19 € / 9 € erm.
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BECAUSE THE NIGHT
Ein Patti Smith-Liederabend
mit einer Liebeserklärung von Helene Hegemann
von Anne Sophie Domenz und Maartje Teussink
„Jetzt aber endlich tanzen. Einige wenige tun das schon von 
Anfang an: heimlich im Sitzen. Denn tatsächlich ist die von 
Maartje Teussink angeleitete Musik zwar wunderschön und 
dem Original teils gespenstisch nahe, aber Helene Hegemans 
Text weit davon entfernt, sich in Früher-Geschichten zu verlie-
ren.“ (Jan-Paul Koopmann, taz)
R+B+K: Anne Sophie Domenz ML: Romy Camerun, Maartje Teussink D: 
Jan Grosfeld Mit: Lea Baciulis, Romy Camerun, Shirin Eissa, Levin 
Hofmann, Jorid Lukaczik, Christin Neddens

DER RUSSE IST EINER, DER BIRKEN LIEBT
nach dem Roman von Olga Grjasnowa
„Jorid Lukaczik spielt Mascha mit einer so unglaublichen Po-
wer und so großer Wut im Bauch, dass einem als Zuschauer 
fast der Mund offen stehen bleibt. Schauspiel der Extraklasse.“ 
(Alexandra Knief, Weser-Kurier) 
R: Nina Mattenklotz B: Johanna Pfau K: Sophie Klenk-Wulff M: Romy 
Camerun V: Chriss Bieger D: Sonja Szillinsky Mit: Judith Goldberg, Lisa 
Guth, Levin Hofmann, Jorid Lukaczik, Maxim Mamochkin, Alexander 
Swoboda, Patrick Balaraj Yogarajan, Simon Zigah

DIE DREIGROSCHENOPER
von Bertolt Brecht und Kurt Weill
„Regisseur Klaus Schumacher ist es gelungen, der Erfolgsge-
schichte der Dreigroschenoper ein weiteres sehr originelles Ka-
pitel hinzuzufügen.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Klaus Schumacher ML: Tobias Vethake B: Katrin Plötzky K: Karen Simon 
D: Regula Schröter Mit: Annemaaike Bakker, Martin Baum, Guido 
Gallmann, Judith Goldberg, Lisa Guth, Irene Kleinschmidt, Siegfried W. 
Maschek, Susanne Schrader, Alexander Swoboda, Simon Zigah und der Band: 
Romy Camerun, Andy Einhorn, Danile Gaiser, Chris Lüers, Matthias 
Schinkopf / Oliver Helmert, Stefan Ulrich, Tobias Vethake 

Helmut Baumann / Karsten Küsters, Christian-Andreas Engelhardt, María 
Martín Gonzáles, Constanze Jader, Yosuke Kodama, Ulrike Mayer, Mariam 
Murgulia, Diana Schnürpel, Oliver Sewell, Ian Spinetti, Lilo Wanders
Tänzer:innen: Evert Bakker, Eleonora Fabrizi, Stefanie Krech, Cleo Mußul, 
Aniel Agramonte Rivero, Fabio Toraldo. Chor des Theater Bremen. Statisterie 
des Theater Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Präsentiert von Bremen Zwei

Musiktheater / Schauspiel
IMAGINE
Ein John Lennon-Liederabend
Yoel Gamzou lässt die Ikone John Lennon mit Songs für Ge-
sang, Band und großes Orchester wieder aufleben. „Ein un-
glaublich berührender Abend mit überwältigenden Klängen, 
an dessen Ende ein Gefühl irgendwo zwischen Hoffnung und 
Schwermut übrig bleibt.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
ML und Arrangements: Yoel Gamzou R: Tom Ryser B+K: Stefan Rieckhoff 
C: Alice Meregaglia / Noori Cho D: Brigitte Heusinger Mit: Annemaaike 
Bakker, Martin Baum, Christoph Heinrich, Nadine Lehner, Simon Zigah 
und der Band: Donato Deliano, Thorsten Drücker, Andy Einhorn, Heiko 
Pape, Andy Pilger. Chor des Theater Bremen
Es spielen die Bremer Philharmoniker

Schauspiel
DAS ACHTE LEBEN (FÜR BRILKA)
nach dem Roman von Nino Haratischwili
„Von der ersten Minute des Schlussbeifalls an steht das Pub-
likum jubelnd im Saal und feiert Ensemble, Inszenierung und 
Stück. Was für ein Ensemble. Was für eine Inszenierung. Was 
für ein Theater, das all das zeigen kann! Und natürlich immer 
wieder: Was für ein Stück!“ (Michael Laages, Deutschlandfunk) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Sophie Klenk-Wulff M: Matti Weber 
Video/Animation: Ganna Bauer, Andrea Karch D: Theresa Schlesinger, Sonja 
Szillinsky Mit: Shirin Eissa, Karin  Enzler, Guido Gallmann, Nadine 
Geyersbach, Levin Hofmann, Ferdinand Lehmann, Jorid Lukaczik, Susanne 
Schrader, Fania Sorel, Matti Weber

ML: William Kelley R: Frank Hilbrich Choreografie: Dominik Büttner 
B: Volker Thiele K: Gabriele Rupprecht C: Alice Meregaglia D: Brigitte 
Heusinger Mit: Elisa Birkenheier, Joël Detiège, Elias Gyungseok Han, 
Christoph Heinrich, Ute Korthen, Ulrike Mayer, Ian Spinetti, Timo Stacey, 
Gayle Tufts und den Tänzer:innen: Evert Bakker, Rhys George, Kelly Panier, 
Aniel Agramonte Rivero, Martina Vinazza, Anna Friederike Wolf. Chor des 
Theater Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden. Präsentiert vom Weser-Kurier

MACBETH
Melodramma in vier Akten von Giuseppe Verdi
Text von Francesco Maria Piave und Andrea Maffei
nach The Tragedy of  Macbeth von William Shakespeare
In italienischer Sprache mit deutschem Übertext
Bluttat um Bluttat säumen ihren Weg zum Thron.  Giuseppe 
Verdi erzählt mit einer Komposition, die sich eng an den grau-
samen Plot schmiegt, vom zerstörerischen Sog der Macht und 
zeichnet das Psychogramm eines Paars, das seinen moralischen 
Kompass verliert.
ML: William Kelley R: Elisabeth Stöppler B: Raimund Orfeo Voigt, Thilo 
Ullrich K: Nicole Pleuler C: Noori Cho D: Brigitte Heusinger / Frederike 
Krüger Mit: Elisa Birkenheier, Sarah-Jane Brandon, Christoph Heinrich, Elias 
Gyungseok Han, Hidenori Inoue, Luis Olivares Sandoval, Ian Spinetti. Chor 
und Extrachor des Theater Bremen. Statisterie des Theater Bremen. 
Es spielen die Bremer Philharmoniker

ORPHEUS IN DER UNTERWELT
Operette in zwei Akten von Jacques Offenbach
Text von Hector Crémieux und Ludovic Halévy
In deutscher Sprache mit deutschem Übertext
Das Dreamteam von Hello, Dolly!, Dirigent William Kelley und 
Regisseur Frank Hilbrich, realisiert mit Anarchie, Spaß und TV-
Ikone Lilo Wanders Offenbachs ohrwurmträchtige Operette.
„Eine frivole, freche Feier von Selbstbestimmung.“ (Iris Het-
scher, Weser-Kurier)
ML: William Kelley R: Frank Hilbrich B: Volker Thiele K: Regine Standfuss 
Choreografie: Sascha Pieper Chor: Noori Cho D: Brigitte Heusinger Mit: 

PREMIEREN

Tanz
FOOLS AT WORK
von Samir Akika / Unusual Symptoms
In seiner neuen Arbeit verwandelt Hauschoreograf Samir Aki-
ka die Bühne in einen Laufsteg der Sehnsüchte und Eitelkeiten. 
Ein roter Teppich wird zur Spielfläche für acht Tänzer:innen, 
die gemeinsam einen Blick auf das Selbstverständnis künstle-
rischer Arbeit werfen. Ist Kunst eine Ware und wie bestimmt 
sich ihr Wert? Fools At Work verstrickt Performer:innen und 
Publikum gleichermaßen in ein Spiel zwischen Begehren und 
Konsum. Inspiriert von Konzeptkunst und Fashion Shows 
durchbrechen Akika und die Tänzer:innen von Unusual Sym-
ptoms die Hierarchien von Hoch- und Subkultur und vermi-
schen performative Experimente, künstlerischen Aktivismus 
und die eskapistischen Freuden des Spätkapitalismus zu einem 
getanzten Happening über den Wert der Kunst. 
Premiere 20. Januar, 20 Uhr im Kleinen Haus
Choreografie: Samir Akika Bühne: Karl Rummel Kostüme: Saskia Juliane 
Kummle Musik: Suetszu in Zusammenarbeit mit jayrope Dramaturgie: 
Gregor Runge Künstlerische Mitarbeit: Chaewon Song Mit: Paulina 
Będkowska, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora Ronge, Karl Rummel, 
Andor Rusu, Young-Won Song, Csenger K. Szabó

Junge Akteur:innen
ALICE IM WUNDERLAND
von Roland Schimmelpfennig 
nach dem Roman von Lewis Carroll 
Ein skurriles Setting voller bizarrer Gestalten. Eine Welt, in der 
Gesetze gelten, die ständig neu definiert werden und sich nur 
schwer entschlüsseln lassen. Ein energiegeladener Trip zwischen 
Albtraum und Fantasy-Abenteuer. In einer Überschreibung von 
Alice im Wunderland ziehen wir mit 12 jungen Akteur:innen 
eine Parallele zwischen dem Chaos des täglichen Weltgesche-
hens und dem fantastischen aber auch überfordernden Wunder-
land, in das Alice gerät, nachdem sie in das berühmte Rabbit 
Hole fällt. Wir tauchen ein in eine Welt voller Doppeldeutig-
keiten, die dennoch gar nicht so weit entfernt zu sein scheint 
von allem, mit dem wir uns tagtäglich konfrontiert sehen. Wir 
fragen uns: Ist Alices Rabbit Hole schon längst unsere Reali-
tät geworden?
Premiere 19. Januar, 19 Uhr im Brauhaus
Regie: Nathalie Forstman Bühne und Kostüme: Imke Paulick Musik: Riccardo 
Castagnola Dramaturgie: Marianne Seidler Künstlerische Mitarbeit: Simon 
Zigah Mit: Ali Arslan, Yelda Dinc, Dewi Katharina Frese, Vinnie Feiertag, 
Paula Grönninger, Ege Laleci, Karlotta Lange, Manyima Sanneh, Tomte 
Steinhauer, Rosa Voelzke, Hannah Willker, Melanie Yüksel

EMILIA_GALOTTI
nach Gotthold Ephraim Lessing
„Emilia Galotti ist ein verstaubter alter Stoff von Lessing? Von 
wegen. Wie aktuell die Geschichte um eine Frau, deren Schick-
sal von Männern und Gewalt bestimmt wird, noch heute ist, 
zeigt das Theater Bremen.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
R: Rahel Hofbauer B+K: Andrea Künemund M: Jan Grosfeld D: Elif Zengin 
Choreografische Mitarbeit: Birgit Freitag Mit: Guido Gallmann, Nadine 
Geyersbach, Jan Grosfeld, Levin Hofmann, Jorid Lukaczik

EMIL UND DIE DETEKTIVE
von Erich Kästner / 6+
„Levin Hofmann gibt einen von oben bis unten liebenswerten 
Emil mit wunderbar glaubwürdiger kindlicher Energie und Na-
ivität – eine Idealbesetzung. Emil und die Detektive [ist] eine 
sehenswerte Inszenierung für die ganze Familie, die hier und da 
auch zum Mitsingen einlädt und die vor allem durch ihr leb-
haftes Bühnenbild glänzt.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
R: Nina Mattenklotz B+K: Johanna Pfau M: Romy Camerun V: Chriss Bieger 
D: Theresa Schlesinger Mit: Malin Sofie Autzen, Romy Camerun, Lea Baciulis, 
Christian Freund, Guido Gallmann, Levin Hofmann, Hannes Klingler, Jorid 
Lukaczik, Till Marschewski, Stephanie Schadeweg, Simon Zigah
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden
Präsentiert von Bremen Vier

MACH ES GUT! GESCHICHTE EINES ARBEITSLEBENS
Ein Projekt von Sylvia Sobottka 
„Mach es gut! ist so klug wie wahr und herzlich – und eine Zu-
mutung an das bürgerliche Selbstverständnis, die sicher nicht 
alle gleichermaßen fair trifft, aber ganz sicher doch allen beim 
Verstehen hilft, was hier gerade sehr grundsätzlich schiefläuft.“ 
(Jan-Paul Koopmann, Kreiszeitung)
R: Sylvia Sobottka B+K: Viva Schudt, Lea Dietrich M: Sebastian 
Schlemminger D: Stefan Bläske Mit: Christian Freund, Guido Gallmann, 
Judith Goldberg, Siegfried W. Maschek, Susanne Schrader, Tina Keserović 

REPERTOIRE

Musiktheater
DOCTOR ATOMIC
Oper in zwei Akten von John Adams
Text von Peter Sellars
In englischer Sprache mit deutschem Übertext
John Adams musikalisches Kaleidoskop eines (un-)moralischen 
Angebots und Robert Oppenheimer, den Vater der Atombom-
be: Im Januar noch zwei Mal auf der Bühne am Goetheplatz. 
„Es war eine vom Anfang bis zum Ende in sich schlüssige Insze-
nierung, die immer wieder etwas Neues zum Hören und Sehen 
bot. Mit jedem Satz, mit jeder Note wird die Dramatik gekonnt 
befördert hier in Bremen.“ (Marcus Behrens, Bremen Zwei)  
ML: William Kelley R: Frank Hilbrich B: Volker Thiele K: Gabriele Rupprecht 
V: Ruth Stofer C: Alice Meregaglia / Noori Cho D: Frederike Krüger Mit: Elias 
Gyungseok Han, Christoph Heinrich, Hidenori Inoue, Constanze Jader, 
Nadine Lehner, Michał Partyka, Oliver Sewell, Wolfgang von Borries. 
Chor des Theater Bremen. Statisterie. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden

 
HELLO, DOLLY!
Eine musikalische Komödie
Musik und Gesangstexte von Jerry Herman
Buch von Michael Stewart nach The Matchmaker 
von Thornton Wilder. Deutsch von Robert Gilbert
„Das Publikum liebt sie, sofort. Gayle Tufts hüpft durch ein 
Plakat auf die Bühne, stürmt nach vorne, lächelt. Und so geht 
es weiter an diesem Abend, der zu einem Triumph werden wird, 
weil einfach alles stimmt an dieser Produktion. Applaus nach 
jedem Song. Fast zehn Minuten Standing Ovations, als alle Paa-
re sich endlich gekriegt haben. Der Saal tobt, der Saal jubelt.“ 
(Iris Hetscher, Weser-Kurier)

ROYALS
Uraufführung
von Felix Krakau
„Felix Krakaus Stück ist eine überaus unterhaltsame Gedanken-
spielerei, ein Ausloten von Positionen. Die Figuren sind Prototy-
pen, der Text ist komponiert wie ein Musikstück, und so klingt 
die Inszenierung in unterschiedlichen Sprachfarben.“ 
(Iris Hetscher, Weser-Kurier)
R: Felix Krakau B+V+L: Florian Schaumberger K: Jenny Theisen 
M: Benedikt Brachtel C: Tomas Bünger D: Sonja Szillinsky Mit: Karin Enzler, 
Lisa Guth, Florian Mania, Cennet Rüya Voß, Patrick Balaraj Yogarajan

SCHMERZ CAMP
Uraufführung
von Patty Kim Hamilton
Was ist Schmerz? Ein Gefühl? Ein Symptom? Und wie gehen 
wir damit um? Sieben Frauen begegnen sich in einer Schmerz-
klinik, einem Mikro-Kosmos aus Fragen und Therapieansätzen, 
Hoffnungen und Ernüchterungen. Patty Kim Hamiltons Text 
ist zugleich persönlich, intim und politisch.
R: Christiane Pohle B: Anton von Bredow K+V: Laura Weissenberger, 
Anna-Sofie Lugmeier M+Sounddesign: Evamaria Müller D: Regula Schröter 
Mit: Leila Abdullah, Judith Goldberg, Claudia Gyasi Nimako, 
Irene Kleinschmidt, Susanne Schrader, Moné Sharifi, Fania Sorel

SCHÖNE BESCHERUNGEN
von Alan Ayckbourn
„Der Stoff wurde intelligent, unterhaltsam und witzig umge-
setzt. Da gibt es auch richtige Monty Python-Momente. Für das 
Schauspielensemble bietet Schöne Bescherungen jedenfalls eine 
Maßvorlage für Spielfreude, die hervorragend genutzt wird.“ 
(Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Anne Sophie Domenz M: Beppe 
Costa D: Theresa Schlesinger Mit: Martin Baum, Christian Freund, Judith 
Goldberg, Luka Kluskens, Ferdinand Lehmann, Siegfried W. Maschek, 
Susanne Schrader, Fania Sorel, Alexander Swoboda

UND AUSSERDEM

KULTUR ON TOUR
Das internationale Jugendtheaterfestival Kultur on Tour fin-
det jährlich in Bremen auf den Bühnen des Kleines Haus und 
des #theater11bremen statt. Theater aus der Ukraine, Frank-
reich, Estland, Kroatien, Armenien und Deutschland prä-
sentieren ihre Produktionen vom 3. bis zum 7. Januar 2024 
während des zehnten Jubiläumsfestivals.
4. – 7. Januar im Kleinen Haus

CLUB: STEAM DOWN
Das britische Afro-Jazz-Kollektiv Steam Down ist so etwas 
wie der Inbegriff all dessen, wofür die Musikszene Londons 
aktuell steht. Angeführt von Multi-Instrumentalist Ahnansé 
verbindet die Band die musikalischen Grundlagen von Afro-
futurismus, Grime und Future Soul mit der Spontanität des 
Jazz. Ihre Auftritte elektrisieren das Publikum und münden 
verlässlich in ekstatische Nächte.  
Sa 13. Januar, 21 Uhr im Kleinen Haus
Präsentiert von Cosmo

STUMMFILMKONZERT: THE CAMERAMAN
Ein Film von und mit Buster Keaton, begleitet vom 
Landesjugendorchester Bremen
Um seine Angebetete Sally zu erobern, tauscht Buster, ein er-
folgloser Fotograf, den Fotoapparat gegen eine Filmkamera 
ein. Sally ist Sekretärin bei der MGM und als Kameramann 
bei deren Wochenschau hofft Keaton ihr nahe zu sein. Neben 
vielen waghalsigen Stunts, in denen Keaton für seine Zeit 
spektakuläre filmische Techniken einsetzte, enthält der Film 
einige der schönsten Sequenzen, die er je gedreht hat. 
So 7. Januar, 18 Uhr im Theater am Goetheplatz
Eine Veranstaltung von City 46 / Kommunalkino Bremen e. V.

KONTAKT

Theaterkasse 
Mo – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa: 11 – 14 Uhr 
Tel 0421 . 3653 - 333, kasse@theaterbremen.de
Goetheplatz 1 – 3, 28203 Bremen
Informationen zu Ermäßigungen an der Theaterkasse und 
unter  www.theaterbremen.de/karten
Die Abendkasse öffnet im Theater am Goetheplatz 45 Minuten und im 
Kleinen Haus 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn

Abonnementberatung
Tel 0421 . 3653 - 344 / abo@theaterbremen.de
Di – Fr: 13 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr (nicht telefonisch)

Schul- und Gruppenbesuche  
Gruppen ab 10 Personen erhalten einen Rabatt von rund 20%
Mo – Do: 9 – 16 Uhr, Fr: 9 – 15 Uhr, Tel 0421 . 3653 - 340 
schulen@theaterbremen.de / gruppen@theaterbremen.de
Mokskarten Vormittagsvorstellungen für Bremer und 
Bremerhavener Schulen, Mo – Do: 10 – 13 Uhr
Tel 0421 . 3653 - 345, mokskarten@theaterbremen.de

Informationen zur Barrierefreiheit und Zugänglichkeit unter 
www.theaterbremen.de/barrierefreiheit
Im Theater am Goetheplatz stehen stets vier Rollstuhlplätze zur Verfügung
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BECAUSE THE NIGHT
Ein Patti Smith-Liederabend
mit einer Liebeserklärung von Helene Hegemann
von Anne Sophie Domenz und Maartje Teussink
„Jetzt aber endlich tanzen. Einige wenige tun das schon von 
Anfang an: heimlich im Sitzen. Denn tatsächlich ist die von 
Maartje Teussink angeleitete Musik zwar wunderschön und 
dem Original teils gespenstisch nahe, aber Helene Hegemans 
Text weit davon entfernt, sich in Früher-Geschichten zu verlie-
ren.“ (Jan-Paul Koopmann, taz)
R+B+K: Anne Sophie Domenz ML: Romy Camerun, Maartje Teussink D: 
Jan Grosfeld Mit: Lea Baciulis, Romy Camerun, Shirin Eissa, Levin 
Hofmann, Jorid Lukaczik, Christin Neddens

DER RUSSE IST EINER, DER BIRKEN LIEBT
nach dem Roman von Olga Grjasnowa
„Jorid Lukaczik spielt Mascha mit einer so unglaublichen Po-
wer und so großer Wut im Bauch, dass einem als Zuschauer 
fast der Mund offen stehen bleibt. Schauspiel der Extraklasse.“ 
(Alexandra Knief, Weser-Kurier) 
R: Nina Mattenklotz B: Johanna Pfau K: Sophie Klenk-Wulff M: Romy 
Camerun V: Chriss Bieger D: Sonja Szillinsky Mit: Judith Goldberg, Lisa 
Guth, Levin Hofmann, Jorid Lukaczik, Maxim Mamochkin, Alexander 
Swoboda, Patrick Balaraj Yogarajan, Simon Zigah

DIE DREIGROSCHENOPER
von Bertolt Brecht und Kurt Weill
„Regisseur Klaus Schumacher ist es gelungen, der Erfolgsge-
schichte der Dreigroschenoper ein weiteres sehr originelles Ka-
pitel hinzuzufügen.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Klaus Schumacher ML: Tobias Vethake B: Katrin Plötzky K: Karen Simon 
D: Regula Schröter Mit: Annemaaike Bakker, Martin Baum, Guido 
Gallmann, Judith Goldberg, Lisa Guth, Irene Kleinschmidt, Siegfried W. 
Maschek, Susanne Schrader, Alexander Swoboda, Simon Zigah und der Band: 
Romy Camerun, Andy Einhorn, Danile Gaiser, Chris Lüers, Matthias 
Schinkopf / Oliver Helmert, Stefan Ulrich, Tobias Vethake 

Helmut Baumann / Karsten Küsters, Christian-Andreas Engelhardt, María 
Martín Gonzáles, Constanze Jader, Yosuke Kodama, Ulrike Mayer, Mariam 
Murgulia, Diana Schnürpel, Oliver Sewell, Ian Spinetti, Lilo Wanders
Tänzer:innen: Evert Bakker, Eleonora Fabrizi, Stefanie Krech, Cleo Mußul, 
Aniel Agramonte Rivero, Fabio Toraldo. Chor des Theater Bremen. Statisterie 
des Theater Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Präsentiert von Bremen Zwei

Musiktheater / Schauspiel
IMAGINE
Ein John Lennon-Liederabend
Yoel Gamzou lässt die Ikone John Lennon mit Songs für Ge-
sang, Band und großes Orchester wieder aufleben. „Ein un-
glaublich berührender Abend mit überwältigenden Klängen, 
an dessen Ende ein Gefühl irgendwo zwischen Hoffnung und 
Schwermut übrig bleibt.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
ML und Arrangements: Yoel Gamzou R: Tom Ryser B+K: Stefan Rieckhoff 
C: Alice Meregaglia / Noori Cho D: Brigitte Heusinger Mit: Annemaaike 
Bakker, Martin Baum, Christoph Heinrich, Nadine Lehner, Simon Zigah 
und der Band: Donato Deliano, Thorsten Drücker, Andy Einhorn, Heiko 
Pape, Andy Pilger. Chor des Theater Bremen
Es spielen die Bremer Philharmoniker

Schauspiel
DAS ACHTE LEBEN (FÜR BRILKA)
nach dem Roman von Nino Haratischwili
„Von der ersten Minute des Schlussbeifalls an steht das Pub-
likum jubelnd im Saal und feiert Ensemble, Inszenierung und 
Stück. Was für ein Ensemble. Was für eine Inszenierung. Was 
für ein Theater, das all das zeigen kann! Und natürlich immer 
wieder: Was für ein Stück!“ (Michael Laages, Deutschlandfunk) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Sophie Klenk-Wulff M: Matti Weber 
Video/Animation: Ganna Bauer, Andrea Karch D: Theresa Schlesinger, Sonja 
Szillinsky Mit: Shirin Eissa, Karin  Enzler, Guido Gallmann, Nadine 
Geyersbach, Levin Hofmann, Ferdinand Lehmann, Jorid Lukaczik, Susanne 
Schrader, Fania Sorel, Matti Weber

ML: William Kelley R: Frank Hilbrich Choreografie: Dominik Büttner 
B: Volker Thiele K: Gabriele Rupprecht C: Alice Meregaglia D: Brigitte 
Heusinger Mit: Elisa Birkenheier, Joël Detiège, Elias Gyungseok Han, 
Christoph Heinrich, Ute Korthen, Ulrike Mayer, Ian Spinetti, Timo Stacey, 
Gayle Tufts und den Tänzer:innen: Evert Bakker, Rhys George, Kelly Panier, 
Aniel Agramonte Rivero, Martina Vinazza, Anna Friederike Wolf. Chor des 
Theater Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden. Präsentiert vom Weser-Kurier

MACBETH
Melodramma in vier Akten von Giuseppe Verdi
Text von Francesco Maria Piave und Andrea Maffei
nach The Tragedy of  Macbeth von William Shakespeare
In italienischer Sprache mit deutschem Übertext
Bluttat um Bluttat säumen ihren Weg zum Thron.  Giuseppe 
Verdi erzählt mit einer Komposition, die sich eng an den grau-
samen Plot schmiegt, vom zerstörerischen Sog der Macht und 
zeichnet das Psychogramm eines Paars, das seinen moralischen 
Kompass verliert.
ML: William Kelley R: Elisabeth Stöppler B: Raimund Orfeo Voigt, Thilo 
Ullrich K: Nicole Pleuler C: Noori Cho D: Brigitte Heusinger / Frederike 
Krüger Mit: Elisa Birkenheier, Sarah-Jane Brandon, Christoph Heinrich, Elias 
Gyungseok Han, Hidenori Inoue, Luis Olivares Sandoval, Ian Spinetti. Chor 
und Extrachor des Theater Bremen. Statisterie des Theater Bremen. 
Es spielen die Bremer Philharmoniker

ORPHEUS IN DER UNTERWELT
Operette in zwei Akten von Jacques Offenbach
Text von Hector Crémieux und Ludovic Halévy
In deutscher Sprache mit deutschem Übertext
Das Dreamteam von Hello, Dolly!, Dirigent William Kelley und 
Regisseur Frank Hilbrich, realisiert mit Anarchie, Spaß und TV-
Ikone Lilo Wanders Offenbachs ohrwurmträchtige Operette.
„Eine frivole, freche Feier von Selbstbestimmung.“ (Iris Het-
scher, Weser-Kurier)
ML: William Kelley R: Frank Hilbrich B: Volker Thiele K: Regine Standfuss 
Choreografie: Sascha Pieper Chor: Noori Cho D: Brigitte Heusinger Mit: 

PREMIEREN

Tanz
FOOLS AT WORK
von Samir Akika / Unusual Symptoms
In seiner neuen Arbeit verwandelt Hauschoreograf Samir Aki-
ka die Bühne in einen Laufsteg der Sehnsüchte und Eitelkeiten. 
Ein roter Teppich wird zur Spielfläche für acht Tänzer:innen, 
die gemeinsam einen Blick auf das Selbstverständnis künstle-
rischer Arbeit werfen. Ist Kunst eine Ware und wie bestimmt 
sich ihr Wert? Fools At Work verstrickt Performer:innen und 
Publikum gleichermaßen in ein Spiel zwischen Begehren und 
Konsum. Inspiriert von Konzeptkunst und Fashion Shows 
durchbrechen Akika und die Tänzer:innen von Unusual Sym-
ptoms die Hierarchien von Hoch- und Subkultur und vermi-
schen performative Experimente, künstlerischen Aktivismus 
und die eskapistischen Freuden des Spätkapitalismus zu einem 
getanzten Happening über den Wert der Kunst. 
Premiere 20. Januar, 20 Uhr im Kleinen Haus
Choreografie: Samir Akika Bühne: Karl Rummel Kostüme: Saskia Juliane 
Kummle Musik: Suetszu in Zusammenarbeit mit jayrope Dramaturgie: 
Gregor Runge Künstlerische Mitarbeit: Chaewon Song Mit: Paulina 
Będkowska, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora Ronge, Karl Rummel, 
Andor Rusu, Young-Won Song, Csenger K. Szabó

Junge Akteur:innen
ALICE IM WUNDERLAND
von Roland Schimmelpfennig 
nach dem Roman von Lewis Carroll 
Ein skurriles Setting voller bizarrer Gestalten. Eine Welt, in der 
Gesetze gelten, die ständig neu definiert werden und sich nur 
schwer entschlüsseln lassen. Ein energiegeladener Trip zwischen 
Albtraum und Fantasy-Abenteuer. In einer Überschreibung von 
Alice im Wunderland ziehen wir mit 12 jungen Akteur:innen 
eine Parallele zwischen dem Chaos des täglichen Weltgesche-
hens und dem fantastischen aber auch überfordernden Wunder-
land, in das Alice gerät, nachdem sie in das berühmte Rabbit 
Hole fällt. Wir tauchen ein in eine Welt voller Doppeldeutig-
keiten, die dennoch gar nicht so weit entfernt zu sein scheint 
von allem, mit dem wir uns tagtäglich konfrontiert sehen. Wir 
fragen uns: Ist Alices Rabbit Hole schon längst unsere Reali-
tät geworden?
Premiere 19. Januar, 19 Uhr im Brauhaus
Regie: Nathalie Forstman Bühne und Kostüme: Imke Paulick Musik: Riccardo 
Castagnola Dramaturgie: Marianne Seidler Künstlerische Mitarbeit: Simon 
Zigah Mit: Ali Arslan, Yelda Dinc, Dewi Katharina Frese, Vinnie Feiertag, 
Paula Grönninger, Ege Laleci, Karlotta Lange, Manyima Sanneh, Tomte 
Steinhauer, Rosa Voelzke, Hannah Willker, Melanie Yüksel

EMILIA_GALOTTI
nach Gotthold Ephraim Lessing
„Emilia Galotti ist ein verstaubter alter Stoff von Lessing? Von 
wegen. Wie aktuell die Geschichte um eine Frau, deren Schick-
sal von Männern und Gewalt bestimmt wird, noch heute ist, 
zeigt das Theater Bremen.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
R: Rahel Hofbauer B+K: Andrea Künemund M: Jan Grosfeld D: Elif Zengin 
Choreografische Mitarbeit: Birgit Freitag Mit: Guido Gallmann, Nadine 
Geyersbach, Jan Grosfeld, Levin Hofmann, Jorid Lukaczik

EMIL UND DIE DETEKTIVE
von Erich Kästner / 6+
„Levin Hofmann gibt einen von oben bis unten liebenswerten 
Emil mit wunderbar glaubwürdiger kindlicher Energie und Na-
ivität – eine Idealbesetzung. Emil und die Detektive [ist] eine 
sehenswerte Inszenierung für die ganze Familie, die hier und da 
auch zum Mitsingen einlädt und die vor allem durch ihr leb-
haftes Bühnenbild glänzt.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
R: Nina Mattenklotz B+K: Johanna Pfau M: Romy Camerun V: Chriss Bieger 
D: Theresa Schlesinger Mit: Malin Sofie Autzen, Romy Camerun, Lea Baciulis, 
Christian Freund, Guido Gallmann, Levin Hofmann, Hannes Klingler, Jorid 
Lukaczik, Till Marschewski, Stephanie Schadeweg, Simon Zigah
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden
Präsentiert von Bremen Vier

MACH ES GUT! GESCHICHTE EINES ARBEITSLEBENS
Ein Projekt von Sylvia Sobottka 
„Mach es gut! ist so klug wie wahr und herzlich – und eine Zu-
mutung an das bürgerliche Selbstverständnis, die sicher nicht 
alle gleichermaßen fair trifft, aber ganz sicher doch allen beim 
Verstehen hilft, was hier gerade sehr grundsätzlich schiefläuft.“ 
(Jan-Paul Koopmann, Kreiszeitung)
R: Sylvia Sobottka B+K: Viva Schudt, Lea Dietrich M: Sebastian 
Schlemminger D: Stefan Bläske Mit: Christian Freund, Guido Gallmann, 
Judith Goldberg, Siegfried W. Maschek, Susanne Schrader, Tina Keserović 

REPERTOIRE

Musiktheater
DOCTOR ATOMIC
Oper in zwei Akten von John Adams
Text von Peter Sellars
In englischer Sprache mit deutschem Übertext
John Adams musikalisches Kaleidoskop eines (un-)moralischen 
Angebots und Robert Oppenheimer, den Vater der Atombom-
be: Im Januar noch zwei Mal auf der Bühne am Goetheplatz. 
„Es war eine vom Anfang bis zum Ende in sich schlüssige Insze-
nierung, die immer wieder etwas Neues zum Hören und Sehen 
bot. Mit jedem Satz, mit jeder Note wird die Dramatik gekonnt 
befördert hier in Bremen.“ (Marcus Behrens, Bremen Zwei)  
ML: William Kelley R: Frank Hilbrich B: Volker Thiele K: Gabriele Rupprecht 
V: Ruth Stofer C: Alice Meregaglia / Noori Cho D: Frederike Krüger Mit: Elias 
Gyungseok Han, Christoph Heinrich, Hidenori Inoue, Constanze Jader, 
Nadine Lehner, Michał Partyka, Oliver Sewell, Wolfgang von Borries. 
Chor des Theater Bremen. Statisterie. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden

 
HELLO, DOLLY!
Eine musikalische Komödie
Musik und Gesangstexte von Jerry Herman
Buch von Michael Stewart nach The Matchmaker 
von Thornton Wilder. Deutsch von Robert Gilbert
„Das Publikum liebt sie, sofort. Gayle Tufts hüpft durch ein 
Plakat auf die Bühne, stürmt nach vorne, lächelt. Und so geht 
es weiter an diesem Abend, der zu einem Triumph werden wird, 
weil einfach alles stimmt an dieser Produktion. Applaus nach 
jedem Song. Fast zehn Minuten Standing Ovations, als alle Paa-
re sich endlich gekriegt haben. Der Saal tobt, der Saal jubelt.“ 
(Iris Hetscher, Weser-Kurier)

ROYALS
Uraufführung
von Felix Krakau
„Felix Krakaus Stück ist eine überaus unterhaltsame Gedanken-
spielerei, ein Ausloten von Positionen. Die Figuren sind Prototy-
pen, der Text ist komponiert wie ein Musikstück, und so klingt 
die Inszenierung in unterschiedlichen Sprachfarben.“ 
(Iris Hetscher, Weser-Kurier)
R: Felix Krakau B+V+L: Florian Schaumberger K: Jenny Theisen 
M: Benedikt Brachtel C: Tomas Bünger D: Sonja Szillinsky Mit: Karin Enzler, 
Lisa Guth, Florian Mania, Cennet Rüya Voß, Patrick Balaraj Yogarajan

SCHMERZ CAMP
Uraufführung
von Patty Kim Hamilton
Was ist Schmerz? Ein Gefühl? Ein Symptom? Und wie gehen 
wir damit um? Sieben Frauen begegnen sich in einer Schmerz-
klinik, einem Mikro-Kosmos aus Fragen und Therapieansätzen, 
Hoffnungen und Ernüchterungen. Patty Kim Hamiltons Text 
ist zugleich persönlich, intim und politisch.
R: Christiane Pohle B: Anton von Bredow K+V: Laura Weissenberger, 
Anna-Sofie Lugmeier M+Sounddesign: Evamaria Müller D: Regula Schröter 
Mit: Leila Abdullah, Judith Goldberg, Claudia Gyasi Nimako, 
Irene Kleinschmidt, Susanne Schrader, Moné Sharifi, Fania Sorel

SCHÖNE BESCHERUNGEN
von Alan Ayckbourn
„Der Stoff wurde intelligent, unterhaltsam und witzig umge-
setzt. Da gibt es auch richtige Monty Python-Momente. Für das 
Schauspielensemble bietet Schöne Bescherungen jedenfalls eine 
Maßvorlage für Spielfreude, die hervorragend genutzt wird.“ 
(Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Anne Sophie Domenz M: Beppe 
Costa D: Theresa Schlesinger Mit: Martin Baum, Christian Freund, Judith 
Goldberg, Luka Kluskens, Ferdinand Lehmann, Siegfried W. Maschek, 
Susanne Schrader, Fania Sorel, Alexander Swoboda

UND AUSSERDEM

KULTUR ON TOUR
Das internationale Jugendtheaterfestival Kultur on Tour fin-
det jährlich in Bremen auf den Bühnen des Kleines Haus und 
des #theater11bremen statt. Theater aus der Ukraine, Frank-
reich, Estland, Kroatien, Armenien und Deutschland prä-
sentieren ihre Produktionen vom 3. bis zum 7. Januar 2024 
während des zehnten Jubiläumsfestivals.
4. – 7. Januar im Kleinen Haus

CLUB: STEAM DOWN
Das britische Afro-Jazz-Kollektiv Steam Down ist so etwas 
wie der Inbegriff all dessen, wofür die Musikszene Londons 
aktuell steht. Angeführt von Multi-Instrumentalist Ahnansé 
verbindet die Band die musikalischen Grundlagen von Afro-
futurismus, Grime und Future Soul mit der Spontanität des 
Jazz. Ihre Auftritte elektrisieren das Publikum und münden 
verlässlich in ekstatische Nächte.  
Sa 13. Januar, 21 Uhr im Kleinen Haus
Präsentiert von Cosmo

STUMMFILMKONZERT: THE CAMERAMAN
Ein Film von und mit Buster Keaton, begleitet vom 
Landesjugendorchester Bremen
Um seine Angebetete Sally zu erobern, tauscht Buster, ein er-
folgloser Fotograf, den Fotoapparat gegen eine Filmkamera 
ein. Sally ist Sekretärin bei der MGM und als Kameramann 
bei deren Wochenschau hofft Keaton ihr nahe zu sein. Neben 
vielen waghalsigen Stunts, in denen Keaton für seine Zeit 
spektakuläre filmische Techniken einsetzte, enthält der Film 
einige der schönsten Sequenzen, die er je gedreht hat. 
So 7. Januar, 18 Uhr im Theater am Goetheplatz
Eine Veranstaltung von City 46 / Kommunalkino Bremen e. V.

KONTAKT

Theaterkasse 
Mo – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa: 11 – 14 Uhr 
Tel 0421 . 3653 - 333, kasse@theaterbremen.de
Goetheplatz 1 – 3, 28203 Bremen
Informationen zu Ermäßigungen an der Theaterkasse und 
unter  www.theaterbremen.de/karten
Die Abendkasse öffnet im Theater am Goetheplatz 45 Minuten und im 
Kleinen Haus 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn

Abonnementberatung
Tel 0421 . 3653 - 344 / abo@theaterbremen.de
Di – Fr: 13 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr (nicht telefonisch)

Schul- und Gruppenbesuche  
Gruppen ab 10 Personen erhalten einen Rabatt von rund 20%
Mo – Do: 9 – 16 Uhr, Fr: 9 – 15 Uhr, Tel 0421 . 3653 - 340 
schulen@theaterbremen.de / gruppen@theaterbremen.de
Mokskarten Vormittagsvorstellungen für Bremer und 
Bremerhavener Schulen, Mo – Do: 10 – 13 Uhr
Tel 0421 . 3653 - 345, mokskarten@theaterbremen.de

Informationen zur Barrierefreiheit und Zugänglichkeit unter 
www.theaterbremen.de/barrierefreiheit
Im Theater am Goetheplatz stehen stets vier Rollstuhlplätze zur Verfügung
 
IMPRESSUM
Herausgeber: Theater Bremen GmbH Geschäftsführung: Prof. Michael 
Börgerding (Generalintendant), Swantje Markus (Kaufmännische 
Geschäftsführung) Redaktion: Elif Zengin
Änderungen und Irrtümer vorbehalten

MEDIENPARTNER

https://theaterbremen.de/de_DE/programm/alice-im-wunderland.1345484


01
/2

02
4

BECAUSE THE NIGHT
Ein Patti Smith-Liederabend
mit einer Liebeserklärung von Helene Hegemann
von Anne Sophie Domenz und Maartje Teussink
„Jetzt aber endlich tanzen. Einige wenige tun das schon von 
Anfang an: heimlich im Sitzen. Denn tatsächlich ist die von 
Maartje Teussink angeleitete Musik zwar wunderschön und 
dem Original teils gespenstisch nahe, aber Helene Hegemans 
Text weit davon entfernt, sich in Früher-Geschichten zu verlie-
ren.“ (Jan-Paul Koopmann, taz)
R+B+K: Anne Sophie Domenz ML: Romy Camerun, Maartje Teussink D: 
Jan Grosfeld Mit: Lea Baciulis, Romy Camerun, Shirin Eissa, Levin 
Hofmann, Jorid Lukaczik, Christin Neddens

DER RUSSE IST EINER, DER BIRKEN LIEBT
nach dem Roman von Olga Grjasnowa
„Jorid Lukaczik spielt Mascha mit einer so unglaublichen Po-
wer und so großer Wut im Bauch, dass einem als Zuschauer 
fast der Mund offen stehen bleibt. Schauspiel der Extraklasse.“ 
(Alexandra Knief, Weser-Kurier) 
R: Nina Mattenklotz B: Johanna Pfau K: Sophie Klenk-Wulff M: Romy 
Camerun V: Chriss Bieger D: Sonja Szillinsky Mit: Judith Goldberg, Lisa 
Guth, Levin Hofmann, Jorid Lukaczik, Maxim Mamochkin, Alexander 
Swoboda, Patrick Balaraj Yogarajan, Simon Zigah

DIE DREIGROSCHENOPER
von Bertolt Brecht und Kurt Weill
„Regisseur Klaus Schumacher ist es gelungen, der Erfolgsge-
schichte der Dreigroschenoper ein weiteres sehr originelles Ka-
pitel hinzuzufügen.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Klaus Schumacher ML: Tobias Vethake B: Katrin Plötzky K: Karen Simon 
D: Regula Schröter Mit: Annemaaike Bakker, Martin Baum, Guido 
Gallmann, Judith Goldberg, Lisa Guth, Irene Kleinschmidt, Siegfried W. 
Maschek, Susanne Schrader, Alexander Swoboda, Simon Zigah und der Band: 
Romy Camerun, Andy Einhorn, Danile Gaiser, Chris Lüers, Matthias 
Schinkopf / Oliver Helmert, Stefan Ulrich, Tobias Vethake 

Helmut Baumann / Karsten Küsters, Christian-Andreas Engelhardt, María 
Martín Gonzáles, Constanze Jader, Yosuke Kodama, Ulrike Mayer, Mariam 
Murgulia, Diana Schnürpel, Oliver Sewell, Ian Spinetti, Lilo Wanders
Tänzer:innen: Evert Bakker, Eleonora Fabrizi, Stefanie Krech, Cleo Mußul, 
Aniel Agramonte Rivero, Fabio Toraldo. Chor des Theater Bremen. Statisterie 
des Theater Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Präsentiert von Bremen Zwei

Musiktheater / Schauspiel
IMAGINE
Ein John Lennon-Liederabend
Yoel Gamzou lässt die Ikone John Lennon mit Songs für Ge-
sang, Band und großes Orchester wieder aufleben. „Ein un-
glaublich berührender Abend mit überwältigenden Klängen, 
an dessen Ende ein Gefühl irgendwo zwischen Hoffnung und 
Schwermut übrig bleibt.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
ML und Arrangements: Yoel Gamzou R: Tom Ryser B+K: Stefan Rieckhoff 
C: Alice Meregaglia / Noori Cho D: Brigitte Heusinger Mit: Annemaaike 
Bakker, Martin Baum, Christoph Heinrich, Nadine Lehner, Simon Zigah 
und der Band: Donato Deliano, Thorsten Drücker, Andy Einhorn, Heiko 
Pape, Andy Pilger. Chor des Theater Bremen
Es spielen die Bremer Philharmoniker

Schauspiel
DAS ACHTE LEBEN (FÜR BRILKA)
nach dem Roman von Nino Haratischwili
„Von der ersten Minute des Schlussbeifalls an steht das Pub-
likum jubelnd im Saal und feiert Ensemble, Inszenierung und 
Stück. Was für ein Ensemble. Was für eine Inszenierung. Was 
für ein Theater, das all das zeigen kann! Und natürlich immer 
wieder: Was für ein Stück!“ (Michael Laages, Deutschlandfunk) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Sophie Klenk-Wulff M: Matti Weber 
Video/Animation: Ganna Bauer, Andrea Karch D: Theresa Schlesinger, Sonja 
Szillinsky Mit: Shirin Eissa, Karin  Enzler, Guido Gallmann, Nadine 
Geyersbach, Levin Hofmann, Ferdinand Lehmann, Jorid Lukaczik, Susanne 
Schrader, Fania Sorel, Matti Weber

ML: William Kelley R: Frank Hilbrich Choreografie: Dominik Büttner 
B: Volker Thiele K: Gabriele Rupprecht C: Alice Meregaglia D: Brigitte 
Heusinger Mit: Elisa Birkenheier, Joël Detiège, Elias Gyungseok Han, 
Christoph Heinrich, Ute Korthen, Ulrike Mayer, Ian Spinetti, Timo Stacey, 
Gayle Tufts und den Tänzer:innen: Evert Bakker, Rhys George, Kelly Panier, 
Aniel Agramonte Rivero, Martina Vinazza, Anna Friederike Wolf. Chor des 
Theater Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden. Präsentiert vom Weser-Kurier

MACBETH
Melodramma in vier Akten von Giuseppe Verdi
Text von Francesco Maria Piave und Andrea Maffei
nach The Tragedy of  Macbeth von William Shakespeare
In italienischer Sprache mit deutschem Übertext
Bluttat um Bluttat säumen ihren Weg zum Thron.  Giuseppe 
Verdi erzählt mit einer Komposition, die sich eng an den grau-
samen Plot schmiegt, vom zerstörerischen Sog der Macht und 
zeichnet das Psychogramm eines Paars, das seinen moralischen 
Kompass verliert.
ML: William Kelley R: Elisabeth Stöppler B: Raimund Orfeo Voigt, Thilo 
Ullrich K: Nicole Pleuler C: Noori Cho D: Brigitte Heusinger / Frederike 
Krüger Mit: Elisa Birkenheier, Sarah-Jane Brandon, Christoph Heinrich, Elias 
Gyungseok Han, Hidenori Inoue, Luis Olivares Sandoval, Ian Spinetti. Chor 
und Extrachor des Theater Bremen. Statisterie des Theater Bremen. 
Es spielen die Bremer Philharmoniker

ORPHEUS IN DER UNTERWELT
Operette in zwei Akten von Jacques Offenbach
Text von Hector Crémieux und Ludovic Halévy
In deutscher Sprache mit deutschem Übertext
Das Dreamteam von Hello, Dolly!, Dirigent William Kelley und 
Regisseur Frank Hilbrich, realisiert mit Anarchie, Spaß und TV-
Ikone Lilo Wanders Offenbachs ohrwurmträchtige Operette.
„Eine frivole, freche Feier von Selbstbestimmung.“ (Iris Het-
scher, Weser-Kurier)
ML: William Kelley R: Frank Hilbrich B: Volker Thiele K: Regine Standfuss 
Choreografie: Sascha Pieper Chor: Noori Cho D: Brigitte Heusinger Mit: 

PREMIEREN

Tanz
FOOLS AT WORK
von Samir Akika / Unusual Symptoms
In seiner neuen Arbeit verwandelt Hauschoreograf Samir Aki-
ka die Bühne in einen Laufsteg der Sehnsüchte und Eitelkeiten. 
Ein roter Teppich wird zur Spielfläche für acht Tänzer:innen, 
die gemeinsam einen Blick auf das Selbstverständnis künstle-
rischer Arbeit werfen. Ist Kunst eine Ware und wie bestimmt 
sich ihr Wert? Fools At Work verstrickt Performer:innen und 
Publikum gleichermaßen in ein Spiel zwischen Begehren und 
Konsum. Inspiriert von Konzeptkunst und Fashion Shows 
durchbrechen Akika und die Tänzer:innen von Unusual Sym-
ptoms die Hierarchien von Hoch- und Subkultur und vermi-
schen performative Experimente, künstlerischen Aktivismus 
und die eskapistischen Freuden des Spätkapitalismus zu einem 
getanzten Happening über den Wert der Kunst. 
Premiere 20. Januar, 20 Uhr im Kleinen Haus
Choreografie: Samir Akika Bühne: Karl Rummel Kostüme: Saskia Juliane 
Kummle Musik: Suetszu in Zusammenarbeit mit jayrope Dramaturgie: 
Gregor Runge Künstlerische Mitarbeit: Chaewon Song Mit: Paulina 
Będkowska, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora Ronge, Karl Rummel, 
Andor Rusu, Young-Won Song, Csenger K. Szabó

Junge Akteur:innen
ALICE IM WUNDERLAND
von Roland Schimmelpfennig 
nach dem Roman von Lewis Carroll 
Ein skurriles Setting voller bizarrer Gestalten. Eine Welt, in der 
Gesetze gelten, die ständig neu definiert werden und sich nur 
schwer entschlüsseln lassen. Ein energiegeladener Trip zwischen 
Albtraum und Fantasy-Abenteuer. In einer Überschreibung von 
Alice im Wunderland ziehen wir mit 12 jungen Akteur:innen 
eine Parallele zwischen dem Chaos des täglichen Weltgesche-
hens und dem fantastischen aber auch überfordernden Wunder-
land, in das Alice gerät, nachdem sie in das berühmte Rabbit 
Hole fällt. Wir tauchen ein in eine Welt voller Doppeldeutig-
keiten, die dennoch gar nicht so weit entfernt zu sein scheint 
von allem, mit dem wir uns tagtäglich konfrontiert sehen. Wir 
fragen uns: Ist Alices Rabbit Hole schon längst unsere Reali-
tät geworden?
Premiere 19. Januar, 19 Uhr im Brauhaus
Regie: Nathalie Forstman Bühne und Kostüme: Imke Paulick Musik: Riccardo 
Castagnola Dramaturgie: Marianne Seidler Künstlerische Mitarbeit: Simon 
Zigah Mit: Ali Arslan, Yelda Dinc, Dewi Katharina Frese, Vinnie Feiertag, 
Paula Grönninger, Ege Laleci, Karlotta Lange, Manyima Sanneh, Tomte 
Steinhauer, Rosa Voelzke, Hannah Willker, Melanie Yüksel

EMILIA_GALOTTI
nach Gotthold Ephraim Lessing
„Emilia Galotti ist ein verstaubter alter Stoff von Lessing? Von 
wegen. Wie aktuell die Geschichte um eine Frau, deren Schick-
sal von Männern und Gewalt bestimmt wird, noch heute ist, 
zeigt das Theater Bremen.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
R: Rahel Hofbauer B+K: Andrea Künemund M: Jan Grosfeld D: Elif Zengin 
Choreografische Mitarbeit: Birgit Freitag Mit: Guido Gallmann, Nadine 
Geyersbach, Jan Grosfeld, Levin Hofmann, Jorid Lukaczik

EMIL UND DIE DETEKTIVE
von Erich Kästner / 6+
„Levin Hofmann gibt einen von oben bis unten liebenswerten 
Emil mit wunderbar glaubwürdiger kindlicher Energie und Na-
ivität – eine Idealbesetzung. Emil und die Detektive [ist] eine 
sehenswerte Inszenierung für die ganze Familie, die hier und da 
auch zum Mitsingen einlädt und die vor allem durch ihr leb-
haftes Bühnenbild glänzt.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
R: Nina Mattenklotz B+K: Johanna Pfau M: Romy Camerun V: Chriss Bieger 
D: Theresa Schlesinger Mit: Malin Sofie Autzen, Romy Camerun, Lea Baciulis, 
Christian Freund, Guido Gallmann, Levin Hofmann, Hannes Klingler, Jorid 
Lukaczik, Till Marschewski, Stephanie Schadeweg, Simon Zigah
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden
Präsentiert von Bremen Vier

MACH ES GUT! GESCHICHTE EINES ARBEITSLEBENS
Ein Projekt von Sylvia Sobottka 
„Mach es gut! ist so klug wie wahr und herzlich – und eine Zu-
mutung an das bürgerliche Selbstverständnis, die sicher nicht 
alle gleichermaßen fair trifft, aber ganz sicher doch allen beim 
Verstehen hilft, was hier gerade sehr grundsätzlich schiefläuft.“ 
(Jan-Paul Koopmann, Kreiszeitung)
R: Sylvia Sobottka B+K: Viva Schudt, Lea Dietrich M: Sebastian 
Schlemminger D: Stefan Bläske Mit: Christian Freund, Guido Gallmann, 
Judith Goldberg, Siegfried W. Maschek, Susanne Schrader, Tina Keserović 
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Oper in zwei Akten von John Adams
Text von Peter Sellars
In englischer Sprache mit deutschem Übertext
John Adams musikalisches Kaleidoskop eines (un-)moralischen 
Angebots und Robert Oppenheimer, den Vater der Atombom-
be: Im Januar noch zwei Mal auf der Bühne am Goetheplatz. 
„Es war eine vom Anfang bis zum Ende in sich schlüssige Insze-
nierung, die immer wieder etwas Neues zum Hören und Sehen 
bot. Mit jedem Satz, mit jeder Note wird die Dramatik gekonnt 
befördert hier in Bremen.“ (Marcus Behrens, Bremen Zwei)  
ML: William Kelley R: Frank Hilbrich B: Volker Thiele K: Gabriele Rupprecht 
V: Ruth Stofer C: Alice Meregaglia / Noori Cho D: Frederike Krüger Mit: Elias 
Gyungseok Han, Christoph Heinrich, Hidenori Inoue, Constanze Jader, 
Nadine Lehner, Michał Partyka, Oliver Sewell, Wolfgang von Borries. 
Chor des Theater Bremen. Statisterie. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden
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Goldberg, Luka Kluskens, Ferdinand Lehmann, Siegfried W. Maschek, 
Susanne Schrader, Fania Sorel, Alexander Swoboda

UND AUSSERDEM

KULTUR ON TOUR
Das internationale Jugendtheaterfestival Kultur on Tour fin-
det jährlich in Bremen auf den Bühnen des Kleines Haus und 
des #theater11bremen statt. Theater aus der Ukraine, Frank-
reich, Estland, Kroatien, Armenien und Deutschland prä-
sentieren ihre Produktionen vom 3. bis zum 7. Januar 2024 
während des zehnten Jubiläumsfestivals.
4. – 7. Januar im Kleinen Haus

CLUB: STEAM DOWN
Das britische Afro-Jazz-Kollektiv Steam Down ist so etwas 
wie der Inbegriff all dessen, wofür die Musikszene Londons 
aktuell steht. Angeführt von Multi-Instrumentalist Ahnansé 
verbindet die Band die musikalischen Grundlagen von Afro-
futurismus, Grime und Future Soul mit der Spontanität des 
Jazz. Ihre Auftritte elektrisieren das Publikum und münden 
verlässlich in ekstatische Nächte.  
Sa 13. Januar, 21 Uhr im Kleinen Haus
Präsentiert von Cosmo

STUMMFILMKONZERT: THE CAMERAMAN
Ein Film von und mit Buster Keaton, begleitet vom 
Landesjugendorchester Bremen
Um seine Angebetete Sally zu erobern, tauscht Buster, ein er-
folgloser Fotograf, den Fotoapparat gegen eine Filmkamera 
ein. Sally ist Sekretärin bei der MGM und als Kameramann 
bei deren Wochenschau hofft Keaton ihr nahe zu sein. Neben 
vielen waghalsigen Stunts, in denen Keaton für seine Zeit 
spektakuläre filmische Techniken einsetzte, enthält der Film 
einige der schönsten Sequenzen, die er je gedreht hat. 
So 7. Januar, 18 Uhr im Theater am Goetheplatz
Eine Veranstaltung von City 46 / Kommunalkino Bremen e. V.

KONTAKT

Theaterkasse 
Mo – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa: 11 – 14 Uhr 
Tel 0421 . 3653 - 333, kasse@theaterbremen.de
Goetheplatz 1 – 3, 28203 Bremen
Informationen zu Ermäßigungen an der Theaterkasse und 
unter  www.theaterbremen.de/karten
Die Abendkasse öffnet im Theater am Goetheplatz 45 Minuten und im 
Kleinen Haus 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn

Abonnementberatung
Tel 0421 . 3653 - 344 / abo@theaterbremen.de
Di – Fr: 13 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr (nicht telefonisch)

Schul- und Gruppenbesuche  
Gruppen ab 10 Personen erhalten einen Rabatt von rund 20%
Mo – Do: 9 – 16 Uhr, Fr: 9 – 15 Uhr, Tel 0421 . 3653 - 340 
schulen@theaterbremen.de / gruppen@theaterbremen.de
Mokskarten Vormittagsvorstellungen für Bremer und 
Bremerhavener Schulen, Mo – Do: 10 – 13 Uhr
Tel 0421 . 3653 - 345, mokskarten@theaterbremen.de

Informationen zur Barrierefreiheit und Zugänglichkeit unter 
www.theaterbremen.de/barrierefreiheit
Im Theater am Goetheplatz stehen stets vier Rollstuhlplätze zur Verfügung
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BECAUSE THE NIGHT
Ein Patti Smith-Liederabend
mit einer Liebeserklärung von Helene Hegemann
von Anne Sophie Domenz und Maartje Teussink
„Jetzt aber endlich tanzen. Einige wenige tun das schon von 
Anfang an: heimlich im Sitzen. Denn tatsächlich ist die von 
Maartje Teussink angeleitete Musik zwar wunderschön und 
dem Original teils gespenstisch nahe, aber Helene Hegemans 
Text weit davon entfernt, sich in Früher-Geschichten zu verlie-
ren.“ (Jan-Paul Koopmann, taz)
R+B+K: Anne Sophie Domenz ML: Romy Camerun, Maartje Teussink D: 
Jan Grosfeld Mit: Lea Baciulis, Romy Camerun, Shirin Eissa, Levin 
Hofmann, Jorid Lukaczik, Christin Neddens

DER RUSSE IST EINER, DER BIRKEN LIEBT
nach dem Roman von Olga Grjasnowa
„Jorid Lukaczik spielt Mascha mit einer so unglaublichen Po-
wer und so großer Wut im Bauch, dass einem als Zuschauer 
fast der Mund offen stehen bleibt. Schauspiel der Extraklasse.“ 
(Alexandra Knief, Weser-Kurier) 
R: Nina Mattenklotz B: Johanna Pfau K: Sophie Klenk-Wulff M: Romy 
Camerun V: Chriss Bieger D: Sonja Szillinsky Mit: Judith Goldberg, Lisa 
Guth, Levin Hofmann, Jorid Lukaczik, Maxim Mamochkin, Alexander 
Swoboda, Patrick Balaraj Yogarajan, Simon Zigah

DIE DREIGROSCHENOPER
von Bertolt Brecht und Kurt Weill
„Regisseur Klaus Schumacher ist es gelungen, der Erfolgsge-
schichte der Dreigroschenoper ein weiteres sehr originelles Ka-
pitel hinzuzufügen.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Klaus Schumacher ML: Tobias Vethake B: Katrin Plötzky K: Karen Simon 
D: Regula Schröter Mit: Annemaaike Bakker, Martin Baum, Guido 
Gallmann, Judith Goldberg, Lisa Guth, Irene Kleinschmidt, Siegfried W. 
Maschek, Susanne Schrader, Alexander Swoboda, Simon Zigah und der Band: 
Romy Camerun, Andy Einhorn, Danile Gaiser, Chris Lüers, Matthias 
Schinkopf / Oliver Helmert, Stefan Ulrich, Tobias Vethake 

Helmut Baumann / Karsten Küsters, Christian-Andreas Engelhardt, María 
Martín Gonzáles, Constanze Jader, Yosuke Kodama, Ulrike Mayer, Mariam 
Murgulia, Diana Schnürpel, Oliver Sewell, Ian Spinetti, Lilo Wanders
Tänzer:innen: Evert Bakker, Eleonora Fabrizi, Stefanie Krech, Cleo Mußul, 
Aniel Agramonte Rivero, Fabio Toraldo. Chor des Theater Bremen. Statisterie 
des Theater Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Präsentiert von Bremen Zwei

Musiktheater / Schauspiel
IMAGINE
Ein John Lennon-Liederabend
Yoel Gamzou lässt die Ikone John Lennon mit Songs für Ge-
sang, Band und großes Orchester wieder aufleben. „Ein un-
glaublich berührender Abend mit überwältigenden Klängen, 
an dessen Ende ein Gefühl irgendwo zwischen Hoffnung und 
Schwermut übrig bleibt.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
ML und Arrangements: Yoel Gamzou R: Tom Ryser B+K: Stefan Rieckhoff 
C: Alice Meregaglia / Noori Cho D: Brigitte Heusinger Mit: Annemaaike 
Bakker, Martin Baum, Christoph Heinrich, Nadine Lehner, Simon Zigah 
und der Band: Donato Deliano, Thorsten Drücker, Andy Einhorn, Heiko 
Pape, Andy Pilger. Chor des Theater Bremen
Es spielen die Bremer Philharmoniker

Schauspiel
DAS ACHTE LEBEN (FÜR BRILKA)
nach dem Roman von Nino Haratischwili
„Von der ersten Minute des Schlussbeifalls an steht das Pub-
likum jubelnd im Saal und feiert Ensemble, Inszenierung und 
Stück. Was für ein Ensemble. Was für eine Inszenierung. Was 
für ein Theater, das all das zeigen kann! Und natürlich immer 
wieder: Was für ein Stück!“ (Michael Laages, Deutschlandfunk) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Sophie Klenk-Wulff M: Matti Weber 
Video/Animation: Ganna Bauer, Andrea Karch D: Theresa Schlesinger, Sonja 
Szillinsky Mit: Shirin Eissa, Karin  Enzler, Guido Gallmann, Nadine 
Geyersbach, Levin Hofmann, Ferdinand Lehmann, Jorid Lukaczik, Susanne 
Schrader, Fania Sorel, Matti Weber

ML: William Kelley R: Frank Hilbrich Choreografie: Dominik Büttner 
B: Volker Thiele K: Gabriele Rupprecht C: Alice Meregaglia D: Brigitte 
Heusinger Mit: Elisa Birkenheier, Joël Detiège, Elias Gyungseok Han, 
Christoph Heinrich, Ute Korthen, Ulrike Mayer, Ian Spinetti, Timo Stacey, 
Gayle Tufts und den Tänzer:innen: Evert Bakker, Rhys George, Kelly Panier, 
Aniel Agramonte Rivero, Martina Vinazza, Anna Friederike Wolf. Chor des 
Theater Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden. Präsentiert vom Weser-Kurier

MACBETH
Melodramma in vier Akten von Giuseppe Verdi
Text von Francesco Maria Piave und Andrea Maffei
nach The Tragedy of  Macbeth von William Shakespeare
In italienischer Sprache mit deutschem Übertext
Bluttat um Bluttat säumen ihren Weg zum Thron.  Giuseppe 
Verdi erzählt mit einer Komposition, die sich eng an den grau-
samen Plot schmiegt, vom zerstörerischen Sog der Macht und 
zeichnet das Psychogramm eines Paars, das seinen moralischen 
Kompass verliert.
ML: William Kelley R: Elisabeth Stöppler B: Raimund Orfeo Voigt, Thilo 
Ullrich K: Nicole Pleuler C: Noori Cho D: Brigitte Heusinger / Frederike 
Krüger Mit: Elisa Birkenheier, Sarah-Jane Brandon, Christoph Heinrich, Elias 
Gyungseok Han, Hidenori Inoue, Luis Olivares Sandoval, Ian Spinetti. Chor 
und Extrachor des Theater Bremen. Statisterie des Theater Bremen. 
Es spielen die Bremer Philharmoniker

ORPHEUS IN DER UNTERWELT
Operette in zwei Akten von Jacques Offenbach
Text von Hector Crémieux und Ludovic Halévy
In deutscher Sprache mit deutschem Übertext
Das Dreamteam von Hello, Dolly!, Dirigent William Kelley und 
Regisseur Frank Hilbrich, realisiert mit Anarchie, Spaß und TV-
Ikone Lilo Wanders Offenbachs ohrwurmträchtige Operette.
„Eine frivole, freche Feier von Selbstbestimmung.“ (Iris Het-
scher, Weser-Kurier)
ML: William Kelley R: Frank Hilbrich B: Volker Thiele K: Regine Standfuss 
Choreografie: Sascha Pieper Chor: Noori Cho D: Brigitte Heusinger Mit: 

PREMIEREN

Tanz
FOOLS AT WORK
von Samir Akika / Unusual Symptoms
In seiner neuen Arbeit verwandelt Hauschoreograf Samir Aki-
ka die Bühne in einen Laufsteg der Sehnsüchte und Eitelkeiten. 
Ein roter Teppich wird zur Spielfläche für acht Tänzer:innen, 
die gemeinsam einen Blick auf das Selbstverständnis künstle-
rischer Arbeit werfen. Ist Kunst eine Ware und wie bestimmt 
sich ihr Wert? Fools At Work verstrickt Performer:innen und 
Publikum gleichermaßen in ein Spiel zwischen Begehren und 
Konsum. Inspiriert von Konzeptkunst und Fashion Shows 
durchbrechen Akika und die Tänzer:innen von Unusual Sym-
ptoms die Hierarchien von Hoch- und Subkultur und vermi-
schen performative Experimente, künstlerischen Aktivismus 
und die eskapistischen Freuden des Spätkapitalismus zu einem 
getanzten Happening über den Wert der Kunst. 
Premiere 20. Januar, 20 Uhr im Kleinen Haus
Choreografie: Samir Akika Bühne: Karl Rummel Kostüme: Saskia Juliane 
Kummle Musik: Suetszu in Zusammenarbeit mit jayrope Dramaturgie: 
Gregor Runge Künstlerische Mitarbeit: Chaewon Song Mit: Paulina 
Będkowska, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora Ronge, Karl Rummel, 
Andor Rusu, Young-Won Song, Csenger K. Szabó

Junge Akteur:innen
ALICE IM WUNDERLAND
von Roland Schimmelpfennig 
nach dem Roman von Lewis Carroll 
Ein skurriles Setting voller bizarrer Gestalten. Eine Welt, in der 
Gesetze gelten, die ständig neu definiert werden und sich nur 
schwer entschlüsseln lassen. Ein energiegeladener Trip zwischen 
Albtraum und Fantasy-Abenteuer. In einer Überschreibung von 
Alice im Wunderland ziehen wir mit 12 jungen Akteur:innen 
eine Parallele zwischen dem Chaos des täglichen Weltgesche-
hens und dem fantastischen aber auch überfordernden Wunder-
land, in das Alice gerät, nachdem sie in das berühmte Rabbit 
Hole fällt. Wir tauchen ein in eine Welt voller Doppeldeutig-
keiten, die dennoch gar nicht so weit entfernt zu sein scheint 
von allem, mit dem wir uns tagtäglich konfrontiert sehen. Wir 
fragen uns: Ist Alices Rabbit Hole schon längst unsere Reali-
tät geworden?
Premiere 19. Januar, 19 Uhr im Brauhaus
Regie: Nathalie Forstman Bühne und Kostüme: Imke Paulick Musik: Riccardo 
Castagnola Dramaturgie: Marianne Seidler Künstlerische Mitarbeit: Simon 
Zigah Mit: Ali Arslan, Yelda Dinc, Dewi Katharina Frese, Vinnie Feiertag, 
Paula Grönninger, Ege Laleci, Karlotta Lange, Manyima Sanneh, Tomte 
Steinhauer, Rosa Voelzke, Hannah Willker, Melanie Yüksel

EMILIA_GALOTTI
nach Gotthold Ephraim Lessing
„Emilia Galotti ist ein verstaubter alter Stoff von Lessing? Von 
wegen. Wie aktuell die Geschichte um eine Frau, deren Schick-
sal von Männern und Gewalt bestimmt wird, noch heute ist, 
zeigt das Theater Bremen.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
R: Rahel Hofbauer B+K: Andrea Künemund M: Jan Grosfeld D: Elif Zengin 
Choreografische Mitarbeit: Birgit Freitag Mit: Guido Gallmann, Nadine 
Geyersbach, Jan Grosfeld, Levin Hofmann, Jorid Lukaczik

EMIL UND DIE DETEKTIVE
von Erich Kästner / 6+
„Levin Hofmann gibt einen von oben bis unten liebenswerten 
Emil mit wunderbar glaubwürdiger kindlicher Energie und Na-
ivität – eine Idealbesetzung. Emil und die Detektive [ist] eine 
sehenswerte Inszenierung für die ganze Familie, die hier und da 
auch zum Mitsingen einlädt und die vor allem durch ihr leb-
haftes Bühnenbild glänzt.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
R: Nina Mattenklotz B+K: Johanna Pfau M: Romy Camerun V: Chriss Bieger 
D: Theresa Schlesinger Mit: Malin Sofie Autzen, Romy Camerun, Lea Baciulis, 
Christian Freund, Guido Gallmann, Levin Hofmann, Hannes Klingler, Jorid 
Lukaczik, Till Marschewski, Stephanie Schadeweg, Simon Zigah
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden
Präsentiert von Bremen Vier

MACH ES GUT! GESCHICHTE EINES ARBEITSLEBENS
Ein Projekt von Sylvia Sobottka 
„Mach es gut! ist so klug wie wahr und herzlich – und eine Zu-
mutung an das bürgerliche Selbstverständnis, die sicher nicht 
alle gleichermaßen fair trifft, aber ganz sicher doch allen beim 
Verstehen hilft, was hier gerade sehr grundsätzlich schiefläuft.“ 
(Jan-Paul Koopmann, Kreiszeitung)
R: Sylvia Sobottka B+K: Viva Schudt, Lea Dietrich M: Sebastian 
Schlemminger D: Stefan Bläske Mit: Christian Freund, Guido Gallmann, 
Judith Goldberg, Siegfried W. Maschek, Susanne Schrader, Tina Keserović 

REPERTOIRE

Musiktheater
DOCTOR ATOMIC
Oper in zwei Akten von John Adams
Text von Peter Sellars
In englischer Sprache mit deutschem Übertext
John Adams musikalisches Kaleidoskop eines (un-)moralischen 
Angebots und Robert Oppenheimer, den Vater der Atombom-
be: Im Januar noch zwei Mal auf der Bühne am Goetheplatz. 
„Es war eine vom Anfang bis zum Ende in sich schlüssige Insze-
nierung, die immer wieder etwas Neues zum Hören und Sehen 
bot. Mit jedem Satz, mit jeder Note wird die Dramatik gekonnt 
befördert hier in Bremen.“ (Marcus Behrens, Bremen Zwei)  
ML: William Kelley R: Frank Hilbrich B: Volker Thiele K: Gabriele Rupprecht 
V: Ruth Stofer C: Alice Meregaglia / Noori Cho D: Frederike Krüger Mit: Elias 
Gyungseok Han, Christoph Heinrich, Hidenori Inoue, Constanze Jader, 
Nadine Lehner, Michał Partyka, Oliver Sewell, Wolfgang von Borries. 
Chor des Theater Bremen. Statisterie. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden

 
HELLO, DOLLY!
Eine musikalische Komödie
Musik und Gesangstexte von Jerry Herman
Buch von Michael Stewart nach The Matchmaker 
von Thornton Wilder. Deutsch von Robert Gilbert
„Das Publikum liebt sie, sofort. Gayle Tufts hüpft durch ein 
Plakat auf die Bühne, stürmt nach vorne, lächelt. Und so geht 
es weiter an diesem Abend, der zu einem Triumph werden wird, 
weil einfach alles stimmt an dieser Produktion. Applaus nach 
jedem Song. Fast zehn Minuten Standing Ovations, als alle Paa-
re sich endlich gekriegt haben. Der Saal tobt, der Saal jubelt.“ 
(Iris Hetscher, Weser-Kurier)

ROYALS
Uraufführung
von Felix Krakau
„Felix Krakaus Stück ist eine überaus unterhaltsame Gedanken-
spielerei, ein Ausloten von Positionen. Die Figuren sind Prototy-
pen, der Text ist komponiert wie ein Musikstück, und so klingt 
die Inszenierung in unterschiedlichen Sprachfarben.“ 
(Iris Hetscher, Weser-Kurier)
R: Felix Krakau B+V+L: Florian Schaumberger K: Jenny Theisen 
M: Benedikt Brachtel C: Tomas Bünger D: Sonja Szillinsky Mit: Karin Enzler, 
Lisa Guth, Florian Mania, Cennet Rüya Voß, Patrick Balaraj Yogarajan

SCHMERZ CAMP
Uraufführung
von Patty Kim Hamilton
Was ist Schmerz? Ein Gefühl? Ein Symptom? Und wie gehen 
wir damit um? Sieben Frauen begegnen sich in einer Schmerz-
klinik, einem Mikro-Kosmos aus Fragen und Therapieansätzen, 
Hoffnungen und Ernüchterungen. Patty Kim Hamiltons Text 
ist zugleich persönlich, intim und politisch.
R: Christiane Pohle B: Anton von Bredow K+V: Laura Weissenberger, 
Anna-Sofie Lugmeier M+Sounddesign: Evamaria Müller D: Regula Schröter 
Mit: Leila Abdullah, Judith Goldberg, Claudia Gyasi Nimako, 
Irene Kleinschmidt, Susanne Schrader, Moné Sharifi, Fania Sorel

SCHÖNE BESCHERUNGEN
von Alan Ayckbourn
„Der Stoff wurde intelligent, unterhaltsam und witzig umge-
setzt. Da gibt es auch richtige Monty Python-Momente. Für das 
Schauspielensemble bietet Schöne Bescherungen jedenfalls eine 
Maßvorlage für Spielfreude, die hervorragend genutzt wird.“ 
(Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Anne Sophie Domenz M: Beppe 
Costa D: Theresa Schlesinger Mit: Martin Baum, Christian Freund, Judith 
Goldberg, Luka Kluskens, Ferdinand Lehmann, Siegfried W. Maschek, 
Susanne Schrader, Fania Sorel, Alexander Swoboda

UND AUSSERDEM

KULTUR ON TOUR
Das internationale Jugendtheaterfestival Kultur on Tour fin-
det jährlich in Bremen auf den Bühnen des Kleines Haus und 
des #theater11bremen statt. Theater aus der Ukraine, Frank-
reich, Estland, Kroatien, Armenien und Deutschland prä-
sentieren ihre Produktionen vom 3. bis zum 7. Januar 2024 
während des zehnten Jubiläumsfestivals.
4. – 7. Januar im Kleinen Haus

CLUB: STEAM DOWN
Das britische Afro-Jazz-Kollektiv Steam Down ist so etwas 
wie der Inbegriff all dessen, wofür die Musikszene Londons 
aktuell steht. Angeführt von Multi-Instrumentalist Ahnansé 
verbindet die Band die musikalischen Grundlagen von Afro-
futurismus, Grime und Future Soul mit der Spontanität des 
Jazz. Ihre Auftritte elektrisieren das Publikum und münden 
verlässlich in ekstatische Nächte.  
Sa 13. Januar, 21 Uhr im Kleinen Haus
Präsentiert von Cosmo

STUMMFILMKONZERT: THE CAMERAMAN
Ein Film von und mit Buster Keaton, begleitet vom 
Landesjugendorchester Bremen
Um seine Angebetete Sally zu erobern, tauscht Buster, ein er-
folgloser Fotograf, den Fotoapparat gegen eine Filmkamera 
ein. Sally ist Sekretärin bei der MGM und als Kameramann 
bei deren Wochenschau hofft Keaton ihr nahe zu sein. Neben 
vielen waghalsigen Stunts, in denen Keaton für seine Zeit 
spektakuläre filmische Techniken einsetzte, enthält der Film 
einige der schönsten Sequenzen, die er je gedreht hat. 
So 7. Januar, 18 Uhr im Theater am Goetheplatz
Eine Veranstaltung von City 46 / Kommunalkino Bremen e. V.

KONTAKT

Theaterkasse 
Mo – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa: 11 – 14 Uhr 
Tel 0421 . 3653 - 333, kasse@theaterbremen.de
Goetheplatz 1 – 3, 28203 Bremen
Informationen zu Ermäßigungen an der Theaterkasse und 
unter  www.theaterbremen.de/karten
Die Abendkasse öffnet im Theater am Goetheplatz 45 Minuten und im 
Kleinen Haus 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn

Abonnementberatung
Tel 0421 . 3653 - 344 / abo@theaterbremen.de
Di – Fr: 13 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr (nicht telefonisch)

Schul- und Gruppenbesuche  
Gruppen ab 10 Personen erhalten einen Rabatt von rund 20%
Mo – Do: 9 – 16 Uhr, Fr: 9 – 15 Uhr, Tel 0421 . 3653 - 340 
schulen@theaterbremen.de / gruppen@theaterbremen.de
Mokskarten Vormittagsvorstellungen für Bremer und 
Bremerhavener Schulen, Mo – Do: 10 – 13 Uhr
Tel 0421 . 3653 - 345, mokskarten@theaterbremen.de

Informationen zur Barrierefreiheit und Zugänglichkeit unter 
www.theaterbremen.de/barrierefreiheit
Im Theater am Goetheplatz stehen stets vier Rollstuhlplätze zur Verfügung
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BECAUSE THE NIGHT
Ein Patti Smith-Liederabend
mit einer Liebeserklärung von Helene Hegemann
von Anne Sophie Domenz und Maartje Teussink
„Jetzt aber endlich tanzen. Einige wenige tun das schon von 
Anfang an: heimlich im Sitzen. Denn tatsächlich ist die von 
Maartje Teussink angeleitete Musik zwar wunderschön und 
dem Original teils gespenstisch nahe, aber Helene Hegemans 
Text weit davon entfernt, sich in Früher-Geschichten zu verlie-
ren.“ (Jan-Paul Koopmann, taz)
R+B+K: Anne Sophie Domenz ML: Romy Camerun, Maartje Teussink D: 
Jan Grosfeld Mit: Lea Baciulis, Romy Camerun, Shirin Eissa, Levin 
Hofmann, Jorid Lukaczik, Christin Neddens

DER RUSSE IST EINER, DER BIRKEN LIEBT
nach dem Roman von Olga Grjasnowa
„Jorid Lukaczik spielt Mascha mit einer so unglaublichen Po-
wer und so großer Wut im Bauch, dass einem als Zuschauer 
fast der Mund offen stehen bleibt. Schauspiel der Extraklasse.“ 
(Alexandra Knief, Weser-Kurier) 
R: Nina Mattenklotz B: Johanna Pfau K: Sophie Klenk-Wulff M: Romy 
Camerun V: Chriss Bieger D: Sonja Szillinsky Mit: Judith Goldberg, Lisa 
Guth, Levin Hofmann, Jorid Lukaczik, Maxim Mamochkin, Alexander 
Swoboda, Patrick Balaraj Yogarajan, Simon Zigah

DIE DREIGROSCHENOPER
von Bertolt Brecht und Kurt Weill
„Regisseur Klaus Schumacher ist es gelungen, der Erfolgsge-
schichte der Dreigroschenoper ein weiteres sehr originelles Ka-
pitel hinzuzufügen.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Klaus Schumacher ML: Tobias Vethake B: Katrin Plötzky K: Karen Simon 
D: Regula Schröter Mit: Annemaaike Bakker, Martin Baum, Guido 
Gallmann, Judith Goldberg, Lisa Guth, Irene Kleinschmidt, Siegfried W. 
Maschek, Susanne Schrader, Alexander Swoboda, Simon Zigah und der Band: 
Romy Camerun, Andy Einhorn, Danile Gaiser, Chris Lüers, Matthias 
Schinkopf / Oliver Helmert, Stefan Ulrich, Tobias Vethake 

Helmut Baumann / Karsten Küsters, Christian-Andreas Engelhardt, María 
Martín Gonzáles, Constanze Jader, Yosuke Kodama, Ulrike Mayer, Mariam 
Murgulia, Diana Schnürpel, Oliver Sewell, Ian Spinetti, Lilo Wanders
Tänzer:innen: Evert Bakker, Eleonora Fabrizi, Stefanie Krech, Cleo Mußul, 
Aniel Agramonte Rivero, Fabio Toraldo. Chor des Theater Bremen. Statisterie 
des Theater Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Präsentiert von Bremen Zwei

Musiktheater / Schauspiel
IMAGINE
Ein John Lennon-Liederabend
Yoel Gamzou lässt die Ikone John Lennon mit Songs für Ge-
sang, Band und großes Orchester wieder aufleben. „Ein un-
glaublich berührender Abend mit überwältigenden Klängen, 
an dessen Ende ein Gefühl irgendwo zwischen Hoffnung und 
Schwermut übrig bleibt.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
ML und Arrangements: Yoel Gamzou R: Tom Ryser B+K: Stefan Rieckhoff 
C: Alice Meregaglia / Noori Cho D: Brigitte Heusinger Mit: Annemaaike 
Bakker, Martin Baum, Christoph Heinrich, Nadine Lehner, Simon Zigah 
und der Band: Donato Deliano, Thorsten Drücker, Andy Einhorn, Heiko 
Pape, Andy Pilger. Chor des Theater Bremen
Es spielen die Bremer Philharmoniker

Schauspiel
DAS ACHTE LEBEN (FÜR BRILKA)
nach dem Roman von Nino Haratischwili
„Von der ersten Minute des Schlussbeifalls an steht das Pub-
likum jubelnd im Saal und feiert Ensemble, Inszenierung und 
Stück. Was für ein Ensemble. Was für eine Inszenierung. Was 
für ein Theater, das all das zeigen kann! Und natürlich immer 
wieder: Was für ein Stück!“ (Michael Laages, Deutschlandfunk) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Sophie Klenk-Wulff M: Matti Weber 
Video/Animation: Ganna Bauer, Andrea Karch D: Theresa Schlesinger, Sonja 
Szillinsky Mit: Shirin Eissa, Karin  Enzler, Guido Gallmann, Nadine 
Geyersbach, Levin Hofmann, Ferdinand Lehmann, Jorid Lukaczik, Susanne 
Schrader, Fania Sorel, Matti Weber

ML: William Kelley R: Frank Hilbrich Choreografie: Dominik Büttner 
B: Volker Thiele K: Gabriele Rupprecht C: Alice Meregaglia D: Brigitte 
Heusinger Mit: Elisa Birkenheier, Joël Detiège, Elias Gyungseok Han, 
Christoph Heinrich, Ute Korthen, Ulrike Mayer, Ian Spinetti, Timo Stacey, 
Gayle Tufts und den Tänzer:innen: Evert Bakker, Rhys George, Kelly Panier, 
Aniel Agramonte Rivero, Martina Vinazza, Anna Friederike Wolf. Chor des 
Theater Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden. Präsentiert vom Weser-Kurier

MACBETH
Melodramma in vier Akten von Giuseppe Verdi
Text von Francesco Maria Piave und Andrea Maffei
nach The Tragedy of  Macbeth von William Shakespeare
In italienischer Sprache mit deutschem Übertext
Bluttat um Bluttat säumen ihren Weg zum Thron.  Giuseppe 
Verdi erzählt mit einer Komposition, die sich eng an den grau-
samen Plot schmiegt, vom zerstörerischen Sog der Macht und 
zeichnet das Psychogramm eines Paars, das seinen moralischen 
Kompass verliert.
ML: William Kelley R: Elisabeth Stöppler B: Raimund Orfeo Voigt, Thilo 
Ullrich K: Nicole Pleuler C: Noori Cho D: Brigitte Heusinger / Frederike 
Krüger Mit: Elisa Birkenheier, Sarah-Jane Brandon, Christoph Heinrich, Elias 
Gyungseok Han, Hidenori Inoue, Luis Olivares Sandoval, Ian Spinetti. Chor 
und Extrachor des Theater Bremen. Statisterie des Theater Bremen. 
Es spielen die Bremer Philharmoniker

ORPHEUS IN DER UNTERWELT
Operette in zwei Akten von Jacques Offenbach
Text von Hector Crémieux und Ludovic Halévy
In deutscher Sprache mit deutschem Übertext
Das Dreamteam von Hello, Dolly!, Dirigent William Kelley und 
Regisseur Frank Hilbrich, realisiert mit Anarchie, Spaß und TV-
Ikone Lilo Wanders Offenbachs ohrwurmträchtige Operette.
„Eine frivole, freche Feier von Selbstbestimmung.“ (Iris Het-
scher, Weser-Kurier)
ML: William Kelley R: Frank Hilbrich B: Volker Thiele K: Regine Standfuss 
Choreografie: Sascha Pieper Chor: Noori Cho D: Brigitte Heusinger Mit: 

PREMIEREN

Tanz
FOOLS AT WORK
von Samir Akika / Unusual Symptoms
In seiner neuen Arbeit verwandelt Hauschoreograf Samir Aki-
ka die Bühne in einen Laufsteg der Sehnsüchte und Eitelkeiten. 
Ein roter Teppich wird zur Spielfläche für acht Tänzer:innen, 
die gemeinsam einen Blick auf das Selbstverständnis künstle-
rischer Arbeit werfen. Ist Kunst eine Ware und wie bestimmt 
sich ihr Wert? Fools At Work verstrickt Performer:innen und 
Publikum gleichermaßen in ein Spiel zwischen Begehren und 
Konsum. Inspiriert von Konzeptkunst und Fashion Shows 
durchbrechen Akika und die Tänzer:innen von Unusual Sym-
ptoms die Hierarchien von Hoch- und Subkultur und vermi-
schen performative Experimente, künstlerischen Aktivismus 
und die eskapistischen Freuden des Spätkapitalismus zu einem 
getanzten Happening über den Wert der Kunst. 
Premiere 20. Januar, 20 Uhr im Kleinen Haus
Choreografie: Samir Akika Bühne: Karl Rummel Kostüme: Saskia Juliane 
Kummle Musik: Suetszu in Zusammenarbeit mit jayrope Dramaturgie: 
Gregor Runge Künstlerische Mitarbeit: Chaewon Song Mit: Paulina 
Będkowska, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora Ronge, Karl Rummel, 
Andor Rusu, Young-Won Song, Csenger K. Szabó

Junge Akteur:innen
ALICE IM WUNDERLAND
von Roland Schimmelpfennig 
nach dem Roman von Lewis Carroll 
Ein skurriles Setting voller bizarrer Gestalten. Eine Welt, in der 
Gesetze gelten, die ständig neu definiert werden und sich nur 
schwer entschlüsseln lassen. Ein energiegeladener Trip zwischen 
Albtraum und Fantasy-Abenteuer. In einer Überschreibung von 
Alice im Wunderland ziehen wir mit 12 jungen Akteur:innen 
eine Parallele zwischen dem Chaos des täglichen Weltgesche-
hens und dem fantastischen aber auch überfordernden Wunder-
land, in das Alice gerät, nachdem sie in das berühmte Rabbit 
Hole fällt. Wir tauchen ein in eine Welt voller Doppeldeutig-
keiten, die dennoch gar nicht so weit entfernt zu sein scheint 
von allem, mit dem wir uns tagtäglich konfrontiert sehen. Wir 
fragen uns: Ist Alices Rabbit Hole schon längst unsere Reali-
tät geworden?
Premiere 19. Januar, 19 Uhr im Brauhaus
Regie: Nathalie Forstman Bühne und Kostüme: Imke Paulick Musik: Riccardo 
Castagnola Dramaturgie: Marianne Seidler Künstlerische Mitarbeit: Simon 
Zigah Mit: Ali Arslan, Yelda Dinc, Dewi Katharina Frese, Vinnie Feiertag, 
Paula Grönninger, Ege Laleci, Karlotta Lange, Manyima Sanneh, Tomte 
Steinhauer, Rosa Voelzke, Hannah Willker, Melanie Yüksel

EMILIA_GALOTTI
nach Gotthold Ephraim Lessing
„Emilia Galotti ist ein verstaubter alter Stoff von Lessing? Von 
wegen. Wie aktuell die Geschichte um eine Frau, deren Schick-
sal von Männern und Gewalt bestimmt wird, noch heute ist, 
zeigt das Theater Bremen.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
R: Rahel Hofbauer B+K: Andrea Künemund M: Jan Grosfeld D: Elif Zengin 
Choreografische Mitarbeit: Birgit Freitag Mit: Guido Gallmann, Nadine 
Geyersbach, Jan Grosfeld, Levin Hofmann, Jorid Lukaczik

EMIL UND DIE DETEKTIVE
von Erich Kästner / 6+
„Levin Hofmann gibt einen von oben bis unten liebenswerten 
Emil mit wunderbar glaubwürdiger kindlicher Energie und Na-
ivität – eine Idealbesetzung. Emil und die Detektive [ist] eine 
sehenswerte Inszenierung für die ganze Familie, die hier und da 
auch zum Mitsingen einlädt und die vor allem durch ihr leb-
haftes Bühnenbild glänzt.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
R: Nina Mattenklotz B+K: Johanna Pfau M: Romy Camerun V: Chriss Bieger 
D: Theresa Schlesinger Mit: Malin Sofie Autzen, Romy Camerun, Lea Baciulis, 
Christian Freund, Guido Gallmann, Levin Hofmann, Hannes Klingler, Jorid 
Lukaczik, Till Marschewski, Stephanie Schadeweg, Simon Zigah
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden
Präsentiert von Bremen Vier

MACH ES GUT! GESCHICHTE EINES ARBEITSLEBENS
Ein Projekt von Sylvia Sobottka 
„Mach es gut! ist so klug wie wahr und herzlich – und eine Zu-
mutung an das bürgerliche Selbstverständnis, die sicher nicht 
alle gleichermaßen fair trifft, aber ganz sicher doch allen beim 
Verstehen hilft, was hier gerade sehr grundsätzlich schiefläuft.“ 
(Jan-Paul Koopmann, Kreiszeitung)
R: Sylvia Sobottka B+K: Viva Schudt, Lea Dietrich M: Sebastian 
Schlemminger D: Stefan Bläske Mit: Christian Freund, Guido Gallmann, 
Judith Goldberg, Siegfried W. Maschek, Susanne Schrader, Tina Keserović 

REPERTOIRE

Musiktheater
DOCTOR ATOMIC
Oper in zwei Akten von John Adams
Text von Peter Sellars
In englischer Sprache mit deutschem Übertext
John Adams musikalisches Kaleidoskop eines (un-)moralischen 
Angebots und Robert Oppenheimer, den Vater der Atombom-
be: Im Januar noch zwei Mal auf der Bühne am Goetheplatz. 
„Es war eine vom Anfang bis zum Ende in sich schlüssige Insze-
nierung, die immer wieder etwas Neues zum Hören und Sehen 
bot. Mit jedem Satz, mit jeder Note wird die Dramatik gekonnt 
befördert hier in Bremen.“ (Marcus Behrens, Bremen Zwei)  
ML: William Kelley R: Frank Hilbrich B: Volker Thiele K: Gabriele Rupprecht 
V: Ruth Stofer C: Alice Meregaglia / Noori Cho D: Frederike Krüger Mit: Elias 
Gyungseok Han, Christoph Heinrich, Hidenori Inoue, Constanze Jader, 
Nadine Lehner, Michał Partyka, Oliver Sewell, Wolfgang von Borries. 
Chor des Theater Bremen. Statisterie. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden

 
HELLO, DOLLY!
Eine musikalische Komödie
Musik und Gesangstexte von Jerry Herman
Buch von Michael Stewart nach The Matchmaker 
von Thornton Wilder. Deutsch von Robert Gilbert
„Das Publikum liebt sie, sofort. Gayle Tufts hüpft durch ein 
Plakat auf die Bühne, stürmt nach vorne, lächelt. Und so geht 
es weiter an diesem Abend, der zu einem Triumph werden wird, 
weil einfach alles stimmt an dieser Produktion. Applaus nach 
jedem Song. Fast zehn Minuten Standing Ovations, als alle Paa-
re sich endlich gekriegt haben. Der Saal tobt, der Saal jubelt.“ 
(Iris Hetscher, Weser-Kurier)

ROYALS
Uraufführung
von Felix Krakau
„Felix Krakaus Stück ist eine überaus unterhaltsame Gedanken-
spielerei, ein Ausloten von Positionen. Die Figuren sind Prototy-
pen, der Text ist komponiert wie ein Musikstück, und so klingt 
die Inszenierung in unterschiedlichen Sprachfarben.“ 
(Iris Hetscher, Weser-Kurier)
R: Felix Krakau B+V+L: Florian Schaumberger K: Jenny Theisen 
M: Benedikt Brachtel C: Tomas Bünger D: Sonja Szillinsky Mit: Karin Enzler, 
Lisa Guth, Florian Mania, Cennet Rüya Voß, Patrick Balaraj Yogarajan

SCHMERZ CAMP
Uraufführung
von Patty Kim Hamilton
Was ist Schmerz? Ein Gefühl? Ein Symptom? Und wie gehen 
wir damit um? Sieben Frauen begegnen sich in einer Schmerz-
klinik, einem Mikro-Kosmos aus Fragen und Therapieansätzen, 
Hoffnungen und Ernüchterungen. Patty Kim Hamiltons Text 
ist zugleich persönlich, intim und politisch.
R: Christiane Pohle B: Anton von Bredow K+V: Laura Weissenberger, 
Anna-Sofie Lugmeier M+Sounddesign: Evamaria Müller D: Regula Schröter 
Mit: Leila Abdullah, Judith Goldberg, Claudia Gyasi Nimako, 
Irene Kleinschmidt, Susanne Schrader, Moné Sharifi, Fania Sorel

SCHÖNE BESCHERUNGEN
von Alan Ayckbourn
„Der Stoff wurde intelligent, unterhaltsam und witzig umge-
setzt. Da gibt es auch richtige Monty Python-Momente. Für das 
Schauspielensemble bietet Schöne Bescherungen jedenfalls eine 
Maßvorlage für Spielfreude, die hervorragend genutzt wird.“ 
(Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Anne Sophie Domenz M: Beppe 
Costa D: Theresa Schlesinger Mit: Martin Baum, Christian Freund, Judith 
Goldberg, Luka Kluskens, Ferdinand Lehmann, Siegfried W. Maschek, 
Susanne Schrader, Fania Sorel, Alexander Swoboda

UND AUSSERDEM

KULTUR ON TOUR
Das internationale Jugendtheaterfestival Kultur on Tour fin-
det jährlich in Bremen auf den Bühnen des Kleines Haus und 
des #theater11bremen statt. Theater aus der Ukraine, Frank-
reich, Estland, Kroatien, Armenien und Deutschland prä-
sentieren ihre Produktionen vom 3. bis zum 7. Januar 2024 
während des zehnten Jubiläumsfestivals.
4. – 7. Januar im Kleinen Haus

CLUB: STEAM DOWN
Das britische Afro-Jazz-Kollektiv Steam Down ist so etwas 
wie der Inbegriff all dessen, wofür die Musikszene Londons 
aktuell steht. Angeführt von Multi-Instrumentalist Ahnansé 
verbindet die Band die musikalischen Grundlagen von Afro-
futurismus, Grime und Future Soul mit der Spontanität des 
Jazz. Ihre Auftritte elektrisieren das Publikum und münden 
verlässlich in ekstatische Nächte.  
Sa 13. Januar, 21 Uhr im Kleinen Haus
Präsentiert von Cosmo

STUMMFILMKONZERT: THE CAMERAMAN
Ein Film von und mit Buster Keaton, begleitet vom 
Landesjugendorchester Bremen
Um seine Angebetete Sally zu erobern, tauscht Buster, ein er-
folgloser Fotograf, den Fotoapparat gegen eine Filmkamera 
ein. Sally ist Sekretärin bei der MGM und als Kameramann 
bei deren Wochenschau hofft Keaton ihr nahe zu sein. Neben 
vielen waghalsigen Stunts, in denen Keaton für seine Zeit 
spektakuläre filmische Techniken einsetzte, enthält der Film 
einige der schönsten Sequenzen, die er je gedreht hat. 
So 7. Januar, 18 Uhr im Theater am Goetheplatz
Eine Veranstaltung von City 46 / Kommunalkino Bremen e. V.

KONTAKT

Theaterkasse 
Mo – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa: 11 – 14 Uhr 
Tel 0421 . 3653 - 333, kasse@theaterbremen.de
Goetheplatz 1 – 3, 28203 Bremen
Informationen zu Ermäßigungen an der Theaterkasse und 
unter  www.theaterbremen.de/karten
Die Abendkasse öffnet im Theater am Goetheplatz 45 Minuten und im 
Kleinen Haus 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn

Abonnementberatung
Tel 0421 . 3653 - 344 / abo@theaterbremen.de
Di – Fr: 13 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr (nicht telefonisch)

Schul- und Gruppenbesuche  
Gruppen ab 10 Personen erhalten einen Rabatt von rund 20%
Mo – Do: 9 – 16 Uhr, Fr: 9 – 15 Uhr, Tel 0421 . 3653 - 340 
schulen@theaterbremen.de / gruppen@theaterbremen.de
Mokskarten Vormittagsvorstellungen für Bremer und 
Bremerhavener Schulen, Mo – Do: 10 – 13 Uhr
Tel 0421 . 3653 - 345, mokskarten@theaterbremen.de

Informationen zur Barrierefreiheit und Zugänglichkeit unter 
www.theaterbremen.de/barrierefreiheit
Im Theater am Goetheplatz stehen stets vier Rollstuhlplätze zur Verfügung
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BECAUSE THE NIGHT
Ein Patti Smith-Liederabend
mit einer Liebeserklärung von Helene Hegemann
von Anne Sophie Domenz und Maartje Teussink
„Jetzt aber endlich tanzen. Einige wenige tun das schon von 
Anfang an: heimlich im Sitzen. Denn tatsächlich ist die von 
Maartje Teussink angeleitete Musik zwar wunderschön und 
dem Original teils gespenstisch nahe, aber Helene Hegemans 
Text weit davon entfernt, sich in Früher-Geschichten zu verlie-
ren.“ (Jan-Paul Koopmann, taz)
R+B+K: Anne Sophie Domenz ML: Romy Camerun, Maartje Teussink D: 
Jan Grosfeld Mit: Lea Baciulis, Romy Camerun, Shirin Eissa, Levin 
Hofmann, Jorid Lukaczik, Christin Neddens

DER RUSSE IST EINER, DER BIRKEN LIEBT
nach dem Roman von Olga Grjasnowa
„Jorid Lukaczik spielt Mascha mit einer so unglaublichen Po-
wer und so großer Wut im Bauch, dass einem als Zuschauer 
fast der Mund offen stehen bleibt. Schauspiel der Extraklasse.“ 
(Alexandra Knief, Weser-Kurier) 
R: Nina Mattenklotz B: Johanna Pfau K: Sophie Klenk-Wulff M: Romy 
Camerun V: Chriss Bieger D: Sonja Szillinsky Mit: Judith Goldberg, Lisa 
Guth, Levin Hofmann, Jorid Lukaczik, Maxim Mamochkin, Alexander 
Swoboda, Patrick Balaraj Yogarajan, Simon Zigah

DIE DREIGROSCHENOPER
von Bertolt Brecht und Kurt Weill
„Regisseur Klaus Schumacher ist es gelungen, der Erfolgsge-
schichte der Dreigroschenoper ein weiteres sehr originelles Ka-
pitel hinzuzufügen.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Klaus Schumacher ML: Tobias Vethake B: Katrin Plötzky K: Karen Simon 
D: Regula Schröter Mit: Annemaaike Bakker, Martin Baum, Guido 
Gallmann, Judith Goldberg, Lisa Guth, Irene Kleinschmidt, Siegfried W. 
Maschek, Susanne Schrader, Alexander Swoboda, Simon Zigah und der Band: 
Romy Camerun, Andy Einhorn, Danile Gaiser, Chris Lüers, Matthias 
Schinkopf / Oliver Helmert, Stefan Ulrich, Tobias Vethake 

Helmut Baumann / Karsten Küsters, Christian-Andreas Engelhardt, María 
Martín Gonzáles, Constanze Jader, Yosuke Kodama, Ulrike Mayer, Mariam 
Murgulia, Diana Schnürpel, Oliver Sewell, Ian Spinetti, Lilo Wanders
Tänzer:innen: Evert Bakker, Eleonora Fabrizi, Stefanie Krech, Cleo Mußul, 
Aniel Agramonte Rivero, Fabio Toraldo. Chor des Theater Bremen. Statisterie 
des Theater Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Präsentiert von Bremen Zwei

Musiktheater / Schauspiel
IMAGINE
Ein John Lennon-Liederabend
Yoel Gamzou lässt die Ikone John Lennon mit Songs für Ge-
sang, Band und großes Orchester wieder aufleben. „Ein un-
glaublich berührender Abend mit überwältigenden Klängen, 
an dessen Ende ein Gefühl irgendwo zwischen Hoffnung und 
Schwermut übrig bleibt.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
ML und Arrangements: Yoel Gamzou R: Tom Ryser B+K: Stefan Rieckhoff 
C: Alice Meregaglia / Noori Cho D: Brigitte Heusinger Mit: Annemaaike 
Bakker, Martin Baum, Christoph Heinrich, Nadine Lehner, Simon Zigah 
und der Band: Donato Deliano, Thorsten Drücker, Andy Einhorn, Heiko 
Pape, Andy Pilger. Chor des Theater Bremen
Es spielen die Bremer Philharmoniker

Schauspiel
DAS ACHTE LEBEN (FÜR BRILKA)
nach dem Roman von Nino Haratischwili
„Von der ersten Minute des Schlussbeifalls an steht das Pub-
likum jubelnd im Saal und feiert Ensemble, Inszenierung und 
Stück. Was für ein Ensemble. Was für eine Inszenierung. Was 
für ein Theater, das all das zeigen kann! Und natürlich immer 
wieder: Was für ein Stück!“ (Michael Laages, Deutschlandfunk) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Sophie Klenk-Wulff M: Matti Weber 
Video/Animation: Ganna Bauer, Andrea Karch D: Theresa Schlesinger, Sonja 
Szillinsky Mit: Shirin Eissa, Karin  Enzler, Guido Gallmann, Nadine 
Geyersbach, Levin Hofmann, Ferdinand Lehmann, Jorid Lukaczik, Susanne 
Schrader, Fania Sorel, Matti Weber

ML: William Kelley R: Frank Hilbrich Choreografie: Dominik Büttner 
B: Volker Thiele K: Gabriele Rupprecht C: Alice Meregaglia D: Brigitte 
Heusinger Mit: Elisa Birkenheier, Joël Detiège, Elias Gyungseok Han, 
Christoph Heinrich, Ute Korthen, Ulrike Mayer, Ian Spinetti, Timo Stacey, 
Gayle Tufts und den Tänzer:innen: Evert Bakker, Rhys George, Kelly Panier, 
Aniel Agramonte Rivero, Martina Vinazza, Anna Friederike Wolf. Chor des 
Theater Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden. Präsentiert vom Weser-Kurier

MACBETH
Melodramma in vier Akten von Giuseppe Verdi
Text von Francesco Maria Piave und Andrea Maffei
nach The Tragedy of  Macbeth von William Shakespeare
In italienischer Sprache mit deutschem Übertext
Bluttat um Bluttat säumen ihren Weg zum Thron.  Giuseppe 
Verdi erzählt mit einer Komposition, die sich eng an den grau-
samen Plot schmiegt, vom zerstörerischen Sog der Macht und 
zeichnet das Psychogramm eines Paars, das seinen moralischen 
Kompass verliert.
ML: William Kelley R: Elisabeth Stöppler B: Raimund Orfeo Voigt, Thilo 
Ullrich K: Nicole Pleuler C: Noori Cho D: Brigitte Heusinger / Frederike 
Krüger Mit: Elisa Birkenheier, Sarah-Jane Brandon, Christoph Heinrich, Elias 
Gyungseok Han, Hidenori Inoue, Luis Olivares Sandoval, Ian Spinetti. Chor 
und Extrachor des Theater Bremen. Statisterie des Theater Bremen. 
Es spielen die Bremer Philharmoniker

ORPHEUS IN DER UNTERWELT
Operette in zwei Akten von Jacques Offenbach
Text von Hector Crémieux und Ludovic Halévy
In deutscher Sprache mit deutschem Übertext
Das Dreamteam von Hello, Dolly!, Dirigent William Kelley und 
Regisseur Frank Hilbrich, realisiert mit Anarchie, Spaß und TV-
Ikone Lilo Wanders Offenbachs ohrwurmträchtige Operette.
„Eine frivole, freche Feier von Selbstbestimmung.“ (Iris Het-
scher, Weser-Kurier)
ML: William Kelley R: Frank Hilbrich B: Volker Thiele K: Regine Standfuss 
Choreografie: Sascha Pieper Chor: Noori Cho D: Brigitte Heusinger Mit: 

PREMIEREN

Tanz
FOOLS AT WORK
von Samir Akika / Unusual Symptoms
In seiner neuen Arbeit verwandelt Hauschoreograf Samir Aki-
ka die Bühne in einen Laufsteg der Sehnsüchte und Eitelkeiten. 
Ein roter Teppich wird zur Spielfläche für acht Tänzer:innen, 
die gemeinsam einen Blick auf das Selbstverständnis künstle-
rischer Arbeit werfen. Ist Kunst eine Ware und wie bestimmt 
sich ihr Wert? Fools At Work verstrickt Performer:innen und 
Publikum gleichermaßen in ein Spiel zwischen Begehren und 
Konsum. Inspiriert von Konzeptkunst und Fashion Shows 
durchbrechen Akika und die Tänzer:innen von Unusual Sym-
ptoms die Hierarchien von Hoch- und Subkultur und vermi-
schen performative Experimente, künstlerischen Aktivismus 
und die eskapistischen Freuden des Spätkapitalismus zu einem 
getanzten Happening über den Wert der Kunst. 
Premiere 20. Januar, 20 Uhr im Kleinen Haus
Choreografie: Samir Akika Bühne: Karl Rummel Kostüme: Saskia Juliane 
Kummle Musik: Suetszu in Zusammenarbeit mit jayrope Dramaturgie: 
Gregor Runge Künstlerische Mitarbeit: Chaewon Song Mit: Paulina 
Będkowska, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora Ronge, Karl Rummel, 
Andor Rusu, Young-Won Song, Csenger K. Szabó

Junge Akteur:innen
ALICE IM WUNDERLAND
von Roland Schimmelpfennig 
nach dem Roman von Lewis Carroll 
Ein skurriles Setting voller bizarrer Gestalten. Eine Welt, in der 
Gesetze gelten, die ständig neu definiert werden und sich nur 
schwer entschlüsseln lassen. Ein energiegeladener Trip zwischen 
Albtraum und Fantasy-Abenteuer. In einer Überschreibung von 
Alice im Wunderland ziehen wir mit 12 jungen Akteur:innen 
eine Parallele zwischen dem Chaos des täglichen Weltgesche-
hens und dem fantastischen aber auch überfordernden Wunder-
land, in das Alice gerät, nachdem sie in das berühmte Rabbit 
Hole fällt. Wir tauchen ein in eine Welt voller Doppeldeutig-
keiten, die dennoch gar nicht so weit entfernt zu sein scheint 
von allem, mit dem wir uns tagtäglich konfrontiert sehen. Wir 
fragen uns: Ist Alices Rabbit Hole schon längst unsere Reali-
tät geworden?
Premiere 19. Januar, 19 Uhr im Brauhaus
Regie: Nathalie Forstman Bühne und Kostüme: Imke Paulick Musik: Riccardo 
Castagnola Dramaturgie: Marianne Seidler Künstlerische Mitarbeit: Simon 
Zigah Mit: Ali Arslan, Yelda Dinc, Dewi Katharina Frese, Vinnie Feiertag, 
Paula Grönninger, Ege Laleci, Karlotta Lange, Manyima Sanneh, Tomte 
Steinhauer, Rosa Voelzke, Hannah Willker, Melanie Yüksel

EMILIA_GALOTTI
nach Gotthold Ephraim Lessing
„Emilia Galotti ist ein verstaubter alter Stoff von Lessing? Von 
wegen. Wie aktuell die Geschichte um eine Frau, deren Schick-
sal von Männern und Gewalt bestimmt wird, noch heute ist, 
zeigt das Theater Bremen.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
R: Rahel Hofbauer B+K: Andrea Künemund M: Jan Grosfeld D: Elif Zengin 
Choreografische Mitarbeit: Birgit Freitag Mit: Guido Gallmann, Nadine 
Geyersbach, Jan Grosfeld, Levin Hofmann, Jorid Lukaczik

EMIL UND DIE DETEKTIVE
von Erich Kästner / 6+
„Levin Hofmann gibt einen von oben bis unten liebenswerten 
Emil mit wunderbar glaubwürdiger kindlicher Energie und Na-
ivität – eine Idealbesetzung. Emil und die Detektive [ist] eine 
sehenswerte Inszenierung für die ganze Familie, die hier und da 
auch zum Mitsingen einlädt und die vor allem durch ihr leb-
haftes Bühnenbild glänzt.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
R: Nina Mattenklotz B+K: Johanna Pfau M: Romy Camerun V: Chriss Bieger 
D: Theresa Schlesinger Mit: Malin Sofie Autzen, Romy Camerun, Lea Baciulis, 
Christian Freund, Guido Gallmann, Levin Hofmann, Hannes Klingler, Jorid 
Lukaczik, Till Marschewski, Stephanie Schadeweg, Simon Zigah
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden
Präsentiert von Bremen Vier

MACH ES GUT! GESCHICHTE EINES ARBEITSLEBENS
Ein Projekt von Sylvia Sobottka 
„Mach es gut! ist so klug wie wahr und herzlich – und eine Zu-
mutung an das bürgerliche Selbstverständnis, die sicher nicht 
alle gleichermaßen fair trifft, aber ganz sicher doch allen beim 
Verstehen hilft, was hier gerade sehr grundsätzlich schiefläuft.“ 
(Jan-Paul Koopmann, Kreiszeitung)
R: Sylvia Sobottka B+K: Viva Schudt, Lea Dietrich M: Sebastian 
Schlemminger D: Stefan Bläske Mit: Christian Freund, Guido Gallmann, 
Judith Goldberg, Siegfried W. Maschek, Susanne Schrader, Tina Keserović 

REPERTOIRE

Musiktheater
DOCTOR ATOMIC
Oper in zwei Akten von John Adams
Text von Peter Sellars
In englischer Sprache mit deutschem Übertext
John Adams musikalisches Kaleidoskop eines (un-)moralischen 
Angebots und Robert Oppenheimer, den Vater der Atombom-
be: Im Januar noch zwei Mal auf der Bühne am Goetheplatz. 
„Es war eine vom Anfang bis zum Ende in sich schlüssige Insze-
nierung, die immer wieder etwas Neues zum Hören und Sehen 
bot. Mit jedem Satz, mit jeder Note wird die Dramatik gekonnt 
befördert hier in Bremen.“ (Marcus Behrens, Bremen Zwei)  
ML: William Kelley R: Frank Hilbrich B: Volker Thiele K: Gabriele Rupprecht 
V: Ruth Stofer C: Alice Meregaglia / Noori Cho D: Frederike Krüger Mit: Elias 
Gyungseok Han, Christoph Heinrich, Hidenori Inoue, Constanze Jader, 
Nadine Lehner, Michał Partyka, Oliver Sewell, Wolfgang von Borries. 
Chor des Theater Bremen. Statisterie. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden

 
HELLO, DOLLY!
Eine musikalische Komödie
Musik und Gesangstexte von Jerry Herman
Buch von Michael Stewart nach The Matchmaker 
von Thornton Wilder. Deutsch von Robert Gilbert
„Das Publikum liebt sie, sofort. Gayle Tufts hüpft durch ein 
Plakat auf die Bühne, stürmt nach vorne, lächelt. Und so geht 
es weiter an diesem Abend, der zu einem Triumph werden wird, 
weil einfach alles stimmt an dieser Produktion. Applaus nach 
jedem Song. Fast zehn Minuten Standing Ovations, als alle Paa-
re sich endlich gekriegt haben. Der Saal tobt, der Saal jubelt.“ 
(Iris Hetscher, Weser-Kurier)

ROYALS
Uraufführung
von Felix Krakau
„Felix Krakaus Stück ist eine überaus unterhaltsame Gedanken-
spielerei, ein Ausloten von Positionen. Die Figuren sind Prototy-
pen, der Text ist komponiert wie ein Musikstück, und so klingt 
die Inszenierung in unterschiedlichen Sprachfarben.“ 
(Iris Hetscher, Weser-Kurier)
R: Felix Krakau B+V+L: Florian Schaumberger K: Jenny Theisen 
M: Benedikt Brachtel C: Tomas Bünger D: Sonja Szillinsky Mit: Karin Enzler, 
Lisa Guth, Florian Mania, Cennet Rüya Voß, Patrick Balaraj Yogarajan

SCHMERZ CAMP
Uraufführung
von Patty Kim Hamilton
Was ist Schmerz? Ein Gefühl? Ein Symptom? Und wie gehen 
wir damit um? Sieben Frauen begegnen sich in einer Schmerz-
klinik, einem Mikro-Kosmos aus Fragen und Therapieansätzen, 
Hoffnungen und Ernüchterungen. Patty Kim Hamiltons Text 
ist zugleich persönlich, intim und politisch.
R: Christiane Pohle B: Anton von Bredow K+V: Laura Weissenberger, 
Anna-Sofie Lugmeier M+Sounddesign: Evamaria Müller D: Regula Schröter 
Mit: Leila Abdullah, Judith Goldberg, Claudia Gyasi Nimako, 
Irene Kleinschmidt, Susanne Schrader, Moné Sharifi, Fania Sorel

SCHÖNE BESCHERUNGEN
von Alan Ayckbourn
„Der Stoff wurde intelligent, unterhaltsam und witzig umge-
setzt. Da gibt es auch richtige Monty Python-Momente. Für das 
Schauspielensemble bietet Schöne Bescherungen jedenfalls eine 
Maßvorlage für Spielfreude, die hervorragend genutzt wird.“ 
(Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Anne Sophie Domenz M: Beppe 
Costa D: Theresa Schlesinger Mit: Martin Baum, Christian Freund, Judith 
Goldberg, Luka Kluskens, Ferdinand Lehmann, Siegfried W. Maschek, 
Susanne Schrader, Fania Sorel, Alexander Swoboda

UND AUSSERDEM

KULTUR ON TOUR
Das internationale Jugendtheaterfestival Kultur on Tour fin-
det jährlich in Bremen auf den Bühnen des Kleines Haus und 
des #theater11bremen statt. Theater aus der Ukraine, Frank-
reich, Estland, Kroatien, Armenien und Deutschland prä-
sentieren ihre Produktionen vom 3. bis zum 7. Januar 2024 
während des zehnten Jubiläumsfestivals.
4. – 7. Januar im Kleinen Haus

CLUB: STEAM DOWN
Das britische Afro-Jazz-Kollektiv Steam Down ist so etwas 
wie der Inbegriff all dessen, wofür die Musikszene Londons 
aktuell steht. Angeführt von Multi-Instrumentalist Ahnansé 
verbindet die Band die musikalischen Grundlagen von Afro-
futurismus, Grime und Future Soul mit der Spontanität des 
Jazz. Ihre Auftritte elektrisieren das Publikum und münden 
verlässlich in ekstatische Nächte.  
Sa 13. Januar, 21 Uhr im Kleinen Haus
Präsentiert von Cosmo

STUMMFILMKONZERT: THE CAMERAMAN
Ein Film von und mit Buster Keaton, begleitet vom 
Landesjugendorchester Bremen
Um seine Angebetete Sally zu erobern, tauscht Buster, ein er-
folgloser Fotograf, den Fotoapparat gegen eine Filmkamera 
ein. Sally ist Sekretärin bei der MGM und als Kameramann 
bei deren Wochenschau hofft Keaton ihr nahe zu sein. Neben 
vielen waghalsigen Stunts, in denen Keaton für seine Zeit 
spektakuläre filmische Techniken einsetzte, enthält der Film 
einige der schönsten Sequenzen, die er je gedreht hat. 
So 7. Januar, 18 Uhr im Theater am Goetheplatz
Eine Veranstaltung von City 46 / Kommunalkino Bremen e. V.

KONTAKT

Theaterkasse 
Mo – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa: 11 – 14 Uhr 
Tel 0421 . 3653 - 333, kasse@theaterbremen.de
Goetheplatz 1 – 3, 28203 Bremen
Informationen zu Ermäßigungen an der Theaterkasse und 
unter  www.theaterbremen.de/karten
Die Abendkasse öffnet im Theater am Goetheplatz 45 Minuten und im 
Kleinen Haus 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn

Abonnementberatung
Tel 0421 . 3653 - 344 / abo@theaterbremen.de
Di – Fr: 13 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr (nicht telefonisch)

Schul- und Gruppenbesuche  
Gruppen ab 10 Personen erhalten einen Rabatt von rund 20%
Mo – Do: 9 – 16 Uhr, Fr: 9 – 15 Uhr, Tel 0421 . 3653 - 340 
schulen@theaterbremen.de / gruppen@theaterbremen.de
Mokskarten Vormittagsvorstellungen für Bremer und 
Bremerhavener Schulen, Mo – Do: 10 – 13 Uhr
Tel 0421 . 3653 - 345, mokskarten@theaterbremen.de

Informationen zur Barrierefreiheit und Zugänglichkeit unter 
www.theaterbremen.de/barrierefreiheit
Im Theater am Goetheplatz stehen stets vier Rollstuhlplätze zur Verfügung
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BECAUSE THE NIGHT
Ein Patti Smith-Liederabend
mit einer Liebeserklärung von Helene Hegemann
von Anne Sophie Domenz und Maartje Teussink
„Jetzt aber endlich tanzen. Einige wenige tun das schon von 
Anfang an: heimlich im Sitzen. Denn tatsächlich ist die von 
Maartje Teussink angeleitete Musik zwar wunderschön und 
dem Original teils gespenstisch nahe, aber Helene Hegemans 
Text weit davon entfernt, sich in Früher-Geschichten zu verlie-
ren.“ (Jan-Paul Koopmann, taz)
R+B+K: Anne Sophie Domenz ML: Romy Camerun, Maartje Teussink D: 
Jan Grosfeld Mit: Lea Baciulis, Romy Camerun, Shirin Eissa, Levin 
Hofmann, Jorid Lukaczik, Christin Neddens

DER RUSSE IST EINER, DER BIRKEN LIEBT
nach dem Roman von Olga Grjasnowa
„Jorid Lukaczik spielt Mascha mit einer so unglaublichen Po-
wer und so großer Wut im Bauch, dass einem als Zuschauer 
fast der Mund offen stehen bleibt. Schauspiel der Extraklasse.“ 
(Alexandra Knief, Weser-Kurier) 
R: Nina Mattenklotz B: Johanna Pfau K: Sophie Klenk-Wulff M: Romy 
Camerun V: Chriss Bieger D: Sonja Szillinsky Mit: Judith Goldberg, Lisa 
Guth, Levin Hofmann, Jorid Lukaczik, Maxim Mamochkin, Alexander 
Swoboda, Patrick Balaraj Yogarajan, Simon Zigah

DIE DREIGROSCHENOPER
von Bertolt Brecht und Kurt Weill
„Regisseur Klaus Schumacher ist es gelungen, der Erfolgsge-
schichte der Dreigroschenoper ein weiteres sehr originelles Ka-
pitel hinzuzufügen.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Klaus Schumacher ML: Tobias Vethake B: Katrin Plötzky K: Karen Simon 
D: Regula Schröter Mit: Annemaaike Bakker, Martin Baum, Guido 
Gallmann, Judith Goldberg, Lisa Guth, Irene Kleinschmidt, Siegfried W. 
Maschek, Susanne Schrader, Alexander Swoboda, Simon Zigah und der Band: 
Romy Camerun, Andy Einhorn, Danile Gaiser, Chris Lüers, Matthias 
Schinkopf / Oliver Helmert, Stefan Ulrich, Tobias Vethake 

Helmut Baumann / Karsten Küsters, Christian-Andreas Engelhardt, María 
Martín Gonzáles, Constanze Jader, Yosuke Kodama, Ulrike Mayer, Mariam 
Murgulia, Diana Schnürpel, Oliver Sewell, Ian Spinetti, Lilo Wanders
Tänzer:innen: Evert Bakker, Eleonora Fabrizi, Stefanie Krech, Cleo Mußul, 
Aniel Agramonte Rivero, Fabio Toraldo. Chor des Theater Bremen. Statisterie 
des Theater Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Präsentiert von Bremen Zwei

Musiktheater / Schauspiel
IMAGINE
Ein John Lennon-Liederabend
Yoel Gamzou lässt die Ikone John Lennon mit Songs für Ge-
sang, Band und großes Orchester wieder aufleben. „Ein un-
glaublich berührender Abend mit überwältigenden Klängen, 
an dessen Ende ein Gefühl irgendwo zwischen Hoffnung und 
Schwermut übrig bleibt.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
ML und Arrangements: Yoel Gamzou R: Tom Ryser B+K: Stefan Rieckhoff 
C: Alice Meregaglia / Noori Cho D: Brigitte Heusinger Mit: Annemaaike 
Bakker, Martin Baum, Christoph Heinrich, Nadine Lehner, Simon Zigah 
und der Band: Donato Deliano, Thorsten Drücker, Andy Einhorn, Heiko 
Pape, Andy Pilger. Chor des Theater Bremen
Es spielen die Bremer Philharmoniker

Schauspiel
DAS ACHTE LEBEN (FÜR BRILKA)
nach dem Roman von Nino Haratischwili
„Von der ersten Minute des Schlussbeifalls an steht das Pub-
likum jubelnd im Saal und feiert Ensemble, Inszenierung und 
Stück. Was für ein Ensemble. Was für eine Inszenierung. Was 
für ein Theater, das all das zeigen kann! Und natürlich immer 
wieder: Was für ein Stück!“ (Michael Laages, Deutschlandfunk) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Sophie Klenk-Wulff M: Matti Weber 
Video/Animation: Ganna Bauer, Andrea Karch D: Theresa Schlesinger, Sonja 
Szillinsky Mit: Shirin Eissa, Karin  Enzler, Guido Gallmann, Nadine 
Geyersbach, Levin Hofmann, Ferdinand Lehmann, Jorid Lukaczik, Susanne 
Schrader, Fania Sorel, Matti Weber

ML: William Kelley R: Frank Hilbrich Choreografie: Dominik Büttner 
B: Volker Thiele K: Gabriele Rupprecht C: Alice Meregaglia D: Brigitte 
Heusinger Mit: Elisa Birkenheier, Joël Detiège, Elias Gyungseok Han, 
Christoph Heinrich, Ute Korthen, Ulrike Mayer, Ian Spinetti, Timo Stacey, 
Gayle Tufts und den Tänzer:innen: Evert Bakker, Rhys George, Kelly Panier, 
Aniel Agramonte Rivero, Martina Vinazza, Anna Friederike Wolf. Chor des 
Theater Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden. Präsentiert vom Weser-Kurier

MACBETH
Melodramma in vier Akten von Giuseppe Verdi
Text von Francesco Maria Piave und Andrea Maffei
nach The Tragedy of  Macbeth von William Shakespeare
In italienischer Sprache mit deutschem Übertext
Bluttat um Bluttat säumen ihren Weg zum Thron.  Giuseppe 
Verdi erzählt mit einer Komposition, die sich eng an den grau-
samen Plot schmiegt, vom zerstörerischen Sog der Macht und 
zeichnet das Psychogramm eines Paars, das seinen moralischen 
Kompass verliert.
ML: William Kelley R: Elisabeth Stöppler B: Raimund Orfeo Voigt, Thilo 
Ullrich K: Nicole Pleuler C: Noori Cho D: Brigitte Heusinger / Frederike 
Krüger Mit: Elisa Birkenheier, Sarah-Jane Brandon, Christoph Heinrich, Elias 
Gyungseok Han, Hidenori Inoue, Luis Olivares Sandoval, Ian Spinetti. Chor 
und Extrachor des Theater Bremen. Statisterie des Theater Bremen. 
Es spielen die Bremer Philharmoniker

ORPHEUS IN DER UNTERWELT
Operette in zwei Akten von Jacques Offenbach
Text von Hector Crémieux und Ludovic Halévy
In deutscher Sprache mit deutschem Übertext
Das Dreamteam von Hello, Dolly!, Dirigent William Kelley und 
Regisseur Frank Hilbrich, realisiert mit Anarchie, Spaß und TV-
Ikone Lilo Wanders Offenbachs ohrwurmträchtige Operette.
„Eine frivole, freche Feier von Selbstbestimmung.“ (Iris Het-
scher, Weser-Kurier)
ML: William Kelley R: Frank Hilbrich B: Volker Thiele K: Regine Standfuss 
Choreografie: Sascha Pieper Chor: Noori Cho D: Brigitte Heusinger Mit: 

PREMIEREN

Tanz
FOOLS AT WORK
von Samir Akika / Unusual Symptoms
In seiner neuen Arbeit verwandelt Hauschoreograf Samir Aki-
ka die Bühne in einen Laufsteg der Sehnsüchte und Eitelkeiten. 
Ein roter Teppich wird zur Spielfläche für acht Tänzer:innen, 
die gemeinsam einen Blick auf das Selbstverständnis künstle-
rischer Arbeit werfen. Ist Kunst eine Ware und wie bestimmt 
sich ihr Wert? Fools At Work verstrickt Performer:innen und 
Publikum gleichermaßen in ein Spiel zwischen Begehren und 
Konsum. Inspiriert von Konzeptkunst und Fashion Shows 
durchbrechen Akika und die Tänzer:innen von Unusual Sym-
ptoms die Hierarchien von Hoch- und Subkultur und vermi-
schen performative Experimente, künstlerischen Aktivismus 
und die eskapistischen Freuden des Spätkapitalismus zu einem 
getanzten Happening über den Wert der Kunst. 
Premiere 20. Januar, 20 Uhr im Kleinen Haus
Choreografie: Samir Akika Bühne: Karl Rummel Kostüme: Saskia Juliane 
Kummle Musik: Suetszu in Zusammenarbeit mit jayrope Dramaturgie: 
Gregor Runge Künstlerische Mitarbeit: Chaewon Song Mit: Paulina 
Będkowska, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora Ronge, Karl Rummel, 
Andor Rusu, Young-Won Song, Csenger K. Szabó

Junge Akteur:innen
ALICE IM WUNDERLAND
von Roland Schimmelpfennig 
nach dem Roman von Lewis Carroll 
Ein skurriles Setting voller bizarrer Gestalten. Eine Welt, in der 
Gesetze gelten, die ständig neu definiert werden und sich nur 
schwer entschlüsseln lassen. Ein energiegeladener Trip zwischen 
Albtraum und Fantasy-Abenteuer. In einer Überschreibung von 
Alice im Wunderland ziehen wir mit 12 jungen Akteur:innen 
eine Parallele zwischen dem Chaos des täglichen Weltgesche-
hens und dem fantastischen aber auch überfordernden Wunder-
land, in das Alice gerät, nachdem sie in das berühmte Rabbit 
Hole fällt. Wir tauchen ein in eine Welt voller Doppeldeutig-
keiten, die dennoch gar nicht so weit entfernt zu sein scheint 
von allem, mit dem wir uns tagtäglich konfrontiert sehen. Wir 
fragen uns: Ist Alices Rabbit Hole schon längst unsere Reali-
tät geworden?
Premiere 19. Januar, 19 Uhr im Brauhaus
Regie: Nathalie Forstman Bühne und Kostüme: Imke Paulick Musik: Riccardo 
Castagnola Dramaturgie: Marianne Seidler Künstlerische Mitarbeit: Simon 
Zigah Mit: Ali Arslan, Yelda Dinc, Dewi Katharina Frese, Vinnie Feiertag, 
Paula Grönninger, Ege Laleci, Karlotta Lange, Manyima Sanneh, Tomte 
Steinhauer, Rosa Voelzke, Hannah Willker, Melanie Yüksel

EMILIA_GALOTTI
nach Gotthold Ephraim Lessing
„Emilia Galotti ist ein verstaubter alter Stoff von Lessing? Von 
wegen. Wie aktuell die Geschichte um eine Frau, deren Schick-
sal von Männern und Gewalt bestimmt wird, noch heute ist, 
zeigt das Theater Bremen.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
R: Rahel Hofbauer B+K: Andrea Künemund M: Jan Grosfeld D: Elif Zengin 
Choreografische Mitarbeit: Birgit Freitag Mit: Guido Gallmann, Nadine 
Geyersbach, Jan Grosfeld, Levin Hofmann, Jorid Lukaczik

EMIL UND DIE DETEKTIVE
von Erich Kästner / 6+
„Levin Hofmann gibt einen von oben bis unten liebenswerten 
Emil mit wunderbar glaubwürdiger kindlicher Energie und Na-
ivität – eine Idealbesetzung. Emil und die Detektive [ist] eine 
sehenswerte Inszenierung für die ganze Familie, die hier und da 
auch zum Mitsingen einlädt und die vor allem durch ihr leb-
haftes Bühnenbild glänzt.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
R: Nina Mattenklotz B+K: Johanna Pfau M: Romy Camerun V: Chriss Bieger 
D: Theresa Schlesinger Mit: Malin Sofie Autzen, Romy Camerun, Lea Baciulis, 
Christian Freund, Guido Gallmann, Levin Hofmann, Hannes Klingler, Jorid 
Lukaczik, Till Marschewski, Stephanie Schadeweg, Simon Zigah
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden
Präsentiert von Bremen Vier

MACH ES GUT! GESCHICHTE EINES ARBEITSLEBENS
Ein Projekt von Sylvia Sobottka 
„Mach es gut! ist so klug wie wahr und herzlich – und eine Zu-
mutung an das bürgerliche Selbstverständnis, die sicher nicht 
alle gleichermaßen fair trifft, aber ganz sicher doch allen beim 
Verstehen hilft, was hier gerade sehr grundsätzlich schiefläuft.“ 
(Jan-Paul Koopmann, Kreiszeitung)
R: Sylvia Sobottka B+K: Viva Schudt, Lea Dietrich M: Sebastian 
Schlemminger D: Stefan Bläske Mit: Christian Freund, Guido Gallmann, 
Judith Goldberg, Siegfried W. Maschek, Susanne Schrader, Tina Keserović 
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Oper in zwei Akten von John Adams
Text von Peter Sellars
In englischer Sprache mit deutschem Übertext
John Adams musikalisches Kaleidoskop eines (un-)moralischen 
Angebots und Robert Oppenheimer, den Vater der Atombom-
be: Im Januar noch zwei Mal auf der Bühne am Goetheplatz. 
„Es war eine vom Anfang bis zum Ende in sich schlüssige Insze-
nierung, die immer wieder etwas Neues zum Hören und Sehen 
bot. Mit jedem Satz, mit jeder Note wird die Dramatik gekonnt 
befördert hier in Bremen.“ (Marcus Behrens, Bremen Zwei)  
ML: William Kelley R: Frank Hilbrich B: Volker Thiele K: Gabriele Rupprecht 
V: Ruth Stofer C: Alice Meregaglia / Noori Cho D: Frederike Krüger Mit: Elias 
Gyungseok Han, Christoph Heinrich, Hidenori Inoue, Constanze Jader, 
Nadine Lehner, Michał Partyka, Oliver Sewell, Wolfgang von Borries. 
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KULTUR ON TOUR
Das internationale Jugendtheaterfestival Kultur on Tour fin-
det jährlich in Bremen auf den Bühnen des Kleines Haus und 
des #theater11bremen statt. Theater aus der Ukraine, Frank-
reich, Estland, Kroatien, Armenien und Deutschland prä-
sentieren ihre Produktionen vom 3. bis zum 7. Januar 2024 
während des zehnten Jubiläumsfestivals.
4. – 7. Januar im Kleinen Haus

CLUB: STEAM DOWN
Das britische Afro-Jazz-Kollektiv Steam Down ist so etwas 
wie der Inbegriff all dessen, wofür die Musikszene Londons 
aktuell steht. Angeführt von Multi-Instrumentalist Ahnansé 
verbindet die Band die musikalischen Grundlagen von Afro-
futurismus, Grime und Future Soul mit der Spontanität des 
Jazz. Ihre Auftritte elektrisieren das Publikum und münden 
verlässlich in ekstatische Nächte.  
Sa 13. Januar, 21 Uhr im Kleinen Haus
Präsentiert von Cosmo

STUMMFILMKONZERT: THE CAMERAMAN
Ein Film von und mit Buster Keaton, begleitet vom 
Landesjugendorchester Bremen
Um seine Angebetete Sally zu erobern, tauscht Buster, ein er-
folgloser Fotograf, den Fotoapparat gegen eine Filmkamera 
ein. Sally ist Sekretärin bei der MGM und als Kameramann 
bei deren Wochenschau hofft Keaton ihr nahe zu sein. Neben 
vielen waghalsigen Stunts, in denen Keaton für seine Zeit 
spektakuläre filmische Techniken einsetzte, enthält der Film 
einige der schönsten Sequenzen, die er je gedreht hat. 
So 7. Januar, 18 Uhr im Theater am Goetheplatz
Eine Veranstaltung von City 46 / Kommunalkino Bremen e. V.

KONTAKT

Theaterkasse 
Mo – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa: 11 – 14 Uhr 
Tel 0421 . 3653 - 333, kasse@theaterbremen.de
Goetheplatz 1 – 3, 28203 Bremen
Informationen zu Ermäßigungen an der Theaterkasse und 
unter  www.theaterbremen.de/karten
Die Abendkasse öffnet im Theater am Goetheplatz 45 Minuten und im 
Kleinen Haus 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn

Abonnementberatung
Tel 0421 . 3653 - 344 / abo@theaterbremen.de
Di – Fr: 13 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr (nicht telefonisch)

Schul- und Gruppenbesuche  
Gruppen ab 10 Personen erhalten einen Rabatt von rund 20%
Mo – Do: 9 – 16 Uhr, Fr: 9 – 15 Uhr, Tel 0421 . 3653 - 340 
schulen@theaterbremen.de / gruppen@theaterbremen.de
Mokskarten Vormittagsvorstellungen für Bremer und 
Bremerhavener Schulen, Mo – Do: 10 – 13 Uhr
Tel 0421 . 3653 - 345, mokskarten@theaterbremen.de

Informationen zur Barrierefreiheit und Zugänglichkeit unter 
www.theaterbremen.de/barrierefreiheit
Im Theater am Goetheplatz stehen stets vier Rollstuhlplätze zur Verfügung
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BECAUSE THE NIGHT
Ein Patti Smith-Liederabend
mit einer Liebeserklärung von Helene Hegemann
von Anne Sophie Domenz und Maartje Teussink
„Jetzt aber endlich tanzen. Einige wenige tun das schon von 
Anfang an: heimlich im Sitzen. Denn tatsächlich ist die von 
Maartje Teussink angeleitete Musik zwar wunderschön und 
dem Original teils gespenstisch nahe, aber Helene Hegemans 
Text weit davon entfernt, sich in Früher-Geschichten zu verlie-
ren.“ (Jan-Paul Koopmann, taz)
R+B+K: Anne Sophie Domenz ML: Romy Camerun, Maartje Teussink D: 
Jan Grosfeld Mit: Lea Baciulis, Romy Camerun, Shirin Eissa, Levin 
Hofmann, Jorid Lukaczik, Christin Neddens

DER RUSSE IST EINER, DER BIRKEN LIEBT
nach dem Roman von Olga Grjasnowa
„Jorid Lukaczik spielt Mascha mit einer so unglaublichen Po-
wer und so großer Wut im Bauch, dass einem als Zuschauer 
fast der Mund offen stehen bleibt. Schauspiel der Extraklasse.“ 
(Alexandra Knief, Weser-Kurier) 
R: Nina Mattenklotz B: Johanna Pfau K: Sophie Klenk-Wulff M: Romy 
Camerun V: Chriss Bieger D: Sonja Szillinsky Mit: Judith Goldberg, Lisa 
Guth, Levin Hofmann, Jorid Lukaczik, Maxim Mamochkin, Alexander 
Swoboda, Patrick Balaraj Yogarajan, Simon Zigah

DIE DREIGROSCHENOPER
von Bertolt Brecht und Kurt Weill
„Regisseur Klaus Schumacher ist es gelungen, der Erfolgsge-
schichte der Dreigroschenoper ein weiteres sehr originelles Ka-
pitel hinzuzufügen.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Klaus Schumacher ML: Tobias Vethake B: Katrin Plötzky K: Karen Simon 
D: Regula Schröter Mit: Annemaaike Bakker, Martin Baum, Guido 
Gallmann, Judith Goldberg, Lisa Guth, Irene Kleinschmidt, Siegfried W. 
Maschek, Susanne Schrader, Alexander Swoboda, Simon Zigah und der Band: 
Romy Camerun, Andy Einhorn, Danile Gaiser, Chris Lüers, Matthias 
Schinkopf / Oliver Helmert, Stefan Ulrich, Tobias Vethake 

Helmut Baumann / Karsten Küsters, Christian-Andreas Engelhardt, María 
Martín Gonzáles, Constanze Jader, Yosuke Kodama, Ulrike Mayer, Mariam 
Murgulia, Diana Schnürpel, Oliver Sewell, Ian Spinetti, Lilo Wanders
Tänzer:innen: Evert Bakker, Eleonora Fabrizi, Stefanie Krech, Cleo Mußul, 
Aniel Agramonte Rivero, Fabio Toraldo. Chor des Theater Bremen. Statisterie 
des Theater Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Präsentiert von Bremen Zwei

Musiktheater / Schauspiel
IMAGINE
Ein John Lennon-Liederabend
Yoel Gamzou lässt die Ikone John Lennon mit Songs für Ge-
sang, Band und großes Orchester wieder aufleben. „Ein un-
glaublich berührender Abend mit überwältigenden Klängen, 
an dessen Ende ein Gefühl irgendwo zwischen Hoffnung und 
Schwermut übrig bleibt.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
ML und Arrangements: Yoel Gamzou R: Tom Ryser B+K: Stefan Rieckhoff 
C: Alice Meregaglia / Noori Cho D: Brigitte Heusinger Mit: Annemaaike 
Bakker, Martin Baum, Christoph Heinrich, Nadine Lehner, Simon Zigah 
und der Band: Donato Deliano, Thorsten Drücker, Andy Einhorn, Heiko 
Pape, Andy Pilger. Chor des Theater Bremen
Es spielen die Bremer Philharmoniker

Schauspiel
DAS ACHTE LEBEN (FÜR BRILKA)
nach dem Roman von Nino Haratischwili
„Von der ersten Minute des Schlussbeifalls an steht das Pub-
likum jubelnd im Saal und feiert Ensemble, Inszenierung und 
Stück. Was für ein Ensemble. Was für eine Inszenierung. Was 
für ein Theater, das all das zeigen kann! Und natürlich immer 
wieder: Was für ein Stück!“ (Michael Laages, Deutschlandfunk) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Sophie Klenk-Wulff M: Matti Weber 
Video/Animation: Ganna Bauer, Andrea Karch D: Theresa Schlesinger, Sonja 
Szillinsky Mit: Shirin Eissa, Karin  Enzler, Guido Gallmann, Nadine 
Geyersbach, Levin Hofmann, Ferdinand Lehmann, Jorid Lukaczik, Susanne 
Schrader, Fania Sorel, Matti Weber

ML: William Kelley R: Frank Hilbrich Choreografie: Dominik Büttner 
B: Volker Thiele K: Gabriele Rupprecht C: Alice Meregaglia D: Brigitte 
Heusinger Mit: Elisa Birkenheier, Joël Detiège, Elias Gyungseok Han, 
Christoph Heinrich, Ute Korthen, Ulrike Mayer, Ian Spinetti, Timo Stacey, 
Gayle Tufts und den Tänzer:innen: Evert Bakker, Rhys George, Kelly Panier, 
Aniel Agramonte Rivero, Martina Vinazza, Anna Friederike Wolf. Chor des 
Theater Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden. Präsentiert vom Weser-Kurier

MACBETH
Melodramma in vier Akten von Giuseppe Verdi
Text von Francesco Maria Piave und Andrea Maffei
nach The Tragedy of  Macbeth von William Shakespeare
In italienischer Sprache mit deutschem Übertext
Bluttat um Bluttat säumen ihren Weg zum Thron.  Giuseppe 
Verdi erzählt mit einer Komposition, die sich eng an den grau-
samen Plot schmiegt, vom zerstörerischen Sog der Macht und 
zeichnet das Psychogramm eines Paars, das seinen moralischen 
Kompass verliert.
ML: William Kelley R: Elisabeth Stöppler B: Raimund Orfeo Voigt, Thilo 
Ullrich K: Nicole Pleuler C: Noori Cho D: Brigitte Heusinger / Frederike 
Krüger Mit: Elisa Birkenheier, Sarah-Jane Brandon, Christoph Heinrich, Elias 
Gyungseok Han, Hidenori Inoue, Luis Olivares Sandoval, Ian Spinetti. Chor 
und Extrachor des Theater Bremen. Statisterie des Theater Bremen. 
Es spielen die Bremer Philharmoniker

ORPHEUS IN DER UNTERWELT
Operette in zwei Akten von Jacques Offenbach
Text von Hector Crémieux und Ludovic Halévy
In deutscher Sprache mit deutschem Übertext
Das Dreamteam von Hello, Dolly!, Dirigent William Kelley und 
Regisseur Frank Hilbrich, realisiert mit Anarchie, Spaß und TV-
Ikone Lilo Wanders Offenbachs ohrwurmträchtige Operette.
„Eine frivole, freche Feier von Selbstbestimmung.“ (Iris Het-
scher, Weser-Kurier)
ML: William Kelley R: Frank Hilbrich B: Volker Thiele K: Regine Standfuss 
Choreografie: Sascha Pieper Chor: Noori Cho D: Brigitte Heusinger Mit: 

PREMIEREN

Tanz
FOOLS AT WORK
von Samir Akika / Unusual Symptoms
In seiner neuen Arbeit verwandelt Hauschoreograf Samir Aki-
ka die Bühne in einen Laufsteg der Sehnsüchte und Eitelkeiten. 
Ein roter Teppich wird zur Spielfläche für acht Tänzer:innen, 
die gemeinsam einen Blick auf das Selbstverständnis künstle-
rischer Arbeit werfen. Ist Kunst eine Ware und wie bestimmt 
sich ihr Wert? Fools At Work verstrickt Performer:innen und 
Publikum gleichermaßen in ein Spiel zwischen Begehren und 
Konsum. Inspiriert von Konzeptkunst und Fashion Shows 
durchbrechen Akika und die Tänzer:innen von Unusual Sym-
ptoms die Hierarchien von Hoch- und Subkultur und vermi-
schen performative Experimente, künstlerischen Aktivismus 
und die eskapistischen Freuden des Spätkapitalismus zu einem 
getanzten Happening über den Wert der Kunst. 
Premiere 20. Januar, 20 Uhr im Kleinen Haus
Choreografie: Samir Akika Bühne: Karl Rummel Kostüme: Saskia Juliane 
Kummle Musik: Suetszu in Zusammenarbeit mit jayrope Dramaturgie: 
Gregor Runge Künstlerische Mitarbeit: Chaewon Song Mit: Paulina 
Będkowska, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora Ronge, Karl Rummel, 
Andor Rusu, Young-Won Song, Csenger K. Szabó

Junge Akteur:innen
ALICE IM WUNDERLAND
von Roland Schimmelpfennig 
nach dem Roman von Lewis Carroll 
Ein skurriles Setting voller bizarrer Gestalten. Eine Welt, in der 
Gesetze gelten, die ständig neu definiert werden und sich nur 
schwer entschlüsseln lassen. Ein energiegeladener Trip zwischen 
Albtraum und Fantasy-Abenteuer. In einer Überschreibung von 
Alice im Wunderland ziehen wir mit 12 jungen Akteur:innen 
eine Parallele zwischen dem Chaos des täglichen Weltgesche-
hens und dem fantastischen aber auch überfordernden Wunder-
land, in das Alice gerät, nachdem sie in das berühmte Rabbit 
Hole fällt. Wir tauchen ein in eine Welt voller Doppeldeutig-
keiten, die dennoch gar nicht so weit entfernt zu sein scheint 
von allem, mit dem wir uns tagtäglich konfrontiert sehen. Wir 
fragen uns: Ist Alices Rabbit Hole schon längst unsere Reali-
tät geworden?
Premiere 19. Januar, 19 Uhr im Brauhaus
Regie: Nathalie Forstman Bühne und Kostüme: Imke Paulick Musik: Riccardo 
Castagnola Dramaturgie: Marianne Seidler Künstlerische Mitarbeit: Simon 
Zigah Mit: Ali Arslan, Yelda Dinc, Dewi Katharina Frese, Vinnie Feiertag, 
Paula Grönninger, Ege Laleci, Karlotta Lange, Manyima Sanneh, Tomte 
Steinhauer, Rosa Voelzke, Hannah Willker, Melanie Yüksel

EMILIA_GALOTTI
nach Gotthold Ephraim Lessing
„Emilia Galotti ist ein verstaubter alter Stoff von Lessing? Von 
wegen. Wie aktuell die Geschichte um eine Frau, deren Schick-
sal von Männern und Gewalt bestimmt wird, noch heute ist, 
zeigt das Theater Bremen.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
R: Rahel Hofbauer B+K: Andrea Künemund M: Jan Grosfeld D: Elif Zengin 
Choreografische Mitarbeit: Birgit Freitag Mit: Guido Gallmann, Nadine 
Geyersbach, Jan Grosfeld, Levin Hofmann, Jorid Lukaczik

EMIL UND DIE DETEKTIVE
von Erich Kästner / 6+
„Levin Hofmann gibt einen von oben bis unten liebenswerten 
Emil mit wunderbar glaubwürdiger kindlicher Energie und Na-
ivität – eine Idealbesetzung. Emil und die Detektive [ist] eine 
sehenswerte Inszenierung für die ganze Familie, die hier und da 
auch zum Mitsingen einlädt und die vor allem durch ihr leb-
haftes Bühnenbild glänzt.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
R: Nina Mattenklotz B+K: Johanna Pfau M: Romy Camerun V: Chriss Bieger 
D: Theresa Schlesinger Mit: Malin Sofie Autzen, Romy Camerun, Lea Baciulis, 
Christian Freund, Guido Gallmann, Levin Hofmann, Hannes Klingler, Jorid 
Lukaczik, Till Marschewski, Stephanie Schadeweg, Simon Zigah
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden
Präsentiert von Bremen Vier

MACH ES GUT! GESCHICHTE EINES ARBEITSLEBENS
Ein Projekt von Sylvia Sobottka 
„Mach es gut! ist so klug wie wahr und herzlich – und eine Zu-
mutung an das bürgerliche Selbstverständnis, die sicher nicht 
alle gleichermaßen fair trifft, aber ganz sicher doch allen beim 
Verstehen hilft, was hier gerade sehr grundsätzlich schiefläuft.“ 
(Jan-Paul Koopmann, Kreiszeitung)
R: Sylvia Sobottka B+K: Viva Schudt, Lea Dietrich M: Sebastian 
Schlemminger D: Stefan Bläske Mit: Christian Freund, Guido Gallmann, 
Judith Goldberg, Siegfried W. Maschek, Susanne Schrader, Tina Keserović 

REPERTOIRE

Musiktheater
DOCTOR ATOMIC
Oper in zwei Akten von John Adams
Text von Peter Sellars
In englischer Sprache mit deutschem Übertext
John Adams musikalisches Kaleidoskop eines (un-)moralischen 
Angebots und Robert Oppenheimer, den Vater der Atombom-
be: Im Januar noch zwei Mal auf der Bühne am Goetheplatz. 
„Es war eine vom Anfang bis zum Ende in sich schlüssige Insze-
nierung, die immer wieder etwas Neues zum Hören und Sehen 
bot. Mit jedem Satz, mit jeder Note wird die Dramatik gekonnt 
befördert hier in Bremen.“ (Marcus Behrens, Bremen Zwei)  
ML: William Kelley R: Frank Hilbrich B: Volker Thiele K: Gabriele Rupprecht 
V: Ruth Stofer C: Alice Meregaglia / Noori Cho D: Frederike Krüger Mit: Elias 
Gyungseok Han, Christoph Heinrich, Hidenori Inoue, Constanze Jader, 
Nadine Lehner, Michał Partyka, Oliver Sewell, Wolfgang von Borries. 
Chor des Theater Bremen. Statisterie. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden

 
HELLO, DOLLY!
Eine musikalische Komödie
Musik und Gesangstexte von Jerry Herman
Buch von Michael Stewart nach The Matchmaker 
von Thornton Wilder. Deutsch von Robert Gilbert
„Das Publikum liebt sie, sofort. Gayle Tufts hüpft durch ein 
Plakat auf die Bühne, stürmt nach vorne, lächelt. Und so geht 
es weiter an diesem Abend, der zu einem Triumph werden wird, 
weil einfach alles stimmt an dieser Produktion. Applaus nach 
jedem Song. Fast zehn Minuten Standing Ovations, als alle Paa-
re sich endlich gekriegt haben. Der Saal tobt, der Saal jubelt.“ 
(Iris Hetscher, Weser-Kurier)

ROYALS
Uraufführung
von Felix Krakau
„Felix Krakaus Stück ist eine überaus unterhaltsame Gedanken-
spielerei, ein Ausloten von Positionen. Die Figuren sind Prototy-
pen, der Text ist komponiert wie ein Musikstück, und so klingt 
die Inszenierung in unterschiedlichen Sprachfarben.“ 
(Iris Hetscher, Weser-Kurier)
R: Felix Krakau B+V+L: Florian Schaumberger K: Jenny Theisen 
M: Benedikt Brachtel C: Tomas Bünger D: Sonja Szillinsky Mit: Karin Enzler, 
Lisa Guth, Florian Mania, Cennet Rüya Voß, Patrick Balaraj Yogarajan

SCHMERZ CAMP
Uraufführung
von Patty Kim Hamilton
Was ist Schmerz? Ein Gefühl? Ein Symptom? Und wie gehen 
wir damit um? Sieben Frauen begegnen sich in einer Schmerz-
klinik, einem Mikro-Kosmos aus Fragen und Therapieansätzen, 
Hoffnungen und Ernüchterungen. Patty Kim Hamiltons Text 
ist zugleich persönlich, intim und politisch.
R: Christiane Pohle B: Anton von Bredow K+V: Laura Weissenberger, 
Anna-Sofie Lugmeier M+Sounddesign: Evamaria Müller D: Regula Schröter 
Mit: Leila Abdullah, Judith Goldberg, Claudia Gyasi Nimako, 
Irene Kleinschmidt, Susanne Schrader, Moné Sharifi, Fania Sorel

SCHÖNE BESCHERUNGEN
von Alan Ayckbourn
„Der Stoff wurde intelligent, unterhaltsam und witzig umge-
setzt. Da gibt es auch richtige Monty Python-Momente. Für das 
Schauspielensemble bietet Schöne Bescherungen jedenfalls eine 
Maßvorlage für Spielfreude, die hervorragend genutzt wird.“ 
(Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Anne Sophie Domenz M: Beppe 
Costa D: Theresa Schlesinger Mit: Martin Baum, Christian Freund, Judith 
Goldberg, Luka Kluskens, Ferdinand Lehmann, Siegfried W. Maschek, 
Susanne Schrader, Fania Sorel, Alexander Swoboda

UND AUSSERDEM

KULTUR ON TOUR
Das internationale Jugendtheaterfestival Kultur on Tour fin-
det jährlich in Bremen auf den Bühnen des Kleines Haus und 
des #theater11bremen statt. Theater aus der Ukraine, Frank-
reich, Estland, Kroatien, Armenien und Deutschland prä-
sentieren ihre Produktionen vom 3. bis zum 7. Januar 2024 
während des zehnten Jubiläumsfestivals.
4. – 7. Januar im Kleinen Haus

CLUB: STEAM DOWN
Das britische Afro-Jazz-Kollektiv Steam Down ist so etwas 
wie der Inbegriff all dessen, wofür die Musikszene Londons 
aktuell steht. Angeführt von Multi-Instrumentalist Ahnansé 
verbindet die Band die musikalischen Grundlagen von Afro-
futurismus, Grime und Future Soul mit der Spontanität des 
Jazz. Ihre Auftritte elektrisieren das Publikum und münden 
verlässlich in ekstatische Nächte.  
Sa 13. Januar, 21 Uhr im Kleinen Haus
Präsentiert von Cosmo

STUMMFILMKONZERT: THE CAMERAMAN
Ein Film von und mit Buster Keaton, begleitet vom 
Landesjugendorchester Bremen
Um seine Angebetete Sally zu erobern, tauscht Buster, ein er-
folgloser Fotograf, den Fotoapparat gegen eine Filmkamera 
ein. Sally ist Sekretärin bei der MGM und als Kameramann 
bei deren Wochenschau hofft Keaton ihr nahe zu sein. Neben 
vielen waghalsigen Stunts, in denen Keaton für seine Zeit 
spektakuläre filmische Techniken einsetzte, enthält der Film 
einige der schönsten Sequenzen, die er je gedreht hat. 
So 7. Januar, 18 Uhr im Theater am Goetheplatz
Eine Veranstaltung von City 46 / Kommunalkino Bremen e. V.

KONTAKT

Theaterkasse 
Mo – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa: 11 – 14 Uhr 
Tel 0421 . 3653 - 333, kasse@theaterbremen.de
Goetheplatz 1 – 3, 28203 Bremen
Informationen zu Ermäßigungen an der Theaterkasse und 
unter  www.theaterbremen.de/karten
Die Abendkasse öffnet im Theater am Goetheplatz 45 Minuten und im 
Kleinen Haus 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn

Abonnementberatung
Tel 0421 . 3653 - 344 / abo@theaterbremen.de
Di – Fr: 13 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr (nicht telefonisch)

Schul- und Gruppenbesuche  
Gruppen ab 10 Personen erhalten einen Rabatt von rund 20%
Mo – Do: 9 – 16 Uhr, Fr: 9 – 15 Uhr, Tel 0421 . 3653 - 340 
schulen@theaterbremen.de / gruppen@theaterbremen.de
Mokskarten Vormittagsvorstellungen für Bremer und 
Bremerhavener Schulen, Mo – Do: 10 – 13 Uhr
Tel 0421 . 3653 - 345, mokskarten@theaterbremen.de

Informationen zur Barrierefreiheit und Zugänglichkeit unter 
www.theaterbremen.de/barrierefreiheit
Im Theater am Goetheplatz stehen stets vier Rollstuhlplätze zur Verfügung
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BECAUSE THE NIGHT
Ein Patti Smith-Liederabend
mit einer Liebeserklärung von Helene Hegemann
von Anne Sophie Domenz und Maartje Teussink
„Jetzt aber endlich tanzen. Einige wenige tun das schon von 
Anfang an: heimlich im Sitzen. Denn tatsächlich ist die von 
Maartje Teussink angeleitete Musik zwar wunderschön und 
dem Original teils gespenstisch nahe, aber Helene Hegemans 
Text weit davon entfernt, sich in Früher-Geschichten zu verlie-
ren.“ (Jan-Paul Koopmann, taz)
R+B+K: Anne Sophie Domenz ML: Romy Camerun, Maartje Teussink D: 
Jan Grosfeld Mit: Lea Baciulis, Romy Camerun, Shirin Eissa, Levin 
Hofmann, Jorid Lukaczik, Christin Neddens

DER RUSSE IST EINER, DER BIRKEN LIEBT
nach dem Roman von Olga Grjasnowa
„Jorid Lukaczik spielt Mascha mit einer so unglaublichen Po-
wer und so großer Wut im Bauch, dass einem als Zuschauer 
fast der Mund offen stehen bleibt. Schauspiel der Extraklasse.“ 
(Alexandra Knief, Weser-Kurier) 
R: Nina Mattenklotz B: Johanna Pfau K: Sophie Klenk-Wulff M: Romy 
Camerun V: Chriss Bieger D: Sonja Szillinsky Mit: Judith Goldberg, Lisa 
Guth, Levin Hofmann, Jorid Lukaczik, Maxim Mamochkin, Alexander 
Swoboda, Patrick Balaraj Yogarajan, Simon Zigah

DIE DREIGROSCHENOPER
von Bertolt Brecht und Kurt Weill
„Regisseur Klaus Schumacher ist es gelungen, der Erfolgsge-
schichte der Dreigroschenoper ein weiteres sehr originelles Ka-
pitel hinzuzufügen.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Klaus Schumacher ML: Tobias Vethake B: Katrin Plötzky K: Karen Simon 
D: Regula Schröter Mit: Annemaaike Bakker, Martin Baum, Guido 
Gallmann, Judith Goldberg, Lisa Guth, Irene Kleinschmidt, Siegfried W. 
Maschek, Susanne Schrader, Alexander Swoboda, Simon Zigah und der Band: 
Romy Camerun, Andy Einhorn, Danile Gaiser, Chris Lüers, Matthias 
Schinkopf / Oliver Helmert, Stefan Ulrich, Tobias Vethake 

Helmut Baumann / Karsten Küsters, Christian-Andreas Engelhardt, María 
Martín Gonzáles, Constanze Jader, Yosuke Kodama, Ulrike Mayer, Mariam 
Murgulia, Diana Schnürpel, Oliver Sewell, Ian Spinetti, Lilo Wanders
Tänzer:innen: Evert Bakker, Eleonora Fabrizi, Stefanie Krech, Cleo Mußul, 
Aniel Agramonte Rivero, Fabio Toraldo. Chor des Theater Bremen. Statisterie 
des Theater Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Präsentiert von Bremen Zwei

Musiktheater / Schauspiel
IMAGINE
Ein John Lennon-Liederabend
Yoel Gamzou lässt die Ikone John Lennon mit Songs für Ge-
sang, Band und großes Orchester wieder aufleben. „Ein un-
glaublich berührender Abend mit überwältigenden Klängen, 
an dessen Ende ein Gefühl irgendwo zwischen Hoffnung und 
Schwermut übrig bleibt.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
ML und Arrangements: Yoel Gamzou R: Tom Ryser B+K: Stefan Rieckhoff 
C: Alice Meregaglia / Noori Cho D: Brigitte Heusinger Mit: Annemaaike 
Bakker, Martin Baum, Christoph Heinrich, Nadine Lehner, Simon Zigah 
und der Band: Donato Deliano, Thorsten Drücker, Andy Einhorn, Heiko 
Pape, Andy Pilger. Chor des Theater Bremen
Es spielen die Bremer Philharmoniker

Schauspiel
DAS ACHTE LEBEN (FÜR BRILKA)
nach dem Roman von Nino Haratischwili
„Von der ersten Minute des Schlussbeifalls an steht das Pub-
likum jubelnd im Saal und feiert Ensemble, Inszenierung und 
Stück. Was für ein Ensemble. Was für eine Inszenierung. Was 
für ein Theater, das all das zeigen kann! Und natürlich immer 
wieder: Was für ein Stück!“ (Michael Laages, Deutschlandfunk) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Sophie Klenk-Wulff M: Matti Weber 
Video/Animation: Ganna Bauer, Andrea Karch D: Theresa Schlesinger, Sonja 
Szillinsky Mit: Shirin Eissa, Karin  Enzler, Guido Gallmann, Nadine 
Geyersbach, Levin Hofmann, Ferdinand Lehmann, Jorid Lukaczik, Susanne 
Schrader, Fania Sorel, Matti Weber

ML: William Kelley R: Frank Hilbrich Choreografie: Dominik Büttner 
B: Volker Thiele K: Gabriele Rupprecht C: Alice Meregaglia D: Brigitte 
Heusinger Mit: Elisa Birkenheier, Joël Detiège, Elias Gyungseok Han, 
Christoph Heinrich, Ute Korthen, Ulrike Mayer, Ian Spinetti, Timo Stacey, 
Gayle Tufts und den Tänzer:innen: Evert Bakker, Rhys George, Kelly Panier, 
Aniel Agramonte Rivero, Martina Vinazza, Anna Friederike Wolf. Chor des 
Theater Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden. Präsentiert vom Weser-Kurier

MACBETH
Melodramma in vier Akten von Giuseppe Verdi
Text von Francesco Maria Piave und Andrea Maffei
nach The Tragedy of  Macbeth von William Shakespeare
In italienischer Sprache mit deutschem Übertext
Bluttat um Bluttat säumen ihren Weg zum Thron.  Giuseppe 
Verdi erzählt mit einer Komposition, die sich eng an den grau-
samen Plot schmiegt, vom zerstörerischen Sog der Macht und 
zeichnet das Psychogramm eines Paars, das seinen moralischen 
Kompass verliert.
ML: William Kelley R: Elisabeth Stöppler B: Raimund Orfeo Voigt, Thilo 
Ullrich K: Nicole Pleuler C: Noori Cho D: Brigitte Heusinger / Frederike 
Krüger Mit: Elisa Birkenheier, Sarah-Jane Brandon, Christoph Heinrich, Elias 
Gyungseok Han, Hidenori Inoue, Luis Olivares Sandoval, Ian Spinetti. Chor 
und Extrachor des Theater Bremen. Statisterie des Theater Bremen. 
Es spielen die Bremer Philharmoniker

ORPHEUS IN DER UNTERWELT
Operette in zwei Akten von Jacques Offenbach
Text von Hector Crémieux und Ludovic Halévy
In deutscher Sprache mit deutschem Übertext
Das Dreamteam von Hello, Dolly!, Dirigent William Kelley und 
Regisseur Frank Hilbrich, realisiert mit Anarchie, Spaß und TV-
Ikone Lilo Wanders Offenbachs ohrwurmträchtige Operette.
„Eine frivole, freche Feier von Selbstbestimmung.“ (Iris Het-
scher, Weser-Kurier)
ML: William Kelley R: Frank Hilbrich B: Volker Thiele K: Regine Standfuss 
Choreografie: Sascha Pieper Chor: Noori Cho D: Brigitte Heusinger Mit: 

PREMIEREN

Tanz
FOOLS AT WORK
von Samir Akika / Unusual Symptoms
In seiner neuen Arbeit verwandelt Hauschoreograf Samir Aki-
ka die Bühne in einen Laufsteg der Sehnsüchte und Eitelkeiten. 
Ein roter Teppich wird zur Spielfläche für acht Tänzer:innen, 
die gemeinsam einen Blick auf das Selbstverständnis künstle-
rischer Arbeit werfen. Ist Kunst eine Ware und wie bestimmt 
sich ihr Wert? Fools At Work verstrickt Performer:innen und 
Publikum gleichermaßen in ein Spiel zwischen Begehren und 
Konsum. Inspiriert von Konzeptkunst und Fashion Shows 
durchbrechen Akika und die Tänzer:innen von Unusual Sym-
ptoms die Hierarchien von Hoch- und Subkultur und vermi-
schen performative Experimente, künstlerischen Aktivismus 
und die eskapistischen Freuden des Spätkapitalismus zu einem 
getanzten Happening über den Wert der Kunst. 
Premiere 20. Januar, 20 Uhr im Kleinen Haus
Choreografie: Samir Akika Bühne: Karl Rummel Kostüme: Saskia Juliane 
Kummle Musik: Suetszu in Zusammenarbeit mit jayrope Dramaturgie: 
Gregor Runge Künstlerische Mitarbeit: Chaewon Song Mit: Paulina 
Będkowska, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora Ronge, Karl Rummel, 
Andor Rusu, Young-Won Song, Csenger K. Szabó

Junge Akteur:innen
ALICE IM WUNDERLAND
von Roland Schimmelpfennig 
nach dem Roman von Lewis Carroll 
Ein skurriles Setting voller bizarrer Gestalten. Eine Welt, in der 
Gesetze gelten, die ständig neu definiert werden und sich nur 
schwer entschlüsseln lassen. Ein energiegeladener Trip zwischen 
Albtraum und Fantasy-Abenteuer. In einer Überschreibung von 
Alice im Wunderland ziehen wir mit 12 jungen Akteur:innen 
eine Parallele zwischen dem Chaos des täglichen Weltgesche-
hens und dem fantastischen aber auch überfordernden Wunder-
land, in das Alice gerät, nachdem sie in das berühmte Rabbit 
Hole fällt. Wir tauchen ein in eine Welt voller Doppeldeutig-
keiten, die dennoch gar nicht so weit entfernt zu sein scheint 
von allem, mit dem wir uns tagtäglich konfrontiert sehen. Wir 
fragen uns: Ist Alices Rabbit Hole schon längst unsere Reali-
tät geworden?
Premiere 19. Januar, 19 Uhr im Brauhaus
Regie: Nathalie Forstman Bühne und Kostüme: Imke Paulick Musik: Riccardo 
Castagnola Dramaturgie: Marianne Seidler Künstlerische Mitarbeit: Simon 
Zigah Mit: Ali Arslan, Yelda Dinc, Dewi Katharina Frese, Vinnie Feiertag, 
Paula Grönninger, Ege Laleci, Karlotta Lange, Manyima Sanneh, Tomte 
Steinhauer, Rosa Voelzke, Hannah Willker, Melanie Yüksel

EMILIA_GALOTTI
nach Gotthold Ephraim Lessing
„Emilia Galotti ist ein verstaubter alter Stoff von Lessing? Von 
wegen. Wie aktuell die Geschichte um eine Frau, deren Schick-
sal von Männern und Gewalt bestimmt wird, noch heute ist, 
zeigt das Theater Bremen.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
R: Rahel Hofbauer B+K: Andrea Künemund M: Jan Grosfeld D: Elif Zengin 
Choreografische Mitarbeit: Birgit Freitag Mit: Guido Gallmann, Nadine 
Geyersbach, Jan Grosfeld, Levin Hofmann, Jorid Lukaczik

EMIL UND DIE DETEKTIVE
von Erich Kästner / 6+
„Levin Hofmann gibt einen von oben bis unten liebenswerten 
Emil mit wunderbar glaubwürdiger kindlicher Energie und Na-
ivität – eine Idealbesetzung. Emil und die Detektive [ist] eine 
sehenswerte Inszenierung für die ganze Familie, die hier und da 
auch zum Mitsingen einlädt und die vor allem durch ihr leb-
haftes Bühnenbild glänzt.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
R: Nina Mattenklotz B+K: Johanna Pfau M: Romy Camerun V: Chriss Bieger 
D: Theresa Schlesinger Mit: Malin Sofie Autzen, Romy Camerun, Lea Baciulis, 
Christian Freund, Guido Gallmann, Levin Hofmann, Hannes Klingler, Jorid 
Lukaczik, Till Marschewski, Stephanie Schadeweg, Simon Zigah
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden
Präsentiert von Bremen Vier

MACH ES GUT! GESCHICHTE EINES ARBEITSLEBENS
Ein Projekt von Sylvia Sobottka 
„Mach es gut! ist so klug wie wahr und herzlich – und eine Zu-
mutung an das bürgerliche Selbstverständnis, die sicher nicht 
alle gleichermaßen fair trifft, aber ganz sicher doch allen beim 
Verstehen hilft, was hier gerade sehr grundsätzlich schiefläuft.“ 
(Jan-Paul Koopmann, Kreiszeitung)
R: Sylvia Sobottka B+K: Viva Schudt, Lea Dietrich M: Sebastian 
Schlemminger D: Stefan Bläske Mit: Christian Freund, Guido Gallmann, 
Judith Goldberg, Siegfried W. Maschek, Susanne Schrader, Tina Keserović 

REPERTOIRE

Musiktheater
DOCTOR ATOMIC
Oper in zwei Akten von John Adams
Text von Peter Sellars
In englischer Sprache mit deutschem Übertext
John Adams musikalisches Kaleidoskop eines (un-)moralischen 
Angebots und Robert Oppenheimer, den Vater der Atombom-
be: Im Januar noch zwei Mal auf der Bühne am Goetheplatz. 
„Es war eine vom Anfang bis zum Ende in sich schlüssige Insze-
nierung, die immer wieder etwas Neues zum Hören und Sehen 
bot. Mit jedem Satz, mit jeder Note wird die Dramatik gekonnt 
befördert hier in Bremen.“ (Marcus Behrens, Bremen Zwei)  
ML: William Kelley R: Frank Hilbrich B: Volker Thiele K: Gabriele Rupprecht 
V: Ruth Stofer C: Alice Meregaglia / Noori Cho D: Frederike Krüger Mit: Elias 
Gyungseok Han, Christoph Heinrich, Hidenori Inoue, Constanze Jader, 
Nadine Lehner, Michał Partyka, Oliver Sewell, Wolfgang von Borries. 
Chor des Theater Bremen. Statisterie. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden

 
HELLO, DOLLY!
Eine musikalische Komödie
Musik und Gesangstexte von Jerry Herman
Buch von Michael Stewart nach The Matchmaker 
von Thornton Wilder. Deutsch von Robert Gilbert
„Das Publikum liebt sie, sofort. Gayle Tufts hüpft durch ein 
Plakat auf die Bühne, stürmt nach vorne, lächelt. Und so geht 
es weiter an diesem Abend, der zu einem Triumph werden wird, 
weil einfach alles stimmt an dieser Produktion. Applaus nach 
jedem Song. Fast zehn Minuten Standing Ovations, als alle Paa-
re sich endlich gekriegt haben. Der Saal tobt, der Saal jubelt.“ 
(Iris Hetscher, Weser-Kurier)

ROYALS
Uraufführung
von Felix Krakau
„Felix Krakaus Stück ist eine überaus unterhaltsame Gedanken-
spielerei, ein Ausloten von Positionen. Die Figuren sind Prototy-
pen, der Text ist komponiert wie ein Musikstück, und so klingt 
die Inszenierung in unterschiedlichen Sprachfarben.“ 
(Iris Hetscher, Weser-Kurier)
R: Felix Krakau B+V+L: Florian Schaumberger K: Jenny Theisen 
M: Benedikt Brachtel C: Tomas Bünger D: Sonja Szillinsky Mit: Karin Enzler, 
Lisa Guth, Florian Mania, Cennet Rüya Voß, Patrick Balaraj Yogarajan

SCHMERZ CAMP
Uraufführung
von Patty Kim Hamilton
Was ist Schmerz? Ein Gefühl? Ein Symptom? Und wie gehen 
wir damit um? Sieben Frauen begegnen sich in einer Schmerz-
klinik, einem Mikro-Kosmos aus Fragen und Therapieansätzen, 
Hoffnungen und Ernüchterungen. Patty Kim Hamiltons Text 
ist zugleich persönlich, intim und politisch.
R: Christiane Pohle B: Anton von Bredow K+V: Laura Weissenberger, 
Anna-Sofie Lugmeier M+Sounddesign: Evamaria Müller D: Regula Schröter 
Mit: Leila Abdullah, Judith Goldberg, Claudia Gyasi Nimako, 
Irene Kleinschmidt, Susanne Schrader, Moné Sharifi, Fania Sorel

SCHÖNE BESCHERUNGEN
von Alan Ayckbourn
„Der Stoff wurde intelligent, unterhaltsam und witzig umge-
setzt. Da gibt es auch richtige Monty Python-Momente. Für das 
Schauspielensemble bietet Schöne Bescherungen jedenfalls eine 
Maßvorlage für Spielfreude, die hervorragend genutzt wird.“ 
(Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Anne Sophie Domenz M: Beppe 
Costa D: Theresa Schlesinger Mit: Martin Baum, Christian Freund, Judith 
Goldberg, Luka Kluskens, Ferdinand Lehmann, Siegfried W. Maschek, 
Susanne Schrader, Fania Sorel, Alexander Swoboda

UND AUSSERDEM

KULTUR ON TOUR
Das internationale Jugendtheaterfestival Kultur on Tour fin-
det jährlich in Bremen auf den Bühnen des Kleines Haus und 
des #theater11bremen statt. Theater aus der Ukraine, Frank-
reich, Estland, Kroatien, Armenien und Deutschland prä-
sentieren ihre Produktionen vom 3. bis zum 7. Januar 2024 
während des zehnten Jubiläumsfestivals.
4. – 7. Januar im Kleinen Haus

CLUB: STEAM DOWN
Das britische Afro-Jazz-Kollektiv Steam Down ist so etwas 
wie der Inbegriff all dessen, wofür die Musikszene Londons 
aktuell steht. Angeführt von Multi-Instrumentalist Ahnansé 
verbindet die Band die musikalischen Grundlagen von Afro-
futurismus, Grime und Future Soul mit der Spontanität des 
Jazz. Ihre Auftritte elektrisieren das Publikum und münden 
verlässlich in ekstatische Nächte.  
Sa 13. Januar, 21 Uhr im Kleinen Haus
Präsentiert von Cosmo

STUMMFILMKONZERT: THE CAMERAMAN
Ein Film von und mit Buster Keaton, begleitet vom 
Landesjugendorchester Bremen
Um seine Angebetete Sally zu erobern, tauscht Buster, ein er-
folgloser Fotograf, den Fotoapparat gegen eine Filmkamera 
ein. Sally ist Sekretärin bei der MGM und als Kameramann 
bei deren Wochenschau hofft Keaton ihr nahe zu sein. Neben 
vielen waghalsigen Stunts, in denen Keaton für seine Zeit 
spektakuläre filmische Techniken einsetzte, enthält der Film 
einige der schönsten Sequenzen, die er je gedreht hat. 
So 7. Januar, 18 Uhr im Theater am Goetheplatz
Eine Veranstaltung von City 46 / Kommunalkino Bremen e. V.

KONTAKT

Theaterkasse 
Mo – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa: 11 – 14 Uhr 
Tel 0421 . 3653 - 333, kasse@theaterbremen.de
Goetheplatz 1 – 3, 28203 Bremen
Informationen zu Ermäßigungen an der Theaterkasse und 
unter  www.theaterbremen.de/karten
Die Abendkasse öffnet im Theater am Goetheplatz 45 Minuten und im 
Kleinen Haus 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn

Abonnementberatung
Tel 0421 . 3653 - 344 / abo@theaterbremen.de
Di – Fr: 13 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr (nicht telefonisch)

Schul- und Gruppenbesuche  
Gruppen ab 10 Personen erhalten einen Rabatt von rund 20%
Mo – Do: 9 – 16 Uhr, Fr: 9 – 15 Uhr, Tel 0421 . 3653 - 340 
schulen@theaterbremen.de / gruppen@theaterbremen.de
Mokskarten Vormittagsvorstellungen für Bremer und 
Bremerhavener Schulen, Mo – Do: 10 – 13 Uhr
Tel 0421 . 3653 - 345, mokskarten@theaterbremen.de

Informationen zur Barrierefreiheit und Zugänglichkeit unter 
www.theaterbremen.de/barrierefreiheit
Im Theater am Goetheplatz stehen stets vier Rollstuhlplätze zur Verfügung
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BECAUSE THE NIGHT
Ein Patti Smith-Liederabend
mit einer Liebeserklärung von Helene Hegemann
von Anne Sophie Domenz und Maartje Teussink
„Jetzt aber endlich tanzen. Einige wenige tun das schon von 
Anfang an: heimlich im Sitzen. Denn tatsächlich ist die von 
Maartje Teussink angeleitete Musik zwar wunderschön und 
dem Original teils gespenstisch nahe, aber Helene Hegemans 
Text weit davon entfernt, sich in Früher-Geschichten zu verlie-
ren.“ (Jan-Paul Koopmann, taz)
R+B+K: Anne Sophie Domenz ML: Romy Camerun, Maartje Teussink D: 
Jan Grosfeld Mit: Lea Baciulis, Romy Camerun, Shirin Eissa, Levin 
Hofmann, Jorid Lukaczik, Christin Neddens

DER RUSSE IST EINER, DER BIRKEN LIEBT
nach dem Roman von Olga Grjasnowa
„Jorid Lukaczik spielt Mascha mit einer so unglaublichen Po-
wer und so großer Wut im Bauch, dass einem als Zuschauer 
fast der Mund offen stehen bleibt. Schauspiel der Extraklasse.“ 
(Alexandra Knief, Weser-Kurier) 
R: Nina Mattenklotz B: Johanna Pfau K: Sophie Klenk-Wulff M: Romy 
Camerun V: Chriss Bieger D: Sonja Szillinsky Mit: Judith Goldberg, Lisa 
Guth, Levin Hofmann, Jorid Lukaczik, Maxim Mamochkin, Alexander 
Swoboda, Patrick Balaraj Yogarajan, Simon Zigah

DIE DREIGROSCHENOPER
von Bertolt Brecht und Kurt Weill
„Regisseur Klaus Schumacher ist es gelungen, der Erfolgsge-
schichte der Dreigroschenoper ein weiteres sehr originelles Ka-
pitel hinzuzufügen.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Klaus Schumacher ML: Tobias Vethake B: Katrin Plötzky K: Karen Simon 
D: Regula Schröter Mit: Annemaaike Bakker, Martin Baum, Guido 
Gallmann, Judith Goldberg, Lisa Guth, Irene Kleinschmidt, Siegfried W. 
Maschek, Susanne Schrader, Alexander Swoboda, Simon Zigah und der Band: 
Romy Camerun, Andy Einhorn, Danile Gaiser, Chris Lüers, Matthias 
Schinkopf / Oliver Helmert, Stefan Ulrich, Tobias Vethake 

Helmut Baumann / Karsten Küsters, Christian-Andreas Engelhardt, María 
Martín Gonzáles, Constanze Jader, Yosuke Kodama, Ulrike Mayer, Mariam 
Murgulia, Diana Schnürpel, Oliver Sewell, Ian Spinetti, Lilo Wanders
Tänzer:innen: Evert Bakker, Eleonora Fabrizi, Stefanie Krech, Cleo Mußul, 
Aniel Agramonte Rivero, Fabio Toraldo. Chor des Theater Bremen. Statisterie 
des Theater Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Präsentiert von Bremen Zwei

Musiktheater / Schauspiel
IMAGINE
Ein John Lennon-Liederabend
Yoel Gamzou lässt die Ikone John Lennon mit Songs für Ge-
sang, Band und großes Orchester wieder aufleben. „Ein un-
glaublich berührender Abend mit überwältigenden Klängen, 
an dessen Ende ein Gefühl irgendwo zwischen Hoffnung und 
Schwermut übrig bleibt.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
ML und Arrangements: Yoel Gamzou R: Tom Ryser B+K: Stefan Rieckhoff 
C: Alice Meregaglia / Noori Cho D: Brigitte Heusinger Mit: Annemaaike 
Bakker, Martin Baum, Christoph Heinrich, Nadine Lehner, Simon Zigah 
und der Band: Donato Deliano, Thorsten Drücker, Andy Einhorn, Heiko 
Pape, Andy Pilger. Chor des Theater Bremen
Es spielen die Bremer Philharmoniker
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nach dem Roman von Nino Haratischwili
„Von der ersten Minute des Schlussbeifalls an steht das Pub-
likum jubelnd im Saal und feiert Ensemble, Inszenierung und 
Stück. Was für ein Ensemble. Was für eine Inszenierung. Was 
für ein Theater, das all das zeigen kann! Und natürlich immer 
wieder: Was für ein Stück!“ (Michael Laages, Deutschlandfunk) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Sophie Klenk-Wulff M: Matti Weber 
Video/Animation: Ganna Bauer, Andrea Karch D: Theresa Schlesinger, Sonja 
Szillinsky Mit: Shirin Eissa, Karin  Enzler, Guido Gallmann, Nadine 
Geyersbach, Levin Hofmann, Ferdinand Lehmann, Jorid Lukaczik, Susanne 
Schrader, Fania Sorel, Matti Weber

ML: William Kelley R: Frank Hilbrich Choreografie: Dominik Büttner 
B: Volker Thiele K: Gabriele Rupprecht C: Alice Meregaglia D: Brigitte 
Heusinger Mit: Elisa Birkenheier, Joël Detiège, Elias Gyungseok Han, 
Christoph Heinrich, Ute Korthen, Ulrike Mayer, Ian Spinetti, Timo Stacey, 
Gayle Tufts und den Tänzer:innen: Evert Bakker, Rhys George, Kelly Panier, 
Aniel Agramonte Rivero, Martina Vinazza, Anna Friederike Wolf. Chor des 
Theater Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden. Präsentiert vom Weser-Kurier

MACBETH
Melodramma in vier Akten von Giuseppe Verdi
Text von Francesco Maria Piave und Andrea Maffei
nach The Tragedy of  Macbeth von William Shakespeare
In italienischer Sprache mit deutschem Übertext
Bluttat um Bluttat säumen ihren Weg zum Thron.  Giuseppe 
Verdi erzählt mit einer Komposition, die sich eng an den grau-
samen Plot schmiegt, vom zerstörerischen Sog der Macht und 
zeichnet das Psychogramm eines Paars, das seinen moralischen 
Kompass verliert.
ML: William Kelley R: Elisabeth Stöppler B: Raimund Orfeo Voigt, Thilo 
Ullrich K: Nicole Pleuler C: Noori Cho D: Brigitte Heusinger / Frederike 
Krüger Mit: Elisa Birkenheier, Sarah-Jane Brandon, Christoph Heinrich, Elias 
Gyungseok Han, Hidenori Inoue, Luis Olivares Sandoval, Ian Spinetti. Chor 
und Extrachor des Theater Bremen. Statisterie des Theater Bremen. 
Es spielen die Bremer Philharmoniker
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Operette in zwei Akten von Jacques Offenbach
Text von Hector Crémieux und Ludovic Halévy
In deutscher Sprache mit deutschem Übertext
Das Dreamteam von Hello, Dolly!, Dirigent William Kelley und 
Regisseur Frank Hilbrich, realisiert mit Anarchie, Spaß und TV-
Ikone Lilo Wanders Offenbachs ohrwurmträchtige Operette.
„Eine frivole, freche Feier von Selbstbestimmung.“ (Iris Het-
scher, Weser-Kurier)
ML: William Kelley R: Frank Hilbrich B: Volker Thiele K: Regine Standfuss 
Choreografie: Sascha Pieper Chor: Noori Cho D: Brigitte Heusinger Mit: 
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Ein roter Teppich wird zur Spielfläche für acht Tänzer:innen, 
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Publikum gleichermaßen in ein Spiel zwischen Begehren und 
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ptoms die Hierarchien von Hoch- und Subkultur und vermi-
schen performative Experimente, künstlerischen Aktivismus 
und die eskapistischen Freuden des Spätkapitalismus zu einem 
getanzten Happening über den Wert der Kunst. 
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Ein skurriles Setting voller bizarrer Gestalten. Eine Welt, in der 
Gesetze gelten, die ständig neu definiert werden und sich nur 
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Alice im Wunderland ziehen wir mit 12 jungen Akteur:innen 
eine Parallele zwischen dem Chaos des täglichen Weltgesche-
hens und dem fantastischen aber auch überfordernden Wunder-
land, in das Alice gerät, nachdem sie in das berühmte Rabbit 
Hole fällt. Wir tauchen ein in eine Welt voller Doppeldeutig-
keiten, die dennoch gar nicht so weit entfernt zu sein scheint 
von allem, mit dem wir uns tagtäglich konfrontiert sehen. Wir 
fragen uns: Ist Alices Rabbit Hole schon längst unsere Reali-
tät geworden?
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Regie: Nathalie Forstman Bühne und Kostüme: Imke Paulick Musik: Riccardo 
Castagnola Dramaturgie: Marianne Seidler Künstlerische Mitarbeit: Simon 
Zigah Mit: Ali Arslan, Yelda Dinc, Dewi Katharina Frese, Vinnie Feiertag, 
Paula Grönninger, Ege Laleci, Karlotta Lange, Manyima Sanneh, Tomte 
Steinhauer, Rosa Voelzke, Hannah Willker, Melanie Yüksel

EMILIA_GALOTTI
nach Gotthold Ephraim Lessing
„Emilia Galotti ist ein verstaubter alter Stoff von Lessing? Von 
wegen. Wie aktuell die Geschichte um eine Frau, deren Schick-
sal von Männern und Gewalt bestimmt wird, noch heute ist, 
zeigt das Theater Bremen.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
R: Rahel Hofbauer B+K: Andrea Künemund M: Jan Grosfeld D: Elif Zengin 
Choreografische Mitarbeit: Birgit Freitag Mit: Guido Gallmann, Nadine 
Geyersbach, Jan Grosfeld, Levin Hofmann, Jorid Lukaczik

EMIL UND DIE DETEKTIVE
von Erich Kästner / 6+
„Levin Hofmann gibt einen von oben bis unten liebenswerten 
Emil mit wunderbar glaubwürdiger kindlicher Energie und Na-
ivität – eine Idealbesetzung. Emil und die Detektive [ist] eine 
sehenswerte Inszenierung für die ganze Familie, die hier und da 
auch zum Mitsingen einlädt und die vor allem durch ihr leb-
haftes Bühnenbild glänzt.“ (Alexandra Knief, Weser-Kurier)
R: Nina Mattenklotz B+K: Johanna Pfau M: Romy Camerun V: Chriss Bieger 
D: Theresa Schlesinger Mit: Malin Sofie Autzen, Romy Camerun, Lea Baciulis, 
Christian Freund, Guido Gallmann, Levin Hofmann, Hannes Klingler, Jorid 
Lukaczik, Till Marschewski, Stephanie Schadeweg, Simon Zigah
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden
Präsentiert von Bremen Vier

MACH ES GUT! GESCHICHTE EINES ARBEITSLEBENS
Ein Projekt von Sylvia Sobottka 
„Mach es gut! ist so klug wie wahr und herzlich – und eine Zu-
mutung an das bürgerliche Selbstverständnis, die sicher nicht 
alle gleichermaßen fair trifft, aber ganz sicher doch allen beim 
Verstehen hilft, was hier gerade sehr grundsätzlich schiefläuft.“ 
(Jan-Paul Koopmann, Kreiszeitung)
R: Sylvia Sobottka B+K: Viva Schudt, Lea Dietrich M: Sebastian 
Schlemminger D: Stefan Bläske Mit: Christian Freund, Guido Gallmann, 
Judith Goldberg, Siegfried W. Maschek, Susanne Schrader, Tina Keserović 

REPERTOIRE

Musiktheater
DOCTOR ATOMIC
Oper in zwei Akten von John Adams
Text von Peter Sellars
In englischer Sprache mit deutschem Übertext
John Adams musikalisches Kaleidoskop eines (un-)moralischen 
Angebots und Robert Oppenheimer, den Vater der Atombom-
be: Im Januar noch zwei Mal auf der Bühne am Goetheplatz. 
„Es war eine vom Anfang bis zum Ende in sich schlüssige Insze-
nierung, die immer wieder etwas Neues zum Hören und Sehen 
bot. Mit jedem Satz, mit jeder Note wird die Dramatik gekonnt 
befördert hier in Bremen.“ (Marcus Behrens, Bremen Zwei)  
ML: William Kelley R: Frank Hilbrich B: Volker Thiele K: Gabriele Rupprecht 
V: Ruth Stofer C: Alice Meregaglia / Noori Cho D: Frederike Krüger Mit: Elias 
Gyungseok Han, Christoph Heinrich, Hidenori Inoue, Constanze Jader, 
Nadine Lehner, Michał Partyka, Oliver Sewell, Wolfgang von Borries. 
Chor des Theater Bremen. Statisterie. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden

 
HELLO, DOLLY!
Eine musikalische Komödie
Musik und Gesangstexte von Jerry Herman
Buch von Michael Stewart nach The Matchmaker 
von Thornton Wilder. Deutsch von Robert Gilbert
„Das Publikum liebt sie, sofort. Gayle Tufts hüpft durch ein 
Plakat auf die Bühne, stürmt nach vorne, lächelt. Und so geht 
es weiter an diesem Abend, der zu einem Triumph werden wird, 
weil einfach alles stimmt an dieser Produktion. Applaus nach 
jedem Song. Fast zehn Minuten Standing Ovations, als alle Paa-
re sich endlich gekriegt haben. Der Saal tobt, der Saal jubelt.“ 
(Iris Hetscher, Weser-Kurier)

ROYALS
Uraufführung
von Felix Krakau
„Felix Krakaus Stück ist eine überaus unterhaltsame Gedanken-
spielerei, ein Ausloten von Positionen. Die Figuren sind Prototy-
pen, der Text ist komponiert wie ein Musikstück, und so klingt 
die Inszenierung in unterschiedlichen Sprachfarben.“ 
(Iris Hetscher, Weser-Kurier)
R: Felix Krakau B+V+L: Florian Schaumberger K: Jenny Theisen 
M: Benedikt Brachtel C: Tomas Bünger D: Sonja Szillinsky Mit: Karin Enzler, 
Lisa Guth, Florian Mania, Cennet Rüya Voß, Patrick Balaraj Yogarajan

SCHMERZ CAMP
Uraufführung
von Patty Kim Hamilton
Was ist Schmerz? Ein Gefühl? Ein Symptom? Und wie gehen 
wir damit um? Sieben Frauen begegnen sich in einer Schmerz-
klinik, einem Mikro-Kosmos aus Fragen und Therapieansätzen, 
Hoffnungen und Ernüchterungen. Patty Kim Hamiltons Text 
ist zugleich persönlich, intim und politisch.
R: Christiane Pohle B: Anton von Bredow K+V: Laura Weissenberger, 
Anna-Sofie Lugmeier M+Sounddesign: Evamaria Müller D: Regula Schröter 
Mit: Leila Abdullah, Judith Goldberg, Claudia Gyasi Nimako, 
Irene Kleinschmidt, Susanne Schrader, Moné Sharifi, Fania Sorel

SCHÖNE BESCHERUNGEN
von Alan Ayckbourn
„Der Stoff wurde intelligent, unterhaltsam und witzig umge-
setzt. Da gibt es auch richtige Monty Python-Momente. Für das 
Schauspielensemble bietet Schöne Bescherungen jedenfalls eine 
Maßvorlage für Spielfreude, die hervorragend genutzt wird.“ 
(Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Anne Sophie Domenz M: Beppe 
Costa D: Theresa Schlesinger Mit: Martin Baum, Christian Freund, Judith 
Goldberg, Luka Kluskens, Ferdinand Lehmann, Siegfried W. Maschek, 
Susanne Schrader, Fania Sorel, Alexander Swoboda

UND AUSSERDEM

KULTUR ON TOUR
Das internationale Jugendtheaterfestival Kultur on Tour fin-
det jährlich in Bremen auf den Bühnen des Kleines Haus und 
des #theater11bremen statt. Theater aus der Ukraine, Frank-
reich, Estland, Kroatien, Armenien und Deutschland prä-
sentieren ihre Produktionen vom 3. bis zum 7. Januar 2024 
während des zehnten Jubiläumsfestivals.
4. – 7. Januar im Kleinen Haus

CLUB: STEAM DOWN
Das britische Afro-Jazz-Kollektiv Steam Down ist so etwas 
wie der Inbegriff all dessen, wofür die Musikszene Londons 
aktuell steht. Angeführt von Multi-Instrumentalist Ahnansé 
verbindet die Band die musikalischen Grundlagen von Afro-
futurismus, Grime und Future Soul mit der Spontanität des 
Jazz. Ihre Auftritte elektrisieren das Publikum und münden 
verlässlich in ekstatische Nächte.  
Sa 13. Januar, 21 Uhr im Kleinen Haus
Präsentiert von Cosmo

STUMMFILMKONZERT: THE CAMERAMAN
Ein Film von und mit Buster Keaton, begleitet vom 
Landesjugendorchester Bremen
Um seine Angebetete Sally zu erobern, tauscht Buster, ein er-
folgloser Fotograf, den Fotoapparat gegen eine Filmkamera 
ein. Sally ist Sekretärin bei der MGM und als Kameramann 
bei deren Wochenschau hofft Keaton ihr nahe zu sein. Neben 
vielen waghalsigen Stunts, in denen Keaton für seine Zeit 
spektakuläre filmische Techniken einsetzte, enthält der Film 
einige der schönsten Sequenzen, die er je gedreht hat. 
So 7. Januar, 18 Uhr im Theater am Goetheplatz
Eine Veranstaltung von City 46 / Kommunalkino Bremen e. V.

KONTAKT

Theaterkasse 
Mo – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa: 11 – 14 Uhr 
Tel 0421 . 3653 - 333, kasse@theaterbremen.de
Goetheplatz 1 – 3, 28203 Bremen
Informationen zu Ermäßigungen an der Theaterkasse und 
unter  www.theaterbremen.de/karten
Die Abendkasse öffnet im Theater am Goetheplatz 45 Minuten und im 
Kleinen Haus 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn

Abonnementberatung
Tel 0421 . 3653 - 344 / abo@theaterbremen.de
Di – Fr: 13 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr (nicht telefonisch)

Schul- und Gruppenbesuche  
Gruppen ab 10 Personen erhalten einen Rabatt von rund 20%
Mo – Do: 9 – 16 Uhr, Fr: 9 – 15 Uhr, Tel 0421 . 3653 - 340 
schulen@theaterbremen.de / gruppen@theaterbremen.de
Mokskarten Vormittagsvorstellungen für Bremer und 
Bremerhavener Schulen, Mo – Do: 10 – 13 Uhr
Tel 0421 . 3653 - 345, mokskarten@theaterbremen.de

Informationen zur Barrierefreiheit und Zugänglichkeit unter 
www.theaterbremen.de/barrierefreiheit
Im Theater am Goetheplatz stehen stets vier Rollstuhlplätze zur Verfügung
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